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| Amerika roll helfen. 
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Von Oswald F. Schuette. 


Kommiſſär Dreſel 
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Baron Roſen in 
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Friedenspräliminarien. — So wurde 
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Truppen nach Oberſchleſien. — Wäh— 
rend die dortigen alliierten Kommiſ— 
ſäre dringend um Verſtärkungen vor 
ſtellig werden. Sitzung des Ober— 
ſten Rats dürfte am 27. Juli ſtatt— 
ſinden. 
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nbe- dringend Truppenveritärfungen tm 
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hat, Faſt gleichzeitig mit der engliſchen 
hatte tote 
Ichen, 
Kommiſſär in Oberſchleſien ein, in 
welchem die drei Kommiſſäre drin— 
ſgend um die Entſendung von Trup— 
rau Elata Baldwin venverſtärkungen nach Oberſchleſien 
Ichter des verftorbenen |EFTUSEN. 
Baldwin zu kaufen, | Titung Des 
' Später itellte ich beraus, deß das | 
Gelände nicht gehegten rwar⸗ An 
tungen entſprach und ann ſuchte ſchen Premierminiſters Lloyd George 
Gericht eine Ungültigleitser- dürfte Premierminiſter Briand ſich 
Kontrakts nach. mit der Anberau 
des Oberſten Rats etwa am 
Juli und aller Wahrſcheinlichkeit 
Die Boulogne, einverſtanden erklären. 
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|de: stage, ob die Beiegung von Düf- 
|feldorf, Duisburg und Rubrort ans 
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Sranfreih glaubt an bevoritehenden 
deutich:polniichen Krieg. 
—8 Paris 20, Juli. Im Auswärti— 
maßige Lufſwärme gen Amit befürchtet man, infolge der 
Nordoſtwind. ſernſten Lage in Oberſchleſien einen 
eute en: Krieg zwiſchen Polen und Deutſch- 

Jland. * dann weitere Kreiſe im! 

"1 Mittel: und Ofltenropa zieben dürfte, 

Yeit befinden fich zwei Divi- | 

. franz zöfticher Truppen nad) | 
| Oberjchlejten unterwegs, am 
—* die — — der Ruhe 
zu ſorgen Wie das Auswärtige 
Amt behauptet, rüſtet man im 
Deutſchland, um den Führer der 
Freiwilligen in Oberſchleſien, Gene— 
ral Hoefer, im Falle eines Angriffs 
ſeitens der Polen zu unterſtützen. 
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Jowa iſt Cyrenus Cole, der Redak— 
teur des „Republican“ von Cedar 
Rapids, Ja., zum Kongreßabgeord— 
neten, an Stelle von James W. 
Good erwählt worden, der kürzlich 
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'Bolen bat zehn Nahrgänge 
Truppen mobilijiert: und auberdent 
ein Bündnis mit Rumänien gegen bie 
rufliihe Somjetregierung abge- 
ichlofjen, fire den Yall, dab die Ruf- 
en einen Angriff auf Polen machen 
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Tfoitten, wenn PBoler mit Deutfchland 


Jugoſlawien, 


daß informell in Vorſchlag gebracht 
worden iſt, die Vereinigten Staaten 
in Oberſchleſien eingreifen, Miniſter des Aeußern von Tſchecho— 


hat die 
Regierung der Vereinigten Staaten eine Readjuſtierung des kürzlich zwi⸗— 
—* Bezug auf Grenzſtreitigkeiten, ſchen den drei Ländern, die als die 
lich denjenigen in Oberſchleſien, |„Feine Entente* befannt find, abges 
Stellung eingenommen, daß fie, Ihloffenen Schuß- und Trupbünd- 


aneinandergerät. 

Bruch zwiſchen England und Frankreich 
ob der oberſchleſiſchen Frage angeblich 
bevorſtehend. 

In diplomatiſchenKreiſen prophe— 
zeit man anläßlich der nächſten Si— 
tzung des Oberſten Rats einen völ— 
ligen Bruch zwiſchen Frankreich und 
England über die Frage der Auftei— 
lung Oberſchleſiens zwiſchenDeutſch— 
land und Polen. Frankreich iſt, wie 


in Erfahrung England gegen die ——— weiterer heißt, um dieſen Bruch zu verhü— 


en 


en, ſo ernſtlich bemüht, einen Auf— 
ab dieſer Sitzung herbeizuführen. 
Tſchechoſlowakien und 

Rumänien in Beratung. 

Wien, 20. Juli. Laut aus Bel— 
grad hier angelangten Depeſchen 
wird am Donnerstag Premier— 
miniſter N. P. Pachitch von Jugo⸗ 
ſſawien nach Marienbad in Tſchecho— 
ſlowakien reiſen, wo er mit dem 
Miniſter des Aeußern von Ru— 
nänien, Take Juneſo, und mit dem 


[lowatien, Dr. Eduard Benes, 
treffen wird. 
"Gelegentlich diefer Konferenz fol 
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Man glaubt bier, daß die Gefahr, ſtande ſein wird, an den Beratung en 
Lage in der Miniſter teilzunehmen. 


Deutſchland leiſtet weitere Zahlung an 
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ladung Savans zu den Prinzen von 
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amtlich 
worden, 


George mit der Mimnabıne der Ein« | 


lodung völlig einverstanden tit, ııd 


‚do der Prinz Japan entweder im 


Ituppen unperzügliche |, .- * — 
— auge; Beſuch abſtatten wird, 


Angebliche Kriegsgreuel der Ruſſen in 
von verſchiedenen Der | 

' 
tie es heißt, darauf! 
dak unverzüglich eine ©i:; 


Oberften Rats anderaumt , ! 
|twird, Damit die gefamte Lage Ober: 
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Die Ruſſe ündern u erwüſte 
verlangen Die Ruſſen plündern und verwüſten, 
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und 
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ches der Friede mit Ungarn zur Tate! 
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Verſien. 
20. Zuli. 
heute hier eingetroffenen Reuter⸗ 
Tepeihe aus Teheran heißt es, der 
dortige engliſche Geſandte habe be— 
kanntgegeben, bedeutende ruſſiſche 
Truppenmaſſen machten heftige An— 
Nähe von Zangezur. 
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Der Friede mit Ungarn. 

Paris, Juli. Der Austauſch 
Ratifizierungen des Friedens— 
vertrags von Triauou und die Unter— 
Protokolls, durch wel— 
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ſache erfolgt am 26. Juli im 
Auswärtigen Amt. 
hc: heute der Botjchafterrat entjchte: | 
der. Der heutigen Sigung bes Bots |‘ 
'fchaftsrate wohnte der neue Botlchaf: | 
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‚ter der Vereinigten Staaten Minron | 
mung einer Chung | . Be rn ” 


T. Herrid sei und wurde bom Vor: 
Jules GCambon herzlich wills | 
kommen geheißen. 
Amerikas Botſchafter in Italien. 
Neapel, 20. Juli. Richard Waſh— 
burn Child, der neue amerikaniſche 
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Der Operfte Rat wird Fich gelegent= | kon 
geplanten Situng nicht nur | 


Homer M. Bnington, 
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| 
| 
| 


| 
| 


} 
Im 
| 
| 
l 
l 


feiner Familie an Bord des Damp 


fers „Prefidente Wilfon“ eingetrof- ! 
Sr wurde vom Botſchaftstat 
Franklin Mott Guniher, dem hie— 
ſigen Konſul der Per. Staaten, | 
und von den 


Blutige Krawalle in Livorno. 
London, 20. Juli. In Livorno 
kam es, wie der Central News aus 
Rom gemeldet wird, zu blutigen 
Kämpfen zwiſchen den Fasziſti und 
den Rommuniiten, wobei beide Sei: | 


ten. Die Rube wurde jch! ließlich Durch} 
Iruppen bergeitellt, nachdem fie Mas | 
Thinengewehre gegen die Kramallies| 
jrtenden im Unmwendung gebradt!g 
| hätten. 


dort | Italien sendet Kriegsidifie nach Kon: 


ſtantinopel. 


Rom, 20. Juni. Jalieniſche 
Kriegsſchiffe werden nach Ronftantie! 
nopel gejandt, wie heute hier befannt- 
gegeben morben, um bie Ylette ber 
Altierten in türfiichen Gemwäffern au | 
rerſtärken. 

Augebliche Verſchwörung in Odeſſa ent— 
deckt. 

Helſingfors, Finland, 20. Juli. 


Wie die Moskauer Zeitung Prawda“ 
berichtet, iſt in Odeſſa eine weitver⸗ 


— — —û 


| | den von \Q 


nee immanenter 


scändlid. 


Meihfappen in Texas verſtümmeln 
einen Manı in granfiger Weife. 


Der zweite Neberfall. 


FW, MeKnight von Nacogdochas, Tex., 
geteert und gefedert, worauf ein ope— 
rativer Eingriff an ihm vorgenom— 
men wird. — Er war hereits vor ei— 
nigen Tagen von Mastierten miß— 
handelt worden. — Nachdem er bei 
den Behörden Beſchwerde geführt, 
wurde er wegen Tragens verborgener 
Waffen feſtgenommen. — Maskierte 
entreißen ihn dann den Hilfsſheriffs 
und verſtümmeln ihn. — Er hat an— 
geblich Frau und Kinder ſitzen laſſen. 


— 

Shreveport, Ya., ul; 
W. Mestnight von Nacogdoches, 
Texas, der in der Samstag Nacht 
von Vermummten in Timpſon, Tex., 
ausgepeitſcht worden, wurde in der 
verfloſſenen Nacht von Vermumm— 
ten zwiſchen Tenaha und Center, 
Tex., Sheriffsbeamten, die ihn nach 
Center eskortierten, von Vermumm— 
ten entriſſen, geteert und gefedert 
und es wurde an ihm ein nicht näher 
zu bezeichnender operativer Eingriff 
vorgenommen. 

Laut den heute hier eingetroffe— 
nen Meldungen wurde die Opera— 
tion ohne Zuziehung eines Arztes 
vorgenommen. Einem Gerücht zu— 
folge ſoll MeKnight ſich jetzt in Na— 
condoches beitden, aber dieje Nadı- 
richt konnte ſoweit noch nicht beſtä— 
tigt werden. Vorläufig iſt 
Angreifer MeKnights 
genommen worden. 

MeKnight befand ſich 


(Depeſche der ‚Mifociated Breb 
N), 


in Bart 


Er h 
begeben, um Anklagen 
negen die Vermmummmten zu erbeben, 

von denen er in der Samstag Nacht 


geteert 


wurde. 


111 


sul 


er erfanmt haben wollte und deren 
Namen er angab. 
jedody noch nicht feitgenomnten wor: 
den. 

Gegen ſechs Uhr abends trat Me— 
Lnight auf einem Zuge der Santa 
Fe-Bahn die Heimreiſe an und wur— 
de in Tenaha vom Hilfsſheriff Bar— 


ber unter der Mnklage d 


fir 
291 


verborgener Wartfen ie ig da er|‘ Protoll 
ei ſich 


angeblich Revolver 
hatte. 

Unter der 
nes anderen Hi ilfsſh 


eine 


Obhut Barbers und ei— 
eriffs trat Me— 


Knight kurze Zeit ſpäter die Rück— 


fahrt nach Center in einem Auto— 
mobil an. In der Nähe von Fork 
CEreel Bottom, etwa drei Meilen von 
Tenaha, wurden ſie von einer An— 
zahl Automobiliſten angehalten, 
welche von den Beamten die Aus— 
lieferung MeKnights erzwangen 
und den Beamten den Rat gaben, 
nach Tenaha zurückzukehren, ein 
Rat. der von den beiden Hilfsſhe— 
iffs ſchleunigſt befolgt wurde. 
MeNnight wurden daraufhin die 
Kleider vom Leibe geriſſen, er wur— 
de geteert und gefedert und 
Schluß wurde dann der operative 
Eingriff vorgenommen. 
Laut Meldungen, die den Behör— 


Ik ah 


gen td im Shelby County hervor: 
gerufen worden fein. Die rau 
und die Kinder befinden ſich angeb— 
lich in Jackſonville, Texas. 
Weiteres Opfer der Weißkappen. 
Lufkin, Tex., 20. Juli. 
Jahre alte Ben Riley wurde geſtern 8 
abend hier von einer Anzahl Ver— 


geteert und gefedert worden, an einer einer hiefigen — 


der belebteſten Straßenecken, 


in Haft, als 


Soweit ſind ſie minder 


es Tragens gen Cicotie und 


zum ten. 


Shelby County zugegangen, und 
(lich Mestnight fürzli feine ran | Spieı am 
und mebrere kleine Kinder im Stich, | 
und dadurch 


mummter entführt und nachdem er finden, 


—— M — den 20. a 1921. — x* 5 ir — 


——— ——— — — — 


Burns auf dem: — Der Friede in Frland. 


„WhiteSox“ waren zen angeblich bereit, für! | 


520,000,000 den Sieg zu verfanfen, 

Der Hauptftaatzzeuge ut ben 
Dafeballjpieler = Prozet, Willem 
Burns, enthüllte geitern zum erjreit: 
mal die Geheimniffe der angeblichen 
Verfchwörung zrwifchen den Spiel -i 
und einem Konfortium, Die dazu 
die dazu führte, daß bas arofe Wett: 
Ipiel im Jahre 1919 von den Eincin= 
nati Reds gewonnen wurde. 

Burns iſt dafür, daß 
Staatszeuge auftritt, Niteige 
zugeſichert worden. 

Zwanzigtauſend Dollars 
Spiel war der Preis, 
„white Sor" zum Betra. an 
Mitipieiern fich verpflichteten, 
fiherte Buris. Um eine tägliche Be- 
ftehung in beinater Höhe waren fie 
bereit den Uusgıng ves Spieles jo zu 
geftaiten, mie e$ Arnold Rothiteit, 
Abe Atell und „Bennett“ vorichrei 
ben follten. 

„sm Hotel Linton In Gineinma ', 
jo fuhr er wörtikh fort, „erklärte 
Eddie Eicotte, der erite „Werfer“ der 
„Mhite Sor”, „er werde das erite| 
Spiel, wie gewünfct, geitalten, und 
milffe er „den Ball über den Jautt| 


werfen“. Claude Williams habe 
bemfelben 


Is] 
it 


Orte verſprochen, es mit 


dem zweiten Spiel ebenſo zu machen. 


Er habe den Unterhändler zwiſck 


den beiden Parteien der Verſchwörer 
„Benz | 


gelpielt. Nemand namens 
nett” jei der Vertrauensmann Roth: 
ſteins geweſen, des Gamblekönigs. 
„Jener dort in dem gelben s.. 
hemd, der nahe dem Pfoften figt, i 

Bennett”, erklärte er, mit dem Fin⸗ 
ger auf eine gedrungene Geſtalt mitt 
leren Aliers deutend, worauf die 
Staatsanwaltſchaft den Bezeichneten 


keiner um ſeinen — befragte. 


| YUnmalt 3 
gung, prot dine 


wies 


.Cook, von der 


In der 


wurde das 
geſettt. Es 


* 
J 


1 
J 


heutigen Verl 
Verhör von W 


N 


fich 


a dluitg 
urns feſi⸗ 
reckte in der 


erſt 

dritte Spiel, und die Ausſagen 

für die Angeéklagten nicht 
belaſtend als die „Enthül— 
in Verbindung 

erſten Spielen. 

Anwälte Berger und Ehr— 

boten 

um die 
gen der Zeu— 

Williams aus dem 

erlangen, auf die, Be— 
gründung hin, dieſelben ſeien 

Gegenwart ander 

worden. Obgleich 

wolt Gorman hiergegen 
ſenergiſch proteſtierte. ſo 

der Richter doch zugunſtennd 
ſieren. 

JBurns berichtete eingehend 
er am Abend des Tages vor 
ginn des dritten Spieles bon Eine: 

tati Chicago einget 

—— 

zu treffen. Er 
W 
begegnet, und man 
geeinigt, die Beſtimmungen 

Vereinbarungen gelten 3 

die für die beiden erſten 

Altell habe geklag 
en viel Geld verloren 
Er Rırrus, babe dann de 

jKanmbell telephoniſch aufgerufe 

ihm anftruftionen tr das 
nächſten Tage gegeben. 


waren 


lungen“ 
beiden 

Die 
horn von der Verteidigung 
ganzes Redetalent auf, 
der Musi 


Li 
7 


ihr 


Streichung 


E 


’ 


—M 
‚it 


ein im offen et, 

arm 

Spieles 
la 


und „Be— 


r 
bezüg 
J 
jet Attell 
er 


fr 
babe 


ſich dahin 
und! 


li 
* 
+ 
habei ar 


IE 
il 
N Spi 


) 
1, 
3 


ri 
1 


Tanı babe man We 


actrofften amd habe ih auf 
Summe von 815,000 geeinigt. 
see 


Ku Klur madıt ee 


Dalias, Ter., 20. Juli. Der fu 


der heimatlofe Kinber lliterfomt 
gemadt. Das Geld 


Begleitſchrei— 


rade die aus dem Theater kommen- ben, in welchem es heit, Daß in der 


ten Leute borbeigingen, aus einem 


Automobil geivorfen. Er madte fi! pfleat werden, „deren Ertitenz auf bie 
jeilends auf den Wea nach feinem |fare 7 | 
| zehn 
| Heim. 


Meilen von bier entfernten: 


— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 

n will, errcicht ſchnell ſeinen 

Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


kanf 


Ian 9 
ine 


rung entdeckt worden. Der Plan der 
Verſchwörer ging angeblich dahin, 
mit dem Putfch in der kommenden 
Wide zu beginnen. Soweit ſind 
hundert O fiziere und mehrere hun⸗ 
ber? Soldaten in Haft 
worden. 
Albanien mad)ıt wegen innerer Unruhen 
mobil, 


Belgrad, 19. Juli. Die albani iſche 


genommen 


deſſen 


| 


| 


Iten viele Tote und Verwunbete hats | ziveigte gegenrevolutionäre Verſchwö⸗ 


| 


| 


Regierung bat die Mobilifierung aller | 


waffenfähigen Männer im Alter von 


! 
| 


bis 40 Nuhren verfügt, um. bie; 


|Grsebung der Mirditen zu unter- 
drücken. Die Mirbiten, ein chriſt⸗ 
licher Stamm in Oberalbanien, ha— 
ben fürzlich eine unabhängige Repu—⸗ 
bfit proflamiert und Marco Djoni 


zum — *— — erwählt. 


Anſtalt eine Anzahl Säuglinge ver— 


Durchführung der Geſetze zurück— 
zuführen iſt, ein Zuſtand, bezüglich 
Wandel geſchaffen den | 


mar 
ik 


muß.” 


PER 
Poſt- und Danıpfer: 


nachrichten. 


Der Dampier „Clarksburg“, der 
am Samstag von New VPork nach 
Hamburg ;ährt, nimmt Bafcte nad 
Deutſchland, Oeſterreich, der Czecho— 
Slowakei, Ungarn und der Schweiz 
mit, Poſtichluß im hieſigen Haupt— 
poitamt am Tonnerstag um 4:50 
nachmittags. 

Der Dampfer „Finland“, der am 
Samstag vun New Vort nach Ply— 
mouth, Gherbourg und Antwerpen 
fährt, nimmt Briefe nad ganz 
(Kuropa, alio aud nad) Teutihland 
mit, Boftichlun im hieſigen Haupt- 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 

Angefommene Tampfer, 


New Dorf, den 19. Nuli, „Ber 
gensfjord“ von Bergen; „Ya Tou— 
raine“ von Hadre; America” von 
Queenstown. 
Abgefahrene Dampfer. 
Balcımo, den 18. Juli, „Ga: 
naba“ nad New Dorf, 
Ghriftiania, den 16. Bulk „Os 


—* Il.“ nach New Port. 


1 


| 
| 
} 


| 
| 


Das! 
um ben bie] 

ihren | 
fo ver: | 


x 
| 
| 
je 
| 
| 


ur 


hen! 


Verteidi | 
Richter Friend | 
den Einwand jedoch zurüd, wi) 
Länder in europäiicher Währung auf die Noteitier den Sherifisbeamten entrilfen) der Sefragte erklärte, er heine David! 
atte jich geitern nad Helfer. 


re 


und gefedert worden war. Es — Hauptiache auf dasAbkommen über7 


mit dem! 


tlg 
° yeraen gem acht | 
Silfsitaatsane| 
ebenfo 
— 


J 


wie 
VV 


[ich des) 


rinan Sotel 


la! sen, ! 
iele gal- | 
ee 


reinbarung en)! 
toll Die Entrüftung 9ge⸗ | für die beiden RF ächſtfolge ndenZ > piele] eh 


Der 30) 'Alur Alan hat eine Schentuna boit'; 
8500 für die hielige Hope Cottage, tn! 
un! 
wurde 
Pe duch die Bott | 
mo at= | jibermittelt mit eine 


| 
| 


Gray. 


|de 
Wind in Niver Grove 
Jam Zommtag war Muderfon mtit ge: 

| re I ausftrafe zu verbüßen, 
ben 
anſcheinend einen 


IT TE Er 


Fuoe- eg -r3 Wise 
rmit No 176 
Act of Cet 6 1917 on fire al the 
Post Offfce of Chirago I 


By order nt the President. 


BE 7 7 


2 6 ents 


| 
| 


Zuſammenknuft zwiſchen Eammou 
de Balera nnd Sir James 
Craig ſteht anneblid bevor. 


So heift es in Pondon, 


— — 


Angeblich iſt de 
nach Belfaſt bereit. 
die 
George's in Dublin unterbreiten. 
Gerüchte von Unſtimmigkeiten 
engliſchen Kabinett erhalten ſich. 


— Will vorher 


im 


ſte Richter 


ch“ 
-, 


Aifociated Breh“.) 
London, 20. Juli. — 3 amtlichen 
olitiſchen Kreiſen ſowie von einem 
er Preffe wird hier die Mög: 
einer Yulammenfunft von! 
onn de Valera mit dem “res | 
mierminijter bon Uliter Sir James 

Craig in Belfaſt erörtert. 

Hierfür iſt ohne Frage General 
J. C. Smuis verantwortlich, der ge— 
—* wieder in die eng ger 
iff und er ipirb auch für weitere 
Obtimiftiiche Gerüchte für verant- 


(Topef;ne der , 


Fe 
st 


lid 
E 


Im 
IL 
ep, 


! 


nr 
198 


wortlich gehalten, 


nt 
Sir 


ine Umlauf find, warn 
nachdem er eine jehr energifch gehal— 

tene Erklärung erlaflen halte. 
Angeſichts dieſer Ertlärung und 
der Abreiſe von Sir James Craig 
hatte es anfänglich ven Anſchein, als 
ob jedwede Hoffnung für eine Zu— 
ſammenlunſt zwiſchen den 
en Führe geſchwunden 
infolge des 
uſſes des Generals ** u 
eveichen aus Belt enen zufoig 
r zes Craig die! Unter handlun— 
t für edlen erachtet, | 
van wieder, dah eine Erfebi 
der Friedensfrage für Irlan 
doch noch ſein 


iriſche ſei, 


| 
! 
' 
| 


8 
* 


> 


e 


t2 ı 


ini 


e 
c 


-ı 


| 


ind d 


Ü 


r 
J 

> 
c 


99: 
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4 
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— 


—— CH 
Do m 


4 

l 

gung 

— ich 
rd, 


an: i 
F eo 
x ie 65 


möglich 


‚. 
vernf 
Hi, 


ſoll 
Belfaft zu reiſen und ſich 
James Craig zu 
er vorher ſeinen Anhängern 


mit Si 
nachden 
in 
feat hat, die, wie e3 heißt, Premier- 
minijter Clond George ihm am Done | 
nen tag zuzuſtellen gedenkt. 
heute mit der iriſchen dee beſchäf⸗ 
und man glaub 
Gelegenheit die o odigen n Borichii ge zu 
ingehender Grörterung gelanaen 
md feitens dei Kabinett 
ben werben. 

(3 erhält jich, jedoch noch immer | 
das Gerücht pon angeblichen Unitims 


n 


tigen 


a 


| 
! 
I 
| 
ı 
| 
ıe 


© | Frase, wennſchon nichts 
in Erfahrung gebracht werden kann. 

Unier dent Untoniiten im britifchen 
| Parlament wählt die Belorgnis ob 
der iriſchen Frage und es ilt befannt, 
daß etwa vierzig derſelben 
ſich privatim über ihre Stellung— 
nahme berieten. Da ihnen jedoch 
nichts —— über den Stand der 
Un terhanblungen befannt war, ent= 
teiten fie fich einer definitiven Ent= 
cerdin 10. 

Gcht ins Irrenhaus. 


* 
is, 


0 
ſe 
4 


Leſter 
ſeinerze 


Madiſon, 
on Taſſel 
in Nocdtord, 
!imit dem Tode 
je z.., 


Rob 
arte 


20, Sul, 
der 


v von 


bier, 
u 


im 
der Sattın des abi 
von Kamp Grant ver: 
it worden war. die gelegentlich 
tet Automobilfahrt' erſchoſſen 
E 
ſich 
be⸗ 
verhängnisvollen 
„aber er wurde freige— 
ſprochen. In der vorigen Woche 
wurde van Taſſel von der hieſigen 
Polizei aufgegriffen und aufGrund 
ſeines mens wurde er auf ſei— 
nen Geiſt unterfucht, was 
in das St rren= 


2 
“ 


"endota tberwtejen worden. 

danı van Taſſel hätte 
Begleitung des Mannes 
Nr den 


„LL 


ce} 


dert 


19 
|" 

I {ii als, 
| in 

IN iunden 


Schuß abgab 


“fr er 


Honnf 
vriili 


eszuſtand 
ſeine leben rweiſung 
haus Folge hatte 


Zweiter rätfelhafter Mord. 


Anderſon aus Franklin 
anſcheinend erſchlagen. 

Die Leiche des am Sonntag in— 
re Nähe von Franflin PVark ſier- 
end getimdenen Mannes itt als die | 
‚des 54 Nahre alten Rasmıs Amder: | 
jon aus ranflin Barf von Nantes | 
mit dem Anderſon zuſammen x 
gew —* hat, erfannt worden. Bei— 
aren am Samstag auf einem | 
gewesen ım id 


+ 
l 


14 


zur 


Barf 


Rasmus 


X 


de 
b 


einem Gra— 
Fr hatte! 
auf deit | 


in 
en. 
Schlag 


brochenem Schädel 
gefunden word 


Kopf bekommen. 


Ifen mit 


feinem Tode gab Anderion | 
vom Picknickblasß betrun— | 
drei Fremden in einem 


Nor 
er ſei 


an, 


Valera zu einer Reife! 


bevorſtehſenden Vorſchläge Lloyd 


die ſeit Montag 
James | 
Croig plöglih nach Beltaft abretite, | 


beiden | 


veriößnenden Ein: | 


DIL 


de Balera bereit | 
beraten. | 


Tublin gewille Vorichläge vorge: | 


Das englildhe Kabinett wird fi‘; 


t,.daß bei bieler | 


gutgehei⸗ 


migkeiten im Kabinett ob der iriſchen 
Beſtimmtes 


geſtern 


it 
Verbindung 


3 
ja 


‚ madıten 


| liegen, 


im 


rs... 


wen ana 
artharizen ıy the 


A.S BURIESON 
Pnstmaster General. 


4* 


ee ee 


—— — 170. 


37 
20. J 


Ernte Mahnung. 


— — — 


Richter Landis fordert Banunter⸗ 


nehmer und Haäandwerker zur 
Einigkeit auf. 


Die Lohufrage. 


Sie fann erit Erledigung finden, wenn 

Ardeitsbedingungen möglidrit ge: 

regelt und Tifferenzen ausgeglichen 
find, 


Auf elf br heute vormittag hat 
Zandis die Vertreter der 
beiden Nrbeitgeberverbände de$ 
| Vaugewverfes ſowohl als auch Tho— 
mas Kearney, den Präſidenten des 
Chicagoer Baugewerkſchaftsrates, 
vorgeladen und allgemein wurde 
angenommen, daß der Richter nim— 
mehr endlich die langerwartete Ent- 
ſcheidung in der Lohnfrage abgeben 
wiirde, Ssedoh nidts dergleichen 
| geihab; er machte vielmehr befannt, 
daß es ihm nicht möglich ſei, die 
ſehnſüchtigſt erwartete Entſcheidung 
abzugeben, bis er die annähernd 30 
Ferien iedenen Abkommen der einzel— 
ren Baugemerfichafien eingehend ge= 
prüft babe. 
Begründung ſeines Stand— 
punttes verlas er eine längere, von 
are ansgearbeitete Erklärung, wel⸗ 
| 


+ 
s 


| 
' 
J 
2* 
| „ur 


\ 


che er gelegentlih mod; durch einge: 
tlschtene oder aufflärende Worte er- 
gänzte. 

Hätte es ſich leicht machen lönnen. 

Als er dieſes Amt, das wichtigſte 
und verantwortungsvollſte, das ihm 
je angeboten wurde, annahm, jo jag- 
'te er, da wußte er kaum, welch' um— 
|aeheire Arbeit er ftch damit aufbfir- 
Er Mobl hätte er innerhalb 24 

unden entfcheiden Fönnen, daß die 
Dlaurer ı beitinimten Lohn oder 
die Helfer der Yinmmerleute emen 
anderen gewiſſen Beirag erhalten 
und dann wäre die Sache erledigt 
gewefch und er, ber Richter, hätte 
rifche fönnen. 

Dot das wäre der größte Vers 
trauensbruch geweſen, deſſen er ſich 
hätte ſchuldig machen können, und 
| deshalb ziehe er es vor, fich lieber 
| tritifieren ; 
ſcheinenden * ugſamkeit, mit der er 
in der Sache vorgehe, als ſich ſpäter 
den Vorwurf machen laſſen zu müſ— 
ſen, eine derartig wichtige Sache, 
welche nicht nur für Chicago und 
ſeine Handwerker, nein für das ganze 
Land von einſchneidender Wirtung 
ſein werden und ſein müſſe, ober— 
flächlich behandelt zu haben. 


Macht Vorſchlüuge. 

Der Richter wandte ſich dann in 
ernſten Worten an die Vertreter der 
Arbeitgeber und der Bauhandwerker 
und forderte fie auf, die einzelnen 
Abkommen, die er nolens volens als 
die Baſis ſeiner Entſcheidung in der 
Lohnfrage benutzen müſſe, nochmaäis 
eingehend zu prüfen und ſie womög— 
lich ſo umzuändern, daß ſie einheit⸗— 
licher lauteten. Er nahm dann die 
zwiſchen dem Baugewerkſchaftsrat 
einerſeits und den Aſſociated 
Builders“ und der „Building Eon: 
tractors Aſſociation“ vereinbarten 
Regeln und Abkommen einzeln vor 
und machte eine ganze Reihe von 
Vorſchſlägen, die dazu beftimmt fint, 
die Sache zu vereinfachen und gleich— 
mäßiger zu geſtalten. 

Sobald die neuen Vorſchläge ihm 
orliegen, ſo verſprach der Richter, 


— — 


eine 
einern 


1 
F 


, ge he m 


10 


die wurde, iſt heute der Irrenanſtalt in werde er auch in der Lage fein, die 


ſehnfüchtig erwartete Entſcheidung 
in der Lohnfrage abzugeben. 
Von der „Building Conſtruction 
| Employers Affn“ waren Präſident 
| Saupt und Scfretär E. M. Craig, 
von den Aſſociated Builders, Prä— 
ſident Andrew Lanquiſt und Gene— 
| rafgeihäftsleiter, William Schlafe 
| anweiend, wärend Thomas Kear- 
|ney, wie erwahnt, fite die Bauhand. 
erkerverbände erſchienen war. Je⸗ 
der der Intereſſenten erhielt eine 
[bicehriit der von Nichter Yandis ge» 
Empfehlungen und Bor- 
jnläge und an ihiten wird es jest 
wie bald der Richter in 
Ztand gejeßt werden wird, auch die 
Vohnirage definitiv zu regeln. 
—— — 
Tritt ihre Strafe au. 


Cleveland, O. 20. Juli. Frau 
Eda Katherine Kaber wurde heute 
nadı der Bejlerimgsanftalt für 
Frauen in Maryspille, D., gebracht, 
um dort bie (ebenslängliche Zucht⸗ 
zu der ſie 
wegen der Erm — ihres Gatten, 
des Drudereibefigers Daniel %. Kas 
ber am verffoffenen Samstag verur⸗ 
teilt worden war. 


— — ñi—e⸗ 


— Auch ein Triumph. — Schau⸗ 


m 


se 
za 


Automobil fortgeiahren; was weiter ſpieler (zum Kollegen, der von ſeinen 


| 


| geichehen, 


jer ihm nicht erinnerlich. 

Die Unterſuchung des Falles Dt 
im Gange., Tie über die geitern | 
berichtete Ernordung eines Mannes 
bei Libertyoilte bat nody Feine Er- | 
gebniſſe gezeitigt. 


— Zu natürlich — Denia manier- 
lich — für andere genierlich! 


| Triumphen auf der Gaftfpielreife er= 
sählt): „Sino F’nen au Thon ’'mal 
die Pferde qus zgefpannt worden?" — 

Kollege „Rein. Sagen und Pferbe 
|hatte ich nicht.. .aber zwei Mal ift 


| mir da3 Velosiped geftoßlen worben!“ 


Leſet die „Sonntaspoſt. 





zu laſſen wegen der aue— 


Flannclette Gowns, Kimenos, 
trudes u. Pinning Blantets für 
Babies, wert 75c, zu 

Weihe Bugay Kiſſen für Ba— 
en 2. ipfe, mit jeidenen Ferjen und Zehen, 

’ 
gutcın Karın gemacht, zu. 390 Größen 4 bis 6, zu 


Pique —— atsatıe | Weiße und ſchwarze 


Ränder, $1.25 und $1. 
Verie zu SIE UND can 1. 19 1% zabyitrümpfe, doppelte Ferien 


Birds Eye und eannelesie Diapers, |nabrifmuiter, ajjortierte Größen, 
27X275Öllig, regulär 82.45, $1. 89 reguleè 
guläre 756c, zu 


zu ... 
Genton Fianen Si — in Yafeien; | 25e nahtlofe weiße mercerized 
I Babies, verjtärtte Ferlen und Ze— 


fo lange fie — ten — 
Iben „Größen 4 bis 6, zu 


Blau und roja karrierte sn ec | 


mierte Bibs, 10c Werte, zu. 


Get | 


-39c | 


Strümpfe 


Baoby-Klappern, mehrere or. 
ten, 29c \ierie, zu . 

Dreiedige Diaver * * 
einen Kunden; Stück zu 

Quilted Crib Pads, 18x34 3. 
regulär Oſsc, zu ..... 55— 

Quilted Er’ 'inge vads, 17x 25 
185;öllig, regul. 3Uc, zu... st 

Enteenbejeste Baby: Mantets, in roia 
und bla, Größe 36x50 
Boll, $2.50 eier, 

Roſa und blaue Blankeis, hübſche 
Muſter, gegzackter Rand, regul. 75e 
De Werte, BU eereeeeeeenennnnnn HOT 

Prächtige weihe Noile Kleider für 
Kinder, Größen 2 bis 6 $1. 19) 
Zahre, Werte bis $2.98, zu. 

Farbige Voile Kinderkleider, eines 
Faoritanten Muſterpartie, Größen J 
bis 6 Jahte; ein Bargain 
gzu ........ 81.59 

Lange Vabn. Alcider, — garniert, 


regulaͤre Preiſe Br a 52.29) 


$3.48 Werte, zu . 
—5* weiße —— Kleider für Ba— | 


ee SE 


_ Geftreifte — — Kleider für Kin- | | 
der, blau und xofa, —— 2 
bis 6, wert 7öc, su. — 


Gingham und Rolle Kleider für Kin. 
der, alles hübſche Muſter; 
Serie geben bis $1.50, zu.. 


Ainder, in belle md Du 
alle neueſten Faſſons, 
6 Jahre; Werte bis zu 82, 
BE o.... 

ea Son Rompers un Greevers für | 
Finder, cu3 Rlaid Ginabanıs und rola ı 
und blauen Chanbray 
BED RER, ER sun r nr 


yarbeıt, 


j zug auf Baden, Speiſen, Kleiden, 
Gr 5* 2 b 


4 Uhr nachmittags. Es erwachſen 
‚often aus dieſem Dienſt. 


Größter Verkauf beſſerer Waſch— 
kleider der Saiſon zu überraſchend 
niedrigen Preiſen. 


Kleider ans getupften Swii und impor« 
tierter Organdy, in ruffled und Tier und 
Zunic Effelten, Hübjche Karben, find effekt» 
boll bejekt, einige mit fontraitierender Hand; 


ſtickerei — ſind berabge: 816.95 


ſetzt von —* 00 
auf.. 

Boile:, Organdy- und Binshamkleider von 
feiner Lualität und fehr guter Irbeit — 
entzüdende Commermtoden, 
herabgeickt von $18.00 
auf 


2000 Domeitie Organdykleider, adıt ver: 


fhiedene Vicden und Schats "32. 29 | 


en $7.50 —— 


Leonard 3:türige Eisſchränke, a aus hartem Be Solden Dat Fin, 
iſh, inſullert mit waſſerdichtem Papier und Filzwolle, 6 Wände, weiß 
e m aill. Vorratskam— 
mer, fast 90 Rtd. Eis 


„ 831. 95 


gen zu 

Leonard Top Icer 
Kühlſchränke, hartes 
Eſſcheenbolz, Golden 
Oak Finiſh, — weiß 
emaill. Rorratstams 
mer, fakt 60 2er. 


2. $18.95 


Sinoleum, Mufter trag. 


7 2277 


VJ 14 bu * 64 
Fi +» 9} „Ds 2 


— hält. 


EA Die Quadratyard zu 


2 
= 
= 
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= 
= 
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= 
2 
3 
5 


— 


Der Wloostinrr, 


Roman ton Emtl Vellenberg. 


„sit es ſchlimm?“ 
maſer gepreßi. 
Doltor Steinhauſer ſchaute 
ıbei dem Ion, der aus 
‚end , Worten Hang. Xu der 
hatte ein banges, 
ſchenherz gezittert. 


Bas Abdrudareo wurde von ber 
golt Co.“ erincıben, 


(35. Hortfekung.) 
„Dder fonft jemand?” 
„Die Bäuet vom Cinöbähof, 
mit bei ber Pflege hilft?“ J 
„Sonft Keiner?“ 
"Sonft Keiner . und die ber» 
ehrt das Mädchen wie eine Mutter.” 


„Hm.“ | 
GE war mieder fill. Nur 


a + 
Jar mmer von vorbin. 


die 


eine Krankheit verlaufen wird, 
ımüffen una auf bie 

tienten verlafien — uud 
ae wohl ala 


“4 


—XEEEF— — Verkäufe — Beide Läde 


59e weiße Gafhmere nabtlofe Babynſtrüm—- 
39e\, 


reinfeidene nabtloie 
und Zehen, 


450 ——— für Babies - — 
| das a 


gisleftriimpfe 


15c 


Wir haben mit der Gehundheitsbchörde ein |, 
ce ‚Ucbereinfommen getroffen, in unferer Cäug: | 

:Iings-MAbteilung Donnerstags, Freitag un 
die “.85c | Sami 5tags eine Bärterin zı haben, welche die! 
— Gingham — für! Igeeignete Methode demonitrieren wird in Des | 
Huslüften , at 
$1. 99, . allgemeine bugtenifche Bflege de3 Baby. 


10 Uhr vorm. bis 12 Uhr mittags und 1 bis 
feine Uns 


Darum offerieren ivir cS lächerlich 
en fid) nie ab, Narben bis 
— große Auswahl von 

Jfices, Küchen und Eßzimmer. Ein Bodenbelag, der jahrelang 
Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen, 


den wenigen 
lurzen Fragt 
verſorgtes Men— 
| Wieder jah er in, x 
\den Augen bes andern ben ie 
| Lanofam bob 
er die Schultern und ließ fie wieder 
„Wir Aerzie wifien nie, 
Mir 
Natur bei Pa⸗ 
die iſt 
kräftig und wider⸗ 


m — 


— 


ag * — 


5de 


c 
150 
‚de 3 
- 69e 3 


oe 
dig, Zu. 

Eyringes für vabics, das 
EUE SE u. a 
—— Baby Bottle 


Stück 4 — 
Sortids Flaiicr Die, S0: 
—— J 


Hpipital-Matte eine rund 
Tolle zu .. —— 39€ 
Stort Gaitite — vezteit 
au = * ‚123c 3 
ne Stearate, ant cbi —* 
Abſtaubpulver, alt... ‚19e 


— Record Boot „sl .00 


au. 


ehwarse und we ide Enten Blov- 
mers, ben quter Sunlität Stoff, Grös 
Ken 8 big 18, zu Sie, und Grös 49 
ben 16 bis 29 au .... c 

meihe mweihtogfige sid Schuhe⸗ für 

Nabics, Gröben 0 bis 3, reg. 69€ 
98c Berie, 38 2... 

Reinwollene ——— Sacaucs für 
Dabies, rofa ımd blau befegt, 81. 59 
wert bis $2.08, zu 

Amportierte Drgandh Kleider für 
Kinder, mit Piaue Nuffle?, eine Aus 
wahl von Farben, große Schärve, Grö— 
ßen 2 bis zu 6 Jahren — 
teaulär 83.48, zu 

Hohe Kindertithle, 
reguläre $4.50 Merte, 

50.0 Bafſinet Vaby Dett, Juory 
emailliert; ſeine Poſt- oder Telebhon— 
Boeſteitunge I — morgen 82 98 
J .. 

228,00 Saby Gerriage, Streit ler-Etif, 
veritellbarer Hood und Daſh, RNeclin— 

ing Bad; fo lange fie $17. 05 
vorhalten, 'u .. 
$45.00 Baby —— Gondola 65 
—RF in mehrere Bat ons und 9299 
I‘ Finiſhes. 
10€ Zeffuloid viß —* acht — 
aſſortierte Farben, zwei an einen Kun— 
ug nicht ad.ciiefert; das Ctid ‚5e 


| be Inftgefültte "Summibälle, ſehr 

unte rhaltend ſür das BVaby — 

— 
si Baby Swing, Di tet Rute für die 

Mutter und Unzerbaltung ſür das 

Baby: keine Poſit- oder Tele— "59€ 

| PH0n- Beiteltungen, BU .... 


Golden Oak — 


3.49 


au 


v 


Iuli:Räumungsverkanf befferer Walhkleider — 


offe 


54zöll. reinwol⸗ 
lenes Broadceloth, 
in ſchwarz, mari⸗ 
neblau, braun, 
taupe und myihrtle, 
für Herbſt 
regulärer $4.00 
Wert — die Yard 


82.98 


54:30ll. rein 
wollene Tricotine, 
nur in marineblau 
— fehr hübich für 
Herbit- Suits, 
$4.00 Wert — Die 
Mard zu 


urn 
zzuts, 


YHchtet anf Eure 
Augen 


Augenmedizin ſtärkt ſchwache Augen 
nicht, nur Gläſer 
können dies bewerk— 
ſtelligen. — Die ho— 
hen Preiſe ſind jetzt 
abgeſchafft. 


Dr. Hirsch, 


1Ste8 Nahr. 
Augengläfer, irgend eine Yalion, komplett 


»2.95 *3.95 °4.95 °5.95 


Igelegtes Linoleum 


Grtra jhwere Sorte, wunderbarer Fabrikankauf; 
alles nahnıen, erhielten wir es 


da wir 
fiır Das, was wir boten, und 
niedrig. Echtes eingelegtes 
zur Rückſeite 
Muſtern. Für Läden, Of— 


81.08: 


Toppelte „SE, & ©.“ Stamps bis Mittag ıppägputengnänsununtggnntgingnnntgnnntnennnnnnn 


ienb Krontenlagern waren fie| ber . 


n —IEIXECEEX 


EEE NER EEE EEE UNE 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 20. Zult 1921. 


Fr E 


„Wohl, wohl... ich weißes... 
„Wir dürfen die Hoffnung nicht 
aufgeben, unge.” 

Da meinte der VBeri Sandl mie ein 
fleined Kind. 

Bafil Salmafer ftieg nad) oben. 
Er nahm feinen Pla am Bett wies 
der ein. Der Sturm holte zu immer 
ärkeren Stößen aus, Zuieilen war 
es, als fihlüge eine Yauft von draus 
Ben gegen die Scheiben. 

Wie ein bleihes Madonnenbilb 
lag das Gefichtchen der Lydia Bad;- 
ammer in ben Kiffen; nur auf den 
Backenknochen glühten die roten Ro— 
ſen. Mit dem ſcheidenden Tages— 
ſchein verblaßten ſie. Die Dunkelheit 
froh aus den Eden, madte alle 
Dinge fehredhaft aroß und ungewwiß. 

Die Krante beganı zu reden, 

„Meinen Herrgottspfennig hat er 
Imir iieder genommen... mein 
Glüdsgöttle... damit hat das Uns 
heil aıgefangen ... . nun ift wieder 
dunfle Zeit... ." 


= | Dann ftieß fie aufgeregte, wunber- 
lie Worte heraus. 

„Mein Sad’ muß ich paden... » 
fort muß ih... heut’ noch...» 
Menn die blonde Frau mieberfänt, 
ich wei nicht, mad ih tät!.... Ach 
..„ im Tal it Schmuß, nur auf ber 
Söhe gibt es Reinheit... Fort muß 
ih, fort... heut’ no .. . auf die 
Alp’ hinauf muß ih... Da mar 

das Glüg bei mir, als der Gute 
Ifam... 


Baſil Salmafer fühlte, wie ein 


— * Er ſtand auf und 
machte ein paar Schritte durchs 

an. Da Hörte er fie wieder 

Ipreden: „Mein Herz hat fie mir ge= 

nommen... Gib mir mein Heiz ' 
wieder! ... In mir iſt es ſo leer.. “| 
Ratlos trat er an da3 Lager und 

= ı firich der Stlagenden immer toieber 
über das braune Haar. 

Mas mochte Diefe troftlofe Der- 
‚lpirrung in dem armen Köpfchen auı= 
geriähtet haben? Er grübelte und 
jermarterte fein Gehirn und fand 
; boch feinen Weg, der aus dem Duntel 
ind Licht Hineinführte, 

Als er endlich tief in der Nadi 
en DVeri zur Wüche rief .und fein 
ager aufaefugi hatte, fant er in 
einen totenhaften Ehlaf. Der Sturm 


de 
La 


— 
=. 
58 


, verborgen ſchlummernde Wün— 
de aus bunflen Quellen empor. 
Seine Seele floß über, raufchent 
on Geheimniffen wie überpolle 
runnen in mondbburdhfponnenen 
Frühlinganäcten — 
Oben in der Giebelkammer ſtand 
eri Sandel am Fenſter und ſtarrte 
die regendurchtobte Surf ſlernis. 
Sein junger Rücken trug eine ſchwere 
Laſt. — Schwankend, ſtrauchelnd 
leppte er ſie ſeit Monden, ſeit Er— 


0% 


u 


"23 Er 


MS 


* 
—8 


— 


achte. 
ort, das der Menſch erſt mühſam 
lernen muß, doppelt ſchwer für den 
Knaben, weil er beide Menſchen lieb— 
ſte, die ihm Schmerz antaten ... 


— 


des 
6* ute mit arämliher Miene durch 
salmafer,. Er 
er ivar. 


er 


| Stimmen. 


Mas mar bas?! 

Salmafer richtete fih halb auf. 

Ein Grauen lief ihm über den; 
Rüden, Er hordte und fühlte, dad | 
ein Zittern feinen Zeib durchriefelte. 


‚e& in der Küche?. 
oben herab 


[a7 


Iren —— Sogar de 
Wortlaut der Wecl elrede glaubte er 
zu verſtehen, er hätte ihn mitfprechen | 4 
könnem 


€ 
Herr, erbarme Dich ihrer... Ulfe heis | 


li 
fie. 
Ob der 

Aber mer follte ihn geholt ho=| 
e n!? — 

limm um das Mädchen?. 

Er ſprang auf und fuhr in die 
Kleider. Er mußte wiſſen, was vor-⸗ 
ging. Haſtig zündeie er die Lampe 
an. 
um 


en 
= 


ma. 


* 


das Gruſeln abzuſchütteln. 
ann aing er in die Mohnftube his 
| über, 
dumpfe Beien. 
drückte die Klinke der Küchentür nie— 


=: 


gel elprochen worden, Worte ohne alle? verftummt . 


auf 
al 13 ga angbı 
blick. 


Sein Herz beaann zu bi: 


hen ſchrieb eiwas auf. 
„Das geben ſie ihr ... 
morgen ge e 
Unten in 
am Tiſch. * 
oben kamen, hob er den K 
Armen. 


| Der Urzt war aeanngen. 


mic 


ja 


inne Seele, Maffenmware, gefhaffen 
re Münze für den Augen: | 


ıiarr 
“Arte | 


Der Urzt 30a ein Buch aus der, 
Zaide, nahm Stift und Papier und 


ib fomme 


r Küche faß der Veri 
die Männer von 


Oben Inarrie eine Zür. 

„Bert .. . feib hr es?" 

„a, Veri.. . mas atbt’3?“ 

—* hab Euch reden hören.“ 

Beten?“ 

2: r Junge antroriete nit glei. | 
!Er ftieg mit feinem fladernden Licht 
| bie Trepp 
in der Küche. 

„I hörte 


| 


Iotengebete, Herr,” 


Der ift nicht hier ... und ich habe 


Sal⸗ nicht geredet . 


jmen zugeſchrien. 
Einen Augenblick blieb es ſtill. 


ſchmerzhafter Ring ihm die Bruſt zu⸗ 


rung aus? 
poſaunte in ſeine ſchweren Träume, die zarte, abgezehrte Geſtalt. 


enninis ſeine Kinderaugen ſehend 


s Fenſter. Von der Stille erwachle 

wußte zuerſt nicht, Be ift wieder ba. 
Eich wieder finden". | 
mit den Hanbrüden feine | 
Hlaft befchmwerten Augen. Da hörte er Hand. 
Ein Murmeln fam mie | darauf. 
urch eine weite Flucht von Zimmern. | Ul3 Salmafer ſanft über ihr Haar 


Und ſtand es denn fo | mit den Flügeln. 
ihm träumend nad). 


Einen Rud muhte er fich geben, | 
Ammer beutlicher hörte cr du3 
Er fhritt weiter und! 


.. da mar mit einem Schlase! 


raunte er, „und ich dachte, Yhr märt |verbaufichfeit befallen murbe und 


opt von den! | mit dem Varrer hier unten.“ 
Er hatte vermweinte Kuga. 


“dem Gelb der Lampen zu * 
Mißton feindlicher Farben. 

Als das Zwielicht der Helle ge— 
wichen war und der Tag ſein Werk 
verlangte, ſah Baſil Salmaſer, daß 
der Knabe fröhlich ſeine Arbeit tat. 
Eine Ruhe ſchien über ihn gelommen 
zu ſein, die faſt einer Befriedigung 
glich. So blieb es auch die nächſten 
Tage. Mild und weich war ſein 
Weſen. Wenn er bei der Lydia die 
Mache Hatte, trug er alle Kranken: 
Icunen mit Gebuld, ala gälte feine 
Liebe nur noch einer Sterbenben ... 

Baſil Salmafer war an feine Ur: 
beit im Moor zurüdgetehtt. Warme 
Vorfrühlingstage förderten fein Werk 
am Wafferabzugsgraben, alfo daß er 
bald den letzten Durchſlich wagen 
konnte. 

Im Hauſe, in der Giebelſtube 
hatte er es nicht mehr ausgehalten. 
In den Wald war er hinausge— 
ſtürmt, hatte ſeine Qual den Bäu— 
Wenn das Mäd— 
chen ſtarb, er wußte, daß es ihm nur 
ſterben würde. 

Ruhe fand er auch im Walde nicht. 
Nur die Arbeit lenkte ihn auf kurze 
Stunden ab. Der Kanal war lang 
und tief geworden. Eines Nachmit— 
tags durchſtach er auch den Steg, der 
den Waſſerſpiegel noch vom Ablauf 
trennte. Brauſend, kullernd ſchoß 
die ſchwarze Flut zu Tal. Stolz 
und hochgemute t ftand er vor dem 
eriten Sieg. 

Der Abend aber fand ihn mieber 
am Bett der Krauten, Mit heipen 
Augen ftarrte er in das abgezehrte 
Gefiht. Die Not, die vorübergehent 
eingefhlafen war, redte ihre grauen 
| Arme um fo drohenber. Hoffnungs: | 
loſigleit ließ ihn in der Nacht die 
Hände in die Augen preſſen. 

Auch in der Stadt war er einmal 
—— hatte ein einfaches, vergol⸗ 
| betes Kettlein gelauft und daran da3 
Goldftüd als Anhänger befeftigen 
laffen. Heute war e3 fertig gemor: 
ben. DBeri hatte e3 für ihn geholt. 

Es war am Mittag. Frühlings 
Heli lag die Sonne auf dem Bett ber 
Kranken. Durhfichtig ar war bie 
Luft. Das Trenfter ftand Halboffen. 
Da legte Salmafer da3 Kettlein um 
ben Hald des Mädchens. 

Ging ein Strom bon der Perüb: 
Ein Zittern durchlie 
Lang⸗ 
ſam hob die rechte Hand ſich, taſtete 
nach dem Hals, griff das Goldſtück 
auf der Bruſt. Plößlich öffneten ſich 
die Augen, wurden groß und weitl, 
waren zum erſten Mal ſeit langen 
Wochen wieder mit Seele gefüllt. 

PR. Pe - > Be 

„Lubia .. ." 

Ein ftiller Jubel lag in feinem uns 
terbrüdten Ruf. Shre Stimme 
Hang mait und batte einen fremben | 
Ion. 


„Was tft, .. mo bin ih... bin! $2,700,000, trogden in dem für)der Gegner feitzunageln. 
Verzicht hieß das herbejich krant geweſen?“ 


„Sn Deinem Stübchen biit Du 
... mo fonft? Bald wirft Du wie: 
ber gefund fein...“ 

Ungläubig ftarrte ſie ihn an. Sal» 


Gegen Morgen lieh das Wüter /mafer fah die Angft in ihren Augen, 
Mindes nad. Der trübe Tag die er fo oft gefehen hatte und nie zu 


deuten mußte. 
„Sieh, Mädchen ... Dein Schup: | 
‚nun ift bie | 
bunfie Zeit vorbei.“ | 
Er gab ihr die Münze in bie, 
Ein Sonnenftrahl fiel grade 


Nun fah fie, mas fie hieit. 


ſtrich, fühlte er ein Zuden und ah, 


tie die Augen ber Kranken ſich mit ten und mie body ihre Ausgaben | zum , „Chief Field DeputyCollector“ 
Ermattet ſauk fic! ſtiege it, meinte er, die Leute ſeien für Bezirl Illinois des hieſigen 


Tränen füllten. 


wieder in die Kiſſen. Ein ſchwaches 


Schluchzen kam noch vom Bett her. worden, umd er fönne fich nicht in dem Voſten iſt ein jährliches Gehalt 
Das Gemurmel hielt an... . Mar|Dann war e fill, ganz ftil im Zimz | deren 

. Kam es bon! 
Di lag 
r... Ganz deutlich ſagte ihm ſein ch v mi 
"Bernußtfein, —— —— en Buchfink verſuchte ſich drauße 
Nicht anders: Was er vernahm De. 


mer, 
Sn der Ferne läutete eine Glode. 


on feinem erſten Werbelied. Bafit! 
Salmafer trat ans Fenſter, ſah den 
n gefiederten Sänger in einem dürren 
Lärchenbaum, deſſen Nadelbüſchel 
ſchüchtern ihre Spitzchen hervorſtreck⸗ 
ten. Ein vorwizgiger Zitronenfalter 


| 


auf der Fenſterbank. Salmafer 


die Freiheit wieder. Wie trunken 


Pfarrer gekommen war? ſaumelte der gelbe Vogel umher, fehte 


ſich endlich auf das Bett und wippte 
Salmaſer ſchaute 
Ein wildes 
Wünſchen flammte in ihm cuf. km | 
‚mar, ala hätte er ftatt dunflen To= | 
desſsahnens das Glück gefangen. 


(Foriſetzung folgt.) 


— — — — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


| fan’ en will, erreicht fchmell feinen | 
F Zwedk durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt.“ 


ewãhrt fi. 


„Bor zehn Jahren murbe mit | 
duch Ihre Medizin für mein Ma- 
ıgenleiden fo wunderbare Hilfe zus! 
‚teil, daß ich fie Hunderten von aus 
deren Leidenden empfohlen habe. 


e herunter und ſtand nun Kürzlich bewegte einer meiner Freun⸗ 
de feinen Bruder, der in einer fern ſield Ade. und Jonquil Terrace. 


Un⸗ 
von 
daß er am ſo 
dazu, eine 


gelegenen Stadt von akuter 
dem man nicht glaubte, 


Leben bleiben würde, 


Flaſche auf mein Anraien zu neh⸗ 


gezogene Gelder 


Auguſta Str. und MWafhtenam % 


‚„Nidt meine Sade.“ 


— — 


Fahertys Anſicht über Unterſuchnng 
der Gebühren Sachverſtändiger. 


Anordunung des Stadtrats. 


Präſident der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen erklärt, er habe nur das 
getan, was die Stadtväter ihm auf— 
getragen hätten. — Seine Angaben. 


„Soweit die ſtädtiſche Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen in Ve— 
tracht konmt, bin ich willens, volle 
Verantwortung zu übernehmen, 
aber Angelegenheiten, die in andere 
jtädtifhe Tepartements gehören, 
gehen nic) nichts an.” Diefe Er- 
Härung gab Michael X. ehe 
der Präfident der Behörde, dem; 
ſtadträtlichen Unterausſchuß, der 
zurzeit die an die ſtädtiſchen Sad) | 
verjtändigen ausgezahlten Gebüh— 
ren unterſucht. 

Faherty erklärte, er ſei in einer 
ähnlichen Lage, wie Bürgermeiſter 
Thompſon. Der Bürgermeiſter, 
der Stadtkämmerer, er ſelbſt ſowie 
verſchiedene andere Stadtbeamte 
ſeien von einer Morgenzeitung ver— 
klagt worden, um die Sachverſtän— 
digen zu zwingen, von der Stadt 
zurückzubezahlen. 
Es ſei im höchſten Grade ungerecht, 
daß jetzt eine aus Stadtvätern be— 
ſtehende Körperſchaft eine eigene 
Unterſuchung anſtelle, die offenbar 
keinen anderen Zweck habe, als den, 
dad Beweismaterial der Zeitung 
zuzuſchieben, die ihrerſeits nur die 
ſtädtiſche Verwaltung anſchwärzen 
wolle. 

Es war längſt angedeutet wor— 
den, daß die betreffende Morgen— 
zeitung die Unterſuchung veranlaßt 
habe, um Zeugenmaterial zu erhal— 
ten, das ſie auf eine andere Weiſe 
nicht hätte bekommen können. Ald. 
U. S. Schwartz, der Vorſitzende des 
Unterausſchuſſes, erklärte jedoch, 
die Unterſuchung habe den Zweck, 
neue Raten für Sachverſtändige 
feſtzuſetzen. 

Faherty ſagte aus, die Rechnun— 
gen ſeien von dem Kanzleivorſteher 
ſeiner Behörde, Frank J. Roache, 
geprüft und von ihm ſelbſt gutge— 
heißen worden, ehe ſie dem Stadt— 
fümmerer überwiefen feien; damit 
habe er felbft feiner Piliht genügt, 
denn mit der Auszahlung habe er 
nichts zu tun. Hilfsſtadtkämmerer 
Louis Goſſelin erklärte, er habe 
die Rechnungen zur Zahlung an ge· 
wieſen, weil ſie von Feherty gutge⸗d 
heißen worden ſeien. Insgeſamt 
zogen die Sachverſtändigen etwa 


ſie beſtimmten Fonds nur $225,- 
000 waren. Der Unterausſchuß 
wollte wiſſen, ob Faherty angeord— 
net habe, daß die Gebühren aus ei— 
nem anderen Fonds bezahlt werden 
ſollten. 

„Ich gebe überhaupt nicht zu, tr. 
gendeine Auszahlung angeordnet 
zu haben“, erwiderte Faherty. „Es 
hat gar keinen Zweck, derartige 
Fragen an mich zu richten. Ich 
führe nicht die Bücher der Stadt 
| Chicago . 

Auf die Frage, ob er miffe, mie 
viele Angeſtellte die Sachverſtändi— 
gen in ihren eigenen Bureagaus häöt— 


kontraktlich von der Stadt angeſtellt 
Privatar igelegenheiten mie) 
chen, aerade fo wenig wie ein Pri⸗ 
vatmann Einſicht in die Bücher des 
Unternehmens verlangen —* 
von dem er einen Bau ausführe 
laſſe. Auf die meiſten Fragen — 
wortete er danach, er wiſſe nichts 
darüber, und der Ausſchuß ld 
fi) anderswo feine Musfunit holen. | 


Faherty befteht darauf, nur die] 


„Herr, erbarme Dich ihrer .... ſchwang ſich gaufelnd durch die Luft, | Tnordnung des Stadtrats ausge-| 
brifte, erbarme Di ihrer ‚| unterbrad) erichöpft feine frühe Reife, fuhrt zu haben 


— 
x 


nämlich die 
und 


ug | 


v erſtändigen — au 


igen Engel und Erzengel, bittet für bafchte ihn und gab ihm im Zimmer | Grund eine3 beitimmten Prozent | 


fates zu bezahlen. 
u 
Grokjügige Pläne, | 


| Schulsehörde plant Neubauten im Werte, 


von $9,000,000. 

Wie Schlfuperintendent Mortenfon | 
geitern befannt gab, beabfichtigt die | 
Sdulbehörde, im Xaufe der näd)-| 
iten fünf Monate nidjyt weniger als! 
neun Millionen Tollars für 14| 
neue Schulgebäude, deren Erridy| 
tung zumteil dringend notwendig 
geworden iſt, auszugeben. Die fol. 
genden fünf der geplanten neuen 
Schulhäuſer ſollen zunächſt jertig· 
geſiellt werden: Marſh Zweig— 


ſchule, Nr. 10720 Calhouu Avenue; J 
Douglas Aw 


Anbau zur Hergzlſchule, 
Boul. und Lawndale Abvbe.; 
zur Bryn Mawr = 74. 
und Jeffrey Ave.; Lafayette 


Anbau | 
Straße 


Ave., 
und eine neue Schule an N. Marſh— 
Für ſonſtige Verbeſſerungen im 
Sch — * darunter Zvicipläge| 
i Verabjiolgung freier 

iſt die Verausgabung 

an wei enderthalb Millionen | 


Frau vermeidet 


Säule, | 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesioherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bobautes Ohlcagoer Brundeigentum In vorzusglioher Lage, Wir 
haben solche Bonds In Absehnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raotig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer @rundoigentum wurden von uns untergebracht, und 
nook nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliohe Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktiich bezahlt. 


36-Jaohrige Erfahrung Im europaelsohen und amarlkanischen 
Bankgaschaeft, Fachmaennischen Rat und Auskunft In allon Meld- 
angeleganheiten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER 8.C0. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
hbompfons Kampagne, 


CHICAGO 


Bom Grundeigentumdmarkt. 


— — 


Zukunftspläne wurden bei Liebesmahl Die Entwicklung der Lawrence und 


im Congreß Hotel beſprochen. Kimball Ave., Steigen der Bodenwerte, 


Der einem Bankett im Gongre& | Das Läden, Bureauräume und 
Hotel, das gejtern abend die Ber- | Logenhallen enthaltende dreiſtöckige 
treter der republifantihen County- !maffive Gebäude an der Sübieftede 
parteileitung vereinigte, wurden be- der Lawrence und Kimball Abvbe., 
reits Kampagnepläne für die näch- gegenüber der Hochbahnhalteſtelle, 
ſten Wahlen beſprochen. Die Thomp— | rund 108 bei 90 Fuß, mit $80,000 
ſonleute gedenken demnächſt damit | belaftet, tft zu $180,000 von Thomas 
zu beginnen, einen Fonds bon $200,:8. MeGinnis, Schafmeifter der Linz 
VOO aufzubringen, Des dazı benußt |coln ‘ce Eo., an die Grunbdeigens 
werden foll, wödentlide Handbü- |tumshandler Frolih, MeEade & 
her mit den Gruudfägen und Plü- | Chabwid verfauft morben; bieie 
nen der Zhompjonihen Organifa- | Haben den Bauplag an ber Nord- 
tion druden und an die Vevölferung |meftede der Laiwrence und Drate 
bon Cook County verteilen zu laj-|Ape., 108 bei 125 Fuß, zu $41,500 


' ir) 7 
ſen; danach ſoll bis zu den Bundes |oder zu $384 für den Trontfuß an 
jenatoremwahlen in 1924 unaufhör- 


der Lawrence Abe. verkauft. In 
lich geſchafft werden. Ein vollſtän-hjener Nachbarſchaft ſind fünf große 
diger Stimmzettel ſoll für dieCoun-] Geſchäftshausbauten zum Preiſe von 
tyämter, für die Borwahlen tm näd)- jrund einer halben Million Dollars 
iten rübjahr, und die Hauptwah-umd mehrere Zinshausneubauten in 
len, die im Herbjt ftattfinden, aufge: | Angriff genommen worden. 
ſtellt werden; daſſelbe gilt für die in! Das drei Läden und 37 Wohnuns 
1923  jtattfindenden Stadtrats-, | gen bon vier und fünf Zimmern ent: 
Staatsjenatoren- und Staatsrepräs | haftende Gebäude an der Norboftede 
jentanten- Wahlen, Tie Stadtrats- der ©. Central Bart und Solorado 
wahlen werden in dem Ssahre unter | Ype,, Grund 141 bei 200 Fuß, mit 
dem nennen Fünfdig⸗ Ward-Gejeg ab- 897.000 belaftet, ift zu angeblid 
aehalten werden. Der neue Ward-|9200,000 von Mao yriebberg an 
plan mag dem Stadtrat bereits in Harıy E. Lüderd verkauft worden; 
feiner Sisung am näditen Freitag |fegterer gab das Zwölffamilienhaus 
unterbreitet werdet. an ber Norbmweftede der Sid Ei. 
Fred Lundin, die Seele — DOr-|Louis Ave. und Lexington Straße, 
ganifatton, erflärte bet dem Pan- | Grund 77 bei 125 Fuß, zu $55,000 
fett, man fönme nicht mit ‚Ciegen in Kauf, 


rechnen⸗ wenn erjt zwei Wochen vor| Paz fünf Läden und 22 Wohnun- 
den Wahlen mit den Sampagıren gen enthaltende Gebäude am ber 
begonnen werde, denn man „Habe | Mordoftede der Evans ve. und 42. 
nicht genügend Zeit, un die Zügen Straße, nebft Grund, ift zu 349,000 
Deshalb | gar don den Erben von Lubivig 
fei es nötig, def dem Tolfe die Rothfchild in New Hort an George 
ug rm ze 2. KRouratos verkauft morben, 
werde. Andere Redner waren Bür-| vas Dreifamilienhaus 1440 Jon⸗ 
germetiter Zhompfon, Countyridhter il Xerrace nebft Grund ift zu 
Frank S. Righeimer, Geſundheits— zn , eg 3 
t a $28,000 von Elfa Thomas an May 
ommiljar Dr. Kohn Till NRobert- |; 
fon md Prafident Michael N. Fa— M. Kell berfauft orben. —— 
hertn von der frädtiichen Wehörde| _ Der dem Erwerb von Land für bie 
für örtliche Verhefferungen. Eriveiterung und Durchlegung ber 
Perfhing Road (39. Straße) vom 
See zum geplanten Tierpart in 
Riverfide ftellte e3 fich heraus, daß 
51,166 Gediertfußland an und unter 
dem Bubbly Creet, der befanntli in 
einen Abzugsfanal abgeleitet werben 
folf, nit ber National Bor Eo., ber 
Eigentümerin des Nahbarlandes ge: 
hören, fondern bei dem Berfauf vor 
zivanziq Jahren von George U. Rob: 
bins nicht miiverlauft worden waren. 
Robbins und fein Bruder befahen 
einft 200 Ucres Land in der Gegend 
der Morgan Straße und Wacine 
Avenue, zwifchen 35. und 39. Straße. 
Die Folge der neuen Entdedung iſt, 
daß Robbins' Witwe, eine in New 
Yort wohnende achtzigjährige Frau. 
34000 Entſchädigung erhält; * 
* Das Teſtament der verſtor Steuern auf das Land hatte die 
Witwe des Bianofastifanten 2. | National Bor Co. bezahlt. Für die 
Kimbalt ift im Nadjlakgericht geftern | gs der 39. Straße find jeht 
| beftätiot worden. Mehrere Erben pro: !fe erforberlihen Liegenfchaften er- 
teftierten beraebens; fie werben bad IDorben morben. 
| Zeftament, gemäß beffen bie Kunft- 
fammlung ber Erblafferin im Werte 
bon zmwer Millionen Dollars vbem 
Kunftmufeun zufält, im Kreiögericht 
anfechten. 


— — — 


Tritt neuen Poſten an. 


Anſtelle des bereils vor längerer 
Zeit aus dem Dienſt geſchiedenen 
Thomas J J. O'Vrien wurde Palmer 

Anderſon aus Princeton, Ill., 


Binnenſteueramtes ernannt. Mit 
von 53600 verbunden; der Inhaber 
führt die Aufſicht über annähernd 
150 Kolleltoren und andere Veam— 
te, die im ganzen Staat tätig find. 


—+. — 


Kurz und Ren, 


Kiltourfe wird Anwalt, 


Leiter des Nahrungsmittelamtes bleibt 
jedoch im Amte. 


James P. Kilkourſe, der Leiter 
des vom ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
unterhaltenen Nahrungsmittel-Bu⸗ 
reaus, der zur Anwaltskammer zu— 
gelaſſen wurde, wird im Amte blei— 

ben, wie er heute bekannt gab. Er 
gedenkt jedoch die juriitifchen Sennt- 
niffe, die er jich iiber Nahrungsmit- 
telaefeße ufıw. erworben hat, zum 
Reiten der Bevölferumng in Anmwen- 
dung zu bringen, was umfo borteil« 
bafter iit, a3 das Gefundheitiamt 
bisher feinen juriſtiſchen — 
hatie. Kilkourſe, der achtzig In 
ſpekteure unter ſich hat, ftudierte 
abends nah Abflug feiner Zages- 
arbeit im Rathanife. 

— 


Tal ZJohnions Empfang. 


eine Operation. |? 


Beinahe hoffnungslos, aber Unbia GE, 
Vinkham's Vegetable Compound 
rettete ſie. 


Siar, N. C. — „Meine monailichen 
Anfölla verurſachten mir Beſchwerden, 
manchmal dauerten 
fie aivei Wochen. 
Ich wurde von zwei 
Aerzten, ohne daß 
ſie mir halfen, be— 
handelt und beide 
ſagten, ich würde 
mich operieren laſ⸗ 
ſen müſſen. Ich 
hatie mein Leiden 
vier Jahre und 


Legionäre proteſtieren gegen Stadt⸗ 
tämmerers Handlungsweiſe. 
war zu jeder Tä— 


tiqfeit unfähie und] In einem Schreiben an Bürger— 
Batte alle Hoffuung | meifter Thompſon beſchwerten ſich 
ae u pen zwei Poſten der „American Legion“ 
ee 6 ON | oriiber, dab Stabtfämmerer George 


enras 
Medizin in dem " „Brimiti ve 
s 15 Harbing an dem Empfangsaus» 


Ihrer 
Zapttit“ 


ftandäfähtg anzunehmen. 

— nidte 2 etwas zu fa- imafer irat zur dem Xungen. ‘Der erz| 

— nn a e2 dr. )ho5 fi und beftete die Augen an ben Nein, Deri.“ 
gen. Mas follten ihm die geſchäfis⸗ VFodag ee . 


mäßigen „ber gehört habt Ihr'3 auch?“ der Befferuna begriffen, und ich habe 
| „Ber. | „Gewiß 
Ba | „Herr : “u 


.drum bin ich ja auf- das Vertrauen, daß Mayrs Wonder: 
ſich geſtanden.“ 
CASTO 8 IA "Dentit Zu, wir könnten fie ver- 


landen |ful Remebn ihn aaıız mwieberheritellen 
Sie fahen fi verwundert an. |mird.“ 3 ifi ein einfaches, harm= | 
tieren, die Lydia?“ Etwas Rätſelvolles 
Für Säuglinge und Kinder | Der Bub Teate beide Hände 
R GEBRAUCH SEIT MENRALS ZOJAHHEN |; 


ſchwebte zwi⸗ loſes Präparat, das den fatarrhali- 
ver ſchen ihnen. 
8 — Gi ndanten aus; aber jeder wuhte tiefer | Kefeitigt und bie Gntzündung linbert, 
mmer mit der 
Ju — ATZE 


Rollen des Sturmes war zu hören 
und das Aechzen im Gebält. 
ztoifchen fielen in kurzen Pauf 
Morte der Phantafierenden. 

Bafil Salmafer manbte 
den Arzt: „Mie fteht es 
Herr Doltor, um da? Mädcen?“ 

Der aab lange Heine Antwort 
Sanafan, ging 


„Richt geredet — 


2 


men. Ich wurde gerade benachrich— 


Llatt und beichlon, fie gu vers |? 
Ihuß diente, der fürzlich den aus dem 
Itiot, daß fein Bruder auf dem Wege 


ſuchen. Ich habe Lydia E. Vinkham's 
Veßelable Cor —8 und Lyudia E. Zuchthaus entlaſſenen ſchwarzen 
Vinkhe J N⸗ af 1 

Der Waldaufbauausſchuß ber | | een Zee TE: * — Fauſttämp pfer Jack Johnſon will⸗ 

nationalen Handelskammer befuchte Stande, meine Arbeit au tin. NG werde Ihre | tomment bieß. Ste erfudien um eine 

|geitern nachmittag, ehe er nad Win: peröffenttigen, roeun &Ie c8 een el Unterfuhung der Angelegenheit un? 
renpoli3 imeiterreifte, die norbmeit- | mahr ift.” — Frau I. . Hurfey, Etar, N. €. | erklären, e3 fei faum enzebradt, daß 
. “07 *23 — ier it eine F bie ihr Sr . 

[lichen und nörbfichen Zeile des Malb- | 1.:chhır Kern reinie wie en werten. |ein Näbtifcier Beamter einem chemas 
partgürtel3 und äußerte fein Ent- Das Basen, Se —— dan Babe ©. Einf. lien Zuchthäusler, der meber feine 
” ** + J ’ 1 o € e 
züden über das großzügige Unter: rg at bereue noch fich gebeffert habe, 

nehmen und die Schönheit der Um: Ehre zuteil werden laffen. 


leidender raten wieder beritellt, felbft wenn 
gebung der Stadt; die aroße Baum: 
£ejet die „Bonntaapeit”. 


—\ 


l 

in Ausſicht genommen. | 

| 

en bie | 


— — —— — — — 


er an das Bett zu⸗ 
rüd. Als bie Be wieder unrubig 

wurbe, fagte er zögernd: „Eima 
GSeeliihe muß da zuarunbe liegen: 
.. „ein Nerbenfieber . . .” 


Keiner fpradh feine Ge: Ifchen Schleim aus den Darmfanälen 
|Auffcstuchzen unterbrach fein Stam= |f&hüttert, daf geheimnisvolles Schid- | die fo gut wie alle Magen, Leber: 
mein. „Ih?... Sch babe... wi feine Fäben fpann. und Darmleiben, Blinbbarm-Ent- fiher tie jebe Rai, Be an Rranfbeiten jet 

det, bie ibrem Melhicht einen find, Inhnen, 
| mit biefem nltmobilhen Mittel ohne Torein- 


‚gencmmenkeit einen Berfuh zu machen, 


es mit ihnen fo meit war, pak ntan eine Cye- 
— 1 verloren.” Der Morgen tat bie müben Yugen | ziindung einnefäloffen, verurfadht. |fchule bei Desplaines gefiel ben Yadj- 


„Aber Beri.. .” euf, mifchte fein bleiches m mit, In allen Apothelen. auzee lleuten ganz beſonders. 


—⸗ 





om 


— 
1 uni und Wiſſenſthaſt. 


Von Ludwig Groſſe. 


—9 


Schiffskarten 


A, Sehlesinger, 


644 North Ave. ..;, 


CHICAGO, ILL, 
Telephou: Xineoin 359, 
Offen abends Dienstags, Donnerstags 
md Cainstag:; Sonntag und Feier- 
tags bis 12 mittags, 


B | (Mitropoft-Bericht.) 
II | Geldjendingen 
| nach Europa 
durch 
E. N. CE. 


Money Order 


| 
| 
| 


Berlin, 23. Suni 1921. | 

| Der ausländifche Lejer deutjcher | 

Zeitungen — nicht nur reichsdeut- 
:fcher, fondern auch öfterreichifcher — | 


— — wird ſehr oft den Eindruck gewinnen, 
Oeffentlicher Notar. a ls ſtamme das, was ihm da als 
* I en 2 q ; Dat “ 
nn * Lektüre, als neueſte „Sul. porgejeßt fresiell nah den Zentral Ländern bon 
J und angeptieſen wird, geradeswegs —— 
Bi. FR en . | ie Empfünger in Heine Orten woh— 
h jaus dem Irrenhaus. Der Eindruck nen, welde entfernt von Bant-Blähen 
Aimird fi immer gleic) bleiben, ob es — — * 
J — = — S 8* z dann ausgeſtellt 
| derle der Erpreflicriften, Fu⸗ | werden, wenn die Empfänger des Wels 
gtariten, Subifien oder Dabaifien || mann a. 0 & A. ein Monte une 
4 jind, bie zur Befprechung fteyen, die | yält, 
ihn im Biibe vorgejeht werden. Sul! Be en Wagen ne 
. » Are o 7 or, » fonmen Sie fü ieſel— 
*—* dem Leſer aufgetiſcht wird, mag den dort zur Einficht aeben kalten. 
u ihn leiht irre machen und feine Zwei— s 
J fel an der geiſtigen Geſundheit des | Knauth, Kachod& Kukne 
deutſchen Volkes wachrufen. 70 Jahre im Dienſte des Publilums 
J. Unſere „Jüngſten“ ſpreizen und k.quitable Bidg. . New York 
reden und bläben ji im einer Weile, Tan 
J daß einem oft genug bimmelangft u 
E iwerben Fönnte, und dies Getue wirkt 
um fo lächerlidder md gleichzeitig 
abitobender und widerlicher, als bie ı 
'Herrfchaften fich felber blutig ernft 
nehmen und fich gehaben, als hänge 
|bon ihnen da8 Wohl und Wehe ber 
Menſchheit ab. Das zeigt fi an 
[ausgefprogenjten bei ber dabaiftifchen | 
Deivegung, bie längft u einer 2, beweifen, dab der Umiturz in 
tünftlerifchen Verſtiegenheit und | Deutfchland eine innere Notmendig- 
Spielerei ſich in eine politiſche Bewe-⸗ ne 
. keit war, denn gelingt e2 ihı Oro 
gung gewandelt hat, fo zwar, daß |,., . gelingt es ihnen, Gro⸗ 
| Y 3% tk, ' >| 3 — 2 £ 
heute Dadaismus gleich Voiſchewis hes und Bebeutenbed zu fchaffen, 
ek a [dann wird man diefe Frage bejahen 
a ala DZ nz (müflen; gelingt e& ihnen nicht und 
Daraus ergibt fi) ohne weitered, | muß man fie demgemäh v —— 
daß es falſch wäre, mit einem leichten | Yan ipirb ge bei rg 
Ahfelzuden an all diefen Uebertrei⸗ ib man abet aud) um 
— und Xuswüchfen unferer | Deutfijland trauern mülfen, das fich 
Ute mann : | arundlos und erfolglos in ein Aben- 
„Jüngſten“ vorüberzugehen; es wird 2 = 
“Ina im Geaenteil notivendia werben, [euer geltürzt hat. Gin Abenteuer, 
—*24 intenfib —— * des ſeinem ganzen Vollstum den 
faſſen. Darum, weil ſie eine Gefahr zn Bm = 2 
bilden, meil fie eine Verfeuchung bes ah * En 1890 Sieht En 
suten Gefhmad3 zu werben bEohen | ine andere Aunboebung gegenüber 


Allgemeines Bankgeſchäſt. 
— und die ſittlichen Begriffe, ſo weit u. 
ipir fie uns auß dem Zufammenbrud | die don Kafimie Eoſchmidt herrührt 


ana 83,000,000: — 
387 Nund, auf eine Formel gebracht, in 
Aeberſchuß Se ’ y zu retten gewußt en teitlos auf dem Sape givfelt, die Kunft ift nur 
tatatetonnıte | 3ulöfen geeignet find. Um [limm: eine „tappe zu Gott. Das klingt 
— often und übelften haujt der Dabais- * 
Wenn Ihr Verwandte in Europa mus. Wir mußten eine Dadameſſe 
Hi ꝓe⸗ * Er 8 J — 
babt, die Ihr nach den Vereinigten erleben und ſahen das Entſtehen * — — a 
Etaaten au bringen wünſcht, wird «8 |eines Proletarifchen Theaters, zwei ein Hocmütinez Ykı > Br x 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu Dinge, deren bloße Erwähnung ge- — J— — —— — 
lönnen. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ nügen ſollte, um den inneren Zuſam— dun br r — ie nn 
tultation fojtet nichts, menhang mit bei bolihewiftifggen | nerhen iin foliten md zuſchanden 
Wir vertreten alle Dampferlintem. Glaubensfäßen — Es gab — 3 EN 
Nur beiorgen Geld » Neberweifungen und gibt babaiftifche Zeitungen, die Der Bei 
mac allen Zeilen ber Well, unter Nur politiiä geivertet werben können | Der Beſuch. 
voller Garantie. und der Propaganda der Lehre von Nosclie von Eller Saum 
Wir beforgen Gepäd. und Feuer. der Zerſetzung dienen. Es gibt einen | EN a 7° 
Franz ging wie gewöhnlich nadıs 


verſicherungen. Verlag, der eine revolutionäre Bib⸗ 

—* — — — “ bt« liothek herausbringt, und neuerdings mittags um dieſe Stunden durch das 
rett von Hamburg, Deutſchland. Sucht man, In ber richtigen Erkenntnis | Tal der Einfamfeit unterhalb des 
jieblerfteins und blies auf einem 


Geldfendungen nah allen 
Teilen der Welt, 
per Soft und Kabel. 


Schiffskarten von und nach al— 
ien Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Sciffahrts = Geiell- 

ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

idte in der alten 

diefelben her⸗ 

Vollmachten und Affidavits 

order zu ieder Zeit von uns ausge⸗ 
fertigt, 


— ö— — — — 


Ernſt an ihre Entwickelung wendet, 
wenn wir ihr ernſt begegnen. 

Was aus dem wirren Strudel der 
Gegenwart an dauernden Werten zu 
Jage gefördert werben mird, entzieht 
ih) menschlicher Berechnung. Schlieh- 
ih wird man faden dürfen, bie 
Sjüngften haben es in ihrer Macht, 


113faſonmie 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.:Eche CaSallen. Walhinglon Sir. 


Chech⸗Kontos erwünſcht. 
396 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferted Ghicago Grundeigen- 
zum zu den nied.igjten Preifen gelichen. 


. 


Freiheits · Vond gefanft und verkauft. der Wirtfamteit biefe3 Mittels, buch | Ein 

“Sir verkaufen Stabt-Grumbeigen- | die Schaffung eines Bühnenvertriebes 

tum und armen. die Propaganda auf die‘ Theater zu 
Transatiantic Transportation Go, verpflanzen. 

BE a Menn der Dadaismus, und mas 

Iverfey 2567. . — * * * 

Schn W,ttietser. Prüs, Je Mi; Besen mit ihm zuſammenhängt, aus allen 

Erton Monton, Mittiwod und freitag 9-8; | diefen Gründen vom völtermorali- 

Tienstag, Bonnerstag und Camstag 9-8: | chen Standpuntt aus gemertet, ernſt 

ee und mit aller Kraft bes; 


men Schritte. 
Da Stand bei ber großen Laube hin- 
ter dem Brunnen plößlich feine Mut: 


und Staunen den Kamm mit dem 


* Cornntagd 10—12 . ® 
’ tuniog® Papier vor dem Munde behielt und 


|tämpft werben muß, fo verdienen die; feinen Laut herausbracdte. G8 hatte‘ 


übrigen modernen künſtleriſchen Rich- ihm ja kein Menſch geſagt, daß ſie 


tungen um ihrer ſelbſt willen eine geſtorben ſei: es hatte aber überhaupt 
Cru lernte Würdigung. E3 ift in ihnen niemand mit ihm über fie gelprochen 
e l e 


Ineben unendlich vielem Unfraut doch |die ganzen zwei oder drei Jahre lang. 
nad Dentſchland, Dentih-Deherreih, Cseho | auch manch fhöne Weizenblüte zu| Es war ihm wie eine Geiftererfchei- 
ſlovatel. Jugoſlavien. Ungarn. Volen. finden, von der man gerechterweiſe nung. Die Frau hatte ein langes 
— —— und DSH, annehmen kann und muß, daß fie |buntie Kleid und jah ihn ununter: 
Sch i ffö karten dermaleinſt auch ſchöne Frucht trägt. brochen an. Sie hatte große Augen 
Sen 2a ER Nichts alfo wäre faljeer, al biefe |in dem blafjen Gefiht. Cine wad- 
hypermodernen Erſcheinungen mit Te e 
J V ZINNER & (0 laſſiger Handbewegung abzutun. Was langer ſie Ihivieg. VIER NEE 
.'. aus ſolchem wegwer fenden Abiunmol: | „Mutter,“ ſchrie er plöhlich wie in 
(Im Gefätt feit 1908.) len für Schaden erwahfen fann, ha= |bönhfter Atemnot. 
619 W. North Ave, Tel. Tiveriey 8287 | ben wir ja alle erlebt; e3 fei nur an | eben, 
5107 &, Aibland Ave, Tel. Bob. 6570 | du13 böje Wort erinnert; „Die vanze | Derzog das Geſicht, „es wär' doch zu 
Eiten Diontag. Wittoeh und Freitag —8 Richtung haft mir nicht!" Wo ſich toll geweſen, wenn du mich ſchon nim— 
Senetaa. tag O8 ernftes Wollen offenbart, wird man | mer erlannt hätteft! Wie fteht’3 mit 
tan&2* |e8 ermuntern müjfen, auch mein e3 Chriſtl? Iſt ſie geſund? Meiß fie 


* | z 1, Du 
|beim erften Anblick raus und toll |nod was von mir?‘ j £ 
Der Bub jtand noch immer und zit: 


| genug anmuten mag. | A 

| Einen ſolchen Verſuch einer ern. tete und ſchwieg. 

\ften Würdieung hat jegt fein geringes | — ER beriounbert und 
ıter ald der befannte Kiteraturhiitoris —— und legte das Geſicht 
ler Udolf Bartels unternommen, angaine * ne — 
und gerade daß er es geian, beweiſt Lor ſeinen Augen bewegten ſich die 
De u Pe : Ilofen Haarenden, die in fchiittern Bü- 
die Notwendigkeit einer folhen Ye: | en Haarenden, die in ſchüttern Bü— 
trachtung, denn Bartel3 iit in feiner | ſchelchen ſeitwärts von ber Frifur ab 


chiffskarten 
— —h — — — — 
Heldlendn ne |biöherigen Mirkfamteit als Beläm: | 2 
! 7 »> 4— 6543 4 af . 


2 z | : Höhe, und der Atem ihres Munde? 
7 Ifannt geivorden. Bartels bat indbe- |...’ ,.. : ER . 
Billigite Breife. —— Immer be 2 Ein. | rich feine Wange hinab. Er be: 


5135 * aa 21 ı a 
‚flüffen nachgefpürt und das verwor- |) 32 BEER 


|fen, was er ald undeutfch erfannte, | 
Itoobei er vielen als zu „teutonifch” 
'erfchienen ift, 3. 8. in feiner Beurtei- 
Ilung Heinrich Heine?. Er betrachtet | 
—— — ee DW 
tung in der fünftlerifher. Geftaltung | — — un 
Iunferer Iage, und er dürfte damit | „ein fie bagevefen tväre, miiß- 


: . ., ‚tejt bu Schon, ivenn ich meine,” erivi- 
Nrecht haben, denn im Expreſſionis— M ——— nn 
4 


- * derte er leiſer und ſah furchtſam 
— —— — mus liegen bisher unerſchloſſene 55 eu u ee i 
zu ia, ot * nerſch oſſene Zůr, obgleich ihm ja niemand etwas 
M Dita 2 ne PN E >... |rerboten hatte. 
8 fit nliiler | Wenn man ber Bewegung wirklih | Chriftl hob neugier 
J gerecht werden will, ſo wird man ſie Frang nahm ihr vorerſt 
We Arzneier ub nidt bels | Churm- a Re; En} | es > ‘ 5 
ten Serlmittet, sy 018 Gturms und Drang-Erfeinung |chen ab, für ewig zu fehweigen. Bren- 
stagen ber gescimen Aranfbeiten: einfhägen müffen, tie fie in Öet-Inend fah er fie dabei an und mwieber- 
Ile von leiden, Ya|r;, 0; ep» ne 4 14 e 
iuenärfe uns| nnmten, regelmähigen Zeitabftäns holte bie Frage, ob der Vater oder 
den immer wieberfehrt. Wir haben pie Tante nicht? von einem Beſuch 


—— 
— 


— —— 


örbſchaften . Vellmacten 


K. W. KEMPF 


zei.: Vioin 4491. 1X N. La Calle Er. 
Chin 9-6. Ernntass 9-14, 


Begegnung. Nur abends, alg er mit 
Chriſtl ſchlafen geſchickt wurde, fragte 


„Jemand, wer?“ fragte ſie drin— 


ig den Kopf. 
das Verſpre⸗ 


ie Katarıb » Auswürte und | 

Cat; nen mit Granzows Nieren 
und Nialenmi nebeilt werben, 

reis $1.00 die Shadtel, — 

a eberleiten reis go, ratur” erlebt, und bamald Ing Europa |untereinander darüber hätte reden ho: 

.- win kolitiſch in tiefem Schlummer. Es ren. Nach ſeiner Meinung erhöhte 

unne wrar die Jugend des neuen Deutſchen das die Bedeutung ſeiner Begegnung 

Reiches, die damals erwachte, die ſehr, wenn er auch nicht klar wußte, 

und neuen warum. 


„neue Tafeln“ aufſtellte 
ſah einen „Glaubſt du, ich bin falſch?“ rief 


herloi 
Leberleiden. 


und 


ie Se achtel, 
Tie obigen Heilmittel ſind nur bei uns au 


I 
ba EHreibt um freie Srobe. 


F. Granzow’s, DeutiheApolheke | 
517 W. Madison Str.. Chicago. Il. 


Gegenüber dem Nortäiveltern Bahnhof. 


‚Zielen nacftrebte. Sie 
jungen Kaiſer auf dem Hohenzollern= |fie gefräntt. „Menn ich etivag müß- 
throne, und fie Fildete fich ein, in ihm te, würbe ich e& dir doch nicht ber= 
einen Parteigänger zu finden; bie | heimlichen!“ 

; Geichichte hat fie dann eines anderen | 
‚beiehtt. Daß der Krieg, dak dann Neugierde und Franz erzählte ihr 
6 4 L L E h ST Ei $ ‚bor allem die Revolution mit ihrem |flüfternd...... 

. —27 Umfturz aller bisherigen Verbältniffe, Bis in die fpäte Nacht faken fie 
ee per@egend per vents in Der Jugend neue Kräfte freimachen ‚und rebeten Var Und 5— Die 
a are. mußte, bie fih nun austoben wollen, Tante auf ber Treppe tommen hörten, 
ftein- u. Leber-Capfulen geheilt iwerben tönnt? koteb begreiflih genug erfcheinen. | waren fie mit einem Sat in den Bet: 
Sihreibt um Birlular für weitere Belßreibung 'gn;, miüffen die Beitrebungen unferer ten und zogen bie Deden hoc unb 
F.Granzow’s,deutide Anothe‘ | Süngften als eine Hiftorifche Notmen= | ftellten fich ſchlafend. 

517. ®. Madifon Str., GHicags, AI. bigfeit würdigen Ternen, mir müffen 
C3 war beim Miltagmahl. Schwei 


Grgenüber dem Northiveft Babnbof. —8* 
RE aonffons' aber gleichzeitig fordern, baf; fie allen 


erniter und tiefer als die Poſaunen⸗ 


mit zen... überzogenen Kamm | 6 
eine Melopi i z|\ . 
ei elodie zum Takt ſeiner ſtram Und den ganzen Nachmittag tam 


ter vor ihm, ſo daß er vor Schrecken 


ſende Beklemmung würgte ihn, je 


„Eben, eben,“ ſagte die Frau und 


ſtanden, und dahinter ſah er die ge⸗ 
gleicher | 


Zu Haufe fagte er nichts von ber. 


er fie, ob heute jemand dagemefen Set. | 


un 1890 eine „Resclution der Lites \erzäflt bätten, oder ob fie fie nicht! 


Cie war auch fhon ungeduldig vor | 


% 


Inebraten mit Kraut unb Anödeln. | 
Vaters Lieblingsgeriht. Gr mar 
ıfebr qut gelaunt, nedte die Kinder, 
‚und befonderg die Tante, die aber 
nicht fo viel lachte mie fonft und auch) 
‚nicht fo viel rebete, wie e3 Franz bot» 
Ham. 

Yranz hatte fih am Mormittag in 
‘Dorf umbergejtrichen und in ber ga’: 
ze. Umaebung bis Riegelbadh hin..n- 

t aber er hatte niemand gefehen 
und nicht3 erfahren. ' 

EhHriftl empfing ihn mit großen er: | 

wartungspollen Augen und war ſehr 
traurig, als er nichts erzählen konnte. 

Da, milten im Eſſen — die Tante 

goß dem Vater das zweite Glas ein 
— entſtand draußen in der Küche cder 
in Hausflur vielleicht ein Lärm, Ser | 

| 


\ 


\ 


\N 


mand fchlug eine Tür zu. Ein befs 
ttioer Wortwechfel mit einem Dierift- 
mädchen, bann Tritte auf dem Gang. 
yranz war der erite, der es bes 
Imertte. Die Tante verf ziüttete Vier, 
weil fie fab, toie er fich verfärbte, und | 
Itvie Chriftl anaftvolf feinen Arm er- 
tariff, fich förmlich an ihn Hammerte, 
Die Tür flca auf. a, die Muts 
ter mar eg. Mieber in dem jchtvars 
zen langen Kleid mit ber komifchen 
Friſur, ſeitwärts über die Ohren ge— 
legt Sie ging geradequs auf Chriſtl 
zu, die entſetzt aufſchkie und ſich an 
die Schürze der Tante hing, die auf— 
geſprungen war, um aus dem Zimmer 
zu gehen. | 
| „Ehriftl, mein Kind!” Die Mutter | 
Iblieb jtehen und ließ die Urme wieder | 
ſinken. 
„Sprich doch 'was!“ ſagte ſie zum 
Vater, der ſitzen geblieben war, die! 
Hand am Henfel feines Bierglafes. | 
| „Was millft du hier?“ fragte er. 
nad) einer Weile. | 
Franz fah von einem zum andern, : 
‚als Ierite er auömendig, mas jeber ein= | 
'zelne tat. Won Augendlid zu Augen: 
Iblit Ffonnte er fish nicht voritellen, | 
was geſchehen würdc. Die Mutter 
trat an den Vater heran und ſagte 
ihm einiges leiſe und raſch. Die 
Tante war mit Chriſtl hinausgegan⸗ 
gen. Der Vater hielt weiter den Kopf 
ſteif und ſah auf ſeine Hand herab, | 
Sie ſprach noch weiter. Er rührte | 
ſich nicht. 5 
| mohne beim Forfter,” faate fi 
dann habblaut. 
| „Das it mie egal,” eriwiberte er. 
Und fort ivar fie. 
|  Ehriftl zeigte dem Bruder bie Tel: 
‚ler, die vom Tifch famen. Niemand 
‚hatte aufaegelien. 
Nachmittags fah die Tante in be 
Küche bei den Dienitmäbcen un 
meinte. Die Mäbdhen Hlagten mi 
ihr. Niemand verfuchte fie zu trd 
|: N un u 
|ften. Die Kinder wären gern hin 
| ausgefchlichen, aber ba hätte die Tante | 
iwohl gleid) zu reden aufgehört. Ste! 
| hörten nur, tie fie faate: „Und | 
| wenn bas Weibdild ihn Jagen läßt, | 
dat fie am Oybin ift, fo geht er bie! 
| ange Nadıt und ven halben Tag und | 
twanbert über die fächlifche Grenze. | 
in Unglüd ift die Perfon!“ 


| 


Iber Vater nicht zurüd, Es wurde 
ıfpäter und fpäter. 
| — + — 


Das Nendezvons. 


und drüdte dann rajch auf den Klei- 
nen Gummiball, dad Auto hielt. rn 
nervöſer Haft lohnte fie den Schofför 
ab, und mehr laufend 
durcheilte fie bie ziwei Straßen, Die 
jie von feiner Wolnung trennten. 
Hald im Erwachen hörte jie es, AUuber Atem, mit raſchem Herzſchlag, 
blinzelte ein paarmal, redte und|tam fiz oben an; zog diestlingel, Nac) 
Itehnte fich, hatte die ungemwiffe Vor= [einigen Sekunten murde geöffnet. Er 
ſteilung von etwas Köſtlichem — Be- war's. Faßte ihre Hände, zog fie in 
vorſtehendem — (ach, das Rendez- das Zimmer. Alles haſtig — wort—⸗ 
vous!) — Sie war plötzlich ganz los. Er bedeckte ihr Geſicht, die klei— 
wach, konnte ſich aber ſo ſchnell nicht nen Ohren, das Stüdden nadten 
|trennen bon ber molligen Wärme des Halſes, das aus den vielen Spitzen 
Bettes, von dem jeltfamen Zauber, und Rüfchen jehla,t und weiß her— 
den das halb bewußte Vorgenießen auswuchs, mit raſchen, 
einer erſehnten Liebesſtunde in ſich chenden Küſſen, zog ihr behutſam 
birgt. und geſchickt die Jacke aus und nahm 

Die bronzene Stehuhr ihr gegen⸗ ihr —— —— —* ed und 
\über machte ein leifes Geräuſch, ein rührte no, Ms —— 
vorbereitendes Geknarr, dann fielen | "ehren Gefühl des endlichen Gebor: 


l , - . ie ” . 

zwei raſche klingende Schläge in das — — es 

* „Warum biſt du ſo ſpät gekom— 
zmen?“ fragte er. „Viermal hat es ge— 


u 


Bon Mlice Faltier. 


u 


„Grädiae frau, e& tft 4 Uhr. 


warme Halbduntel, Sie fprang mit 
| beiden Füben aus dem Bett, pollend 
: mach. Alfo halb fünf — überlegte fie; |". - e 
|anziehen, dreiviertel Stunden, wenn | et mid, fhon * den Leuten, wie 
fie fih ganz loloſſal beeilie; ein ich immer hetraus ürzte.“ — 
Stückchen gehen, bis ſie ohne Angſt vaſt du Angſt aehadt, daß ich 
vor Beobachtung ein Auto nehmen nicht Iommen würde? u 
'tonnte — Fahrt fünfzehn Minuten| „Nun bift du ja da. Liebe... Süße 
I— alio ungefähr um dreiviertel fech? | ...Zita! F 
Iwar fie ba. | Er zog fie veben fi, und bann 
ie ınabm er ihre Hände und fühte bie 
Wie gut bie Friſur geiworben,  'tofa Singerfpiken eine nach der an- 
‚entichieben, fie hatte ihren ſchönen Eu Sramifälge ' Haken: Selle 
Tag heute. Eilig vollendete fie ihre | sort, ae Sähe | 
ı Toilette, nahm noch 'mal die Buder- |” — ee 
anafte, fuhr damit ein paarmal über, „Alſo dein Mann iſt berreiſt. Und 
die runden, rofigen Wangen, die den Diener haſt bu ——— 
kleine, kecke Naſe; ſuchte — lleine Frau. = Das Stu— 
in einer Schublade, aus der ein benmädchen auh? — D0—. Die 
Chaos von Handſchuhen, Bändern | acıın if Mupib Das, Te, == 
und Spihen anoll. Eins, zwei, drei, SO babe dich jegt wirklih. — Das 
‚lauter Tinte Hanbdichube. 


is rn. eritemal, nein, nein, — die andern 
Sie klin-⸗ 

gelte heftig. Als ſie endlich, korrekt 

behandſchuht, duftend und roſig vor 


Beſuche zählen nicht — natürlich 

weiß ich — viermal war's, aber die 
re; rn . a ar m} ( rn: . 
Gife und Erwartung, die Treppe hin⸗ dag en —— daß ich dich 
mterwandelte iwar es fehs Uhr. ‚teht degrüßen konnte — mas ic jo 

Rorfichti ö | — dich grüßen nenne — -—“ 

1 Er ging ſie erſt einige und dann Schtoiegen beide. Das 
Satraß * | 5 sl, Au en 
——— ehe ſie in ein Auto Salbduntel ſchwond vor den Bligen 
ieg. Nun war man alücklich ſo weit. jungen Frau. Die Sligen an den 
Der ſüße Junge, wie er wohl auf ſie Ja —F 
wartete. Und ſie ſtellte fich ihn bor, | yiche nıit ihren satten Karben, bie 
In 234 g 3 4 mis ’ 
Dr en Stöbe Zeitungen und Bücher 
| BIP “ TEN auf dem Schreibtilch, alles, alles war 
daß ihm niemand beim Aufmachen |; cd E —— — 
zuvorkam. 


ſteingraue Schale, die in einem mat— 
‚ten Lichtlegel ftand, nahmen ihre 
| m Dlide mit Bewuhtjein auf. Frifche 
— — — — 0oveilchen quollen daraus hervor; und 
| | —— — et I 
f R.M.S.P. ıj ber zarte Duft ber Blüten vermifchte 
Tirett nnd HAMBURG ſich mit dem feinen Aroma auter Zi⸗ 
Reue Tampfer Neuceaz Deaſſ garetten und ging unter in einem an— 
Unübertroffene Yeaucntlichleiten, 8 WB f m 
FL eu * Be Es unbeſtimmbaren herben Par⸗ 
one, ſamnelle, luxurioſe Paſſagſerdampfer ij + 2 tu 
—* — ee — — der von der Perſon des jungen 
„von Meiv Port alle awet Moden, _ I) Mannes ausging, ber mit ihr berbun- 
Yorzügl. Cinrihtmmam ı. Verpflegung für‘, | ter n ft ! 
| — —— den ſchien, den ſie vor allem liebte, 
Siete bier» und Ichehcitinr Mubınen (An und ber ihre Gtune entzündet hatte. 
nen im Voraus beleg . : ij 
Kotreffä “teten. den ange FREE | Deibe waren erfüllt von der ſchwe⸗ 
| Austunſt wende man fich am iraend einen ren Schwüle diefer Stunde, Einen 
| Sampilhiffrigenten oder an bie Augenblid überliez fi di 
The Royal MailSteamPari tC o 9 mus ie Frau 
117 @. Beibingten @tr., —W dem Anſturm des jungen Mannes, 
Zeleyhon Dearborn 18307 feiner Raferei. Dis fie fih fo ins 
— — — inzaftlamieUferloſe verſunlen fühlte, durchzuckte 


| 
| 
| 
1] 


[3 gehend, | 
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Entente und Jslam. 
„Vit kräftigem, ſauberen Schnitt haben die 
Mächte der Entente im Frieden von Sevres die 
arabiſche Melt von der*türfiichen getrennt, Die 
Türken haben fich in diefe Verkleinerung ibrer 
Macht fügen müfjen. Das wird ihnen vermut- 
lich weniger ſchwer gefallen ſein, als man denken 
möchte. Denn die arabiſchen Elemente ihres 
einſtigen Rieſenreiches waren ſeit langen Jahren 
wenig zuverläſſig. Die Türken ſelbſt wußten 
kaum, wie weit ihr Einfluß über ſie reichte. 
Nach dem verlorenen Kriege wäre ihre Macht 
über ſie noch viel geringer geweſen. Die Araber 
wären ihnen ein Ballaſt geweſen, ein totes 
Gewicht, das hren Staat bei der erſten beſten 
Kriſe in den Abgrund geworfen hätte, Die 
Türken ſind beſſer ab ohne die Sorge um die 
Araber, und ſie wiſſen das auch. Und nicht nur 
das: ſie erkennen auch klar, daß das arabiſche 
Element, das ihnen innerhalb ihres Reiches ſchon 
ſo viele ernſte Sorgen bereitet hatte, außerhalb 
der Türket ihr Verbündeter ſein wird. 

Das zeigt ſich ſchon jetzt, nachdem die Tren— 
nung zwiſchen Türken und Arabern kaum voll— 
zogen iſt. Araber und Türken haben in Klein— 
aſien und im nördlichen Syrien gemeinſam 
gegen die Franzoſen gefochten, die den Arabern 
als „Mandatare“ ſo gern beibringen möchten, 
wie man ein Land regiert. Und auf dem all— 
islamitiſchen Kongreſſe zu Siwas, der von der 
engliſchen Weltpreſſe totgeſchwiegen wurde, weil 
er England ſo gar nicht in ſeine Pläne hinein— 
paßt, ſind, wie es heißt, ein paar der an— 
geſehenſten Araber zugegen geweſen. Auf ein 
zukünftiges Zuſammengehen der Araber und 
Türken iſt um ſo ſicherer zu rechnen, als die 
Entente in ihrer Ländergier den anſcheinend 
urſprünglich vorhanden geweſenen Plan, ein 
einheitliches Araberreich zu ſchaffen, nicht zur 
Durchführung gebracht, ſondern das Gebiet in 
fünf größere Gruppen zerlegt hat. Die Alliierten 
haben alſo die Araber, nachdem ſie ihnen wäh— 
rend des Krieges goldene Berge verſprochen 
hatten, ebenſo genarrt wie andere ihrer Freunde. 
Daͤs wird ihnen von der betroffenen Seite kaum 
vergeſſen werden. 

Die von der Entente gegen den Islam be— 
folgte Politik muß faſt notgedrungen zu einem 
frühen Zuſammenſchluß aller Mohammedaner 
führen. Heute fühlt ſich der Islam offenbar 
noch nicht ſtark genug dazu. Aber die Zeit wird 
kommen. Darauf können ſich die „chriſtlichen“ 
Mächte verlafien. Der Mohammedaner iit ein! 
Fanatiker. Gr läht fih nicht länger von den 
ihm innerlidy verhaßten „Ebriittenhunden” be 
herridyen, al3 er mu$. nd an Führern fehlt 
es ihm nicht. ES märe falfch, den Tirrfen und 
Nrabern die nötige Intelligenz zur Selbitregie- 
rung abzuipreden. Sie haben fie in reichen 
Mabe, wenn die Art ihrer Negterima aud) aanz 
anders ausfehen mag al3 die des Weitens, Aber 
weshalb joll der Drient durhans in weitliche 
Formen gebreht werden? Weshalb Ffann man 
ihm nicht jeine Eigenart belafien? Welches Recht 
haben die meitlihen Völfer, beionders nadıdent 
fie in fo bhoctrabender Weife das Necht der 
Völker auf ihr Selbitbeitimmungsredbt ver: 
Tündigt haben, den orientaliichen Nölfert die 
Normen borzuichreiben, nad denen fie fich regie- 
ren follen? Die Gier nach den ungehobenen 
Schätzen des Orients nimmt die Stelle 
Rechts ein. 

Das' von Mohammedanern bewohnte Land— 
gebiet umfaßt rieſige Länderſtrecken. Es zieht 
ſich in einem breiten Streifen von der Weſtküſte 
des nördlichen Afrika längs dem Mittelländiſchen 
Meer bis zur Straße von Suez hin, ſchließt ganz 
Vorderaſien ein, alſo Arabien, Paläſtina, Syrien, 
das Oſtjordanland, ganz Kleinaſien, Meſopo— 
tamien, ferner Perſien, Afghaniſtan, Beludſchiſtan, 
nördlich von den letzten drei auch noch große Teile 
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Sibiriens und Rußlands, ſchließlich das nördliche 
Indien und das nordweſtliche China. Die meiſten 
dieſer Länder ſind reich an allerlei natürlichen 
Produkten. Wieviele Anhänger der Islam in 
ſeiner Geſamtheit hat, iſt unbekannt; aber es 
find ihrer ein paar hundert Millionen. Sie 
ſind ſeit langen Zeiten nicht einig unter ſich 
geweſen, ſondern in eine Reihe von Sekten 
geſpalten. An ihrer Einigung, wenigſtens 
für politiſche Zwecke, wird von einflußreicher 
mohammedaniſcher Seite bereits lebhaft ge— 
arbeitet. Hat ſich die Entente wohl überlegt, 
was ein allisfamitiichee Mufittand gegen ſie oder 
gegen das Chriitentum itberbanpt — demm nod 
wird die Fıltion der „hriitlichen” Entente troß 
ihrer Unteritügung durch die Wilden aus dem | 
Snnern Airifas aufrecht erhalten — bedeutet? 
Mit ihrer Eroberimgsgier arbeitet fie denen, 
die ein folches Ereignis anftreben, unmittelbar 
in die Hände, 


Die amerikaniſche Schmach. 


Die Schmach ſoll von dem amerikaniſchen 
Volk genommen werden, die große Schmach, die 
ihm durch den rechtloſen Verkauf der deutſchen 
chemiſchen Patente zugefügt worden iſt! 

Ueber viertauſend wertvoller Erfindungen 
wurden den deutſchen Beſitzern genommen, und 
die dafür erteilten amerikaniſchen Patente, deren 

Wert unter Brüdern ſich auf viele Millionen 
Dollars beziffert, wurden für den Spottpreis von 
einer Viertelmillion Dollars an die „Chemical 
Foundation, Inc.“, verkauft, deren Präſident der 
frühere Verwalter von feindlichem Eigentum, 
Francis Garvan, iſt. Der Handelsvertrag zwi— 
ſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten, 
der Privateigentum auch im Falle eines Krieges 
für unverletzlich erklärte, ward zu einem Fetzen 
Papier gemacht! 

Aber Wahrheit und Gercchtigkeit laſſen ſich 
nicht unterdrücken. Mag die Stimme des Ge— 
wiſſens auch unter dem Kriegslärm micht gehört 
werden, ſie bricht ſich endlich wieder Bahn. 
Mag Francis Garvan auch noch ſoviele Reden 
halten und den Raub der deutſchen Patente mit 
patriotiſchen Gründen zu bemänteln ſuchen — 


„ein Schurke verſteckt ſich ſtets hinter ſeinem 
Batriotismus”, hat ein Menfchenfenner einmal 
aejagt. 

Abg. Frear aus Wisconſin hat im Kongreß 
eine Reſolution beantragt, durch die unſer Juſtiz— 
departement angewieſen werden ſoll, ein Gerichts— 
verfahren einzuleiten, um den Verkauf der 
Patente für nichtig erklären zu laſſen. 

Zwiſchen der Einbringung dieſes Antrages 
und der gerichtlichen Entſcheidung liegt zwar 
noch ein langer Weg, auf dem gar manche Hin— 
derniſſe geſchaffen werden mögen. Denn die 
großen Intereſſen, die aus den deutſchen Paten— 
ten Nutzen ziehen, verfügen über ſehr bedeuten— 
den Einfluß. Aber daß der Weg überhaupt be— 
ſchritten worden iſt, iſt Grund für große Genug— 
tuung. 

Möge der Kongreß auch dieſes Mal nicht 
verſagen. Schon einmal hat er ſich gegen 
den Verwalter von feindlichem Eigentum aus— 
geſprochen, als er ſich weigerte, in der Friedens— 
reſolution auch die von letzterem ausgeführten 
Verkäufe aufrecht zu erhalten. Möge auch das 
Gericht zu der einzigen gerechten Entſcheidung 
gelangen, die die Ehre des amerikaniſchen Volkes 
verlangt. 
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Eine „außerordentliche 
Dummheit? 


Bundesfenator France het auf feiner Neife 
nad NRubland aud einige Zeit in Berlin ver- 
weilt und der „Baltimore Sun“ feine dortigen 
Reobadtungen mitgeteilt. In Zondon hatte er 
erfahren, daß die Briten jid) eifrig um die Mır- 
fmipfung don SHandelsverbindungen mit Ruß- 
land bemühten. In Berlin hat er nicht nur 
dies beitätigt gefunden, fondern auc unwider— 
legliche Beweife dafitr erhalten, dat die britiichen 
tauflente und Fabrifanten die jtärfiten Anitren» 
gungen macen, um ihren Handel mit Deutich- 
land auszudchnen und, in Gemeinschaft mit den 
Deutſchen, Rußland auszunutzen. 

„Von dieſem Geſichtspunkte aus“, ſchreibt der 
Senator, „erſcheint die außerordentliche Dumm— 
heit unſerer ausländiſchen Politik, die mir ſchon 
vor meiner Abreiſe nach Europa ganz klar war, 
in immer deutlicherem Licht. Beim Ueberſchauen 
der hieſigen Verhältniſſe wird es ganz augen— 
ſcheinlich, daß Amerika einer äußerſt ſchlauen 
Propaganda zum Opfer gefallen iſt, die darauf 
hinzielt, uns von Rußland zu trennen und uns 
in einem techniſchen Kriegszuſtand mit Deutſch— 
land zu halten, und daß dies anderen Ländern 
zum großen Vorteile gereicht hat. 

„Unfähig, es zu verſtehen, vermag ich mir 
nicht zu erklären, aus welchem Grunde meine 
Partei, die einen jofortigen Frieden mit Deutſch- 
land verſprochen hatte, ſobald ſie zur Macht 
kommen würde, dieſer Verpflichtung nicht nach— 
gekommen iſt, zum großen Schaden der land— 
wirtſchaftlichen und induſtriellen Intereſſen 
unſeres Landes.“ 

Senator France hat damit Fragen berührt, 
die ſich der denkende Teil des amerikaniſchen 
Volkes bereits ſeit Wochen und Monaten vor— 
gelegt hat, ohne ſich eine Antwort darauf geben 
zu können. In dem Schreiben iſt dieſe Antwort 
enthalten. Eine „ſchlaue Propaganda“ iſt in 
unſerem Lande am Werk, um die Abſchließung 
eines Friedensvertrages mit Deutſchland mög— 
lichſt lange hinauszuſchieben und die Anknüpfung 
von Handelsverbindungen mit Rußland zu ver— 
hindern. 

Von wem dieſe „ſchlaue Propaganda“ be— 
trieben wird, hat Senator France nicht offen 
geſagt. Es bedarf aber keines beſonderen Scharf— 
ſinnes, um zu verſtehen, daß er ſie jenen Leuten 
zur Laſt legt, die aus der Aufrechterhaltung des 
techniſchen Kriegszuſtandes mit Deutſchland — 
und dieſer beſteht auch heute noch trotz der 
Friedensreſolution des Kongreſſes!— und aus 
der Abſperrung des ruſſiſchen Mark von 
Amerika Vorteil ziehen, den „britiſchen Kauf— 
leuten und Fabrikanten“ und — ihren Helfers— 
helfern in den Vereinigten Staaten. Es iſt 
britiſche Propaganda, betrieben im Intereſſe des 
Mutterlandes England — „zum großen Schaden 
der landwirtſchaftlichen und induſtriellen In— 
tereſſen unſeres Landes.“ 

Als „außerordentliche Dummheit“ bezeichnet 
Senator France die Haltung unſerer ausländi— 
ſchen Politik. Der Ausdruck iſt draſtiſch und doch 
von chriſtlicher Nächſtenliebe eingegeben: Vergieb 
ihnen, Herr, ſie wiſſen nicht, was ſie tun. Wiſſen 
Harding, Hughes und Hoover, die für unſere 
ausländiſche Handelspolitik verantwortlich ſind, 
dies wirklich nicht?! Die republikaniſche Partei 
mag ſich die Warnung eines ihrer beſten Ver— 
treter zu Herzen nehmen. Der Tag wird kommen, 
an dem das amerikaniſche Volk Antwort auf dieſe 
Frage verlangen wird. 
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Lreſſeſtinmen 


Der Mittelſtand in Oeſterreich. 


Die „Independence Belge“ („Das unabhän— 
gige Belgien“) in Brüſſel ſchreibt: 

„Der Mittelſtand in Oeſterreich iſt am härte— 
ſten von der traurigen ökonomiſchen Lage be— 
troffen worden. Die Saläre ſind ungefähr ver— 
zehnfacht worden, aber dagegen iſt die Kaufkraft 
der Krone auf *!;0n des Vorfriegöwertes herab- 
aefunfen, Das VBerhältuis wäre dasselbe, wenn 
man das Salär eines amerikanischen Angejitellten 
von 30 Dollars auf 3 Dollars reduzierte, 

„Die politiihe Sadylage in Wien ilt be 
flaaenswert, aber die ökonomische nody viel 
ihliimmer. Dabei wird es täglich fchledhter, 
ohne day man borausjagen könnte, wann es 
beifer werden dürfte. 

„Die Strone ijt fo entwertet, da man davon 
50 für 1 Franc befommt. Troßden follte man 
nicht denten, daß derjenige, welcher aus dem 
Auslande fremdes Geld mitbringt, in Deciterreich) 
ein Eldorado findet. Allerdings wird er imjtande 
fein, jich leichter fortzubringen, al3 der Ein: 
beimiiche; aber die Preife find jo Hoch geitiegen, 
day Ite in feinem Verhältnis zum Yalleı der 
Krone ſtehen. 

„Eine im April veröffentlichte, offiziell ver— 
bürgte Tabelle zeigt, wie die Preiſe für die not— 
wendigſten Artikel geſtiegen ſind. Mehl, welches 
im Juli 1914 44 Heller koſtete, wird jetzt zum 
Preiſe von 85 Kronen verkauft; Brot iſt von 


PIC 
32 Seller bis zu 38 Sironen geitiegen, Zuder 
von 84 Seller auf 195 Ntronen; Fett von -1.90 
bis 350 Kronen. 

„as Kleider anbetrifit, fo find Männer- 
anzüge bon 60 Kronen bis 18,000 im Breife 
geitiegen; für ein Hemd, weldes in 1914 
5 Stronen fojtete, werden jeßt 975 Stronen ver- 
langt. Nragen find ven 60 Seller auf 85 
Kronen, Schuhe von 16 Kronen auf 1800 und 
Hüte von 10 Kronen auf 1200 geftiegen. 

„Durhichnittlich. genommen, find die Kojten 
für den Zebensunterhalt feit 1914 für Beleud)- 
tung und Heizung um äweiundfiinfzigmal höher, 


fir Eijmittel hundertundneunzehnmal und für 
Stleider hundertzweiundjiebzigmal höher, 

„Ein weiter Abgrund trennt den Befiegten 
vom Bejieger!” 


Kofain in Italien. 


Der römiihe SKorrefpondent de3 „London 
Shferver” berichtet: 

„Ein richtiger Feldzug ift gegen das Leber- 
bandnehmen der Kofaingewohnheit in talten 
eingeleitet worden, Der Gebraud) des Giftes 
zur Fröhmung eines Lafterd war dor drei oder 
vier Sahren in Italien ganz unbefannt, 

„Seit dem Nbihlug des Waffenftillitandes 
hat das Kokain fein Werk des Berderbens in 
allen großen Städten in erfchredender Weije ge 
fördert, Die Polizei hat die Ausrottung des 
Uebels mit Energie begonnen und geht jtrenge 
gegen die Verkäufer de3 Giftes für Xajter- 
zwecke vor. 

„Es war aber auch die höchſte Zeit, daß man 
einſchritt. 

„Bis vor einer Woche konnte man des Nachts 
keine der Hauptſtraßen Roms paſſieren, ohne 
daß man von verwahrloſten Geſtalten angerem— 
pelt worden wäre, welche das gefährliche Gift 
zum Verkaufe anboten. Selbſt in Cafés und 
auf Vergnügungsplätzen wurde mit mehr oder 
weniger Geheimtuerei Kofain oder wie fie e3 in 
Rom nennen: „Coco“ feilgeboten, Mucdy mehrere 
hemtiche Fabrifen, die bis jekt einen auten Ruf 
genofjen hatten, find in der Musübung des 
handlichen Handels betroffen worden, 

— 


Die Lundftatiftif für 1921. — Nad; einer 
von den „Iuskogee Normal and Snduitrial 
Inftitute” veröffentlichten Aufstellung find in 
den erften 6 Monaten 1921 nit weniger als 
36 Syndmorde in den Ver. Staaten begangen 
worden. Das find 24 (I) mehr als im gleichen 
Zeitraum von 1920&ınd 7 mehr al3 in der eriten 
Hälfte von 1919, Nur 2 der Ermordeten mwa- 
ron Weiße, unter den 34 Farbigen befanden fi 
2 Frauen. 11 Opfer wurden wegen angeblicher 
Notzucht aeloncht, Auf die einzelnen Staaten 
verteilen fich die Morde folgendermahen: Mif- 


1; 


Grade 
*  Grlanihies : 


gebensiprud. 


KRaltsedacht und heii getan, 

Stets geftiefelt auf dem Plan, 

Gut gebrülit und brav gerauft, 

Niemals hinterdrein geſchnauft 

Und am Beitern fejtgeflebt — 

Heiß ich: mannhaft ſchön gelebt! 
Ernſt Freiherr von Wolzogen. 


Zukunftsmuſik. 
Diplomatiſche Streitigkeiten mit frem— 
den Regierungen ſind in allernächſter 
Zeit zu erwarten und wieder iſt das 
Volſtead-Geſetz die Wurzel des Uebels. 
Es werden energiſche Proteſte fremder 
Regierungen im Staatsdepartement er— 
wartet, wenn die cusgeſprochene Abſicht 
der Regierung, das Volſtead-Geſetz auch 
gegen fremde Schiffe durchzuführen, 
demnächſt ausgeführt werden ſollte. Alle 
fremden Schiffe, welche Spirituoſen am 
Boden haben, können beſchlagnahmt 
werden, wenn ſie in die Terriitorial— 
Gewäſſer der WVer. Staaten kommen. 
GeneralanwaltDaugherth erklärt, daß 
ihm nichts übrig bleibe, als den Be— 
ſtimmungen des Volſtead-Geſetzes ent— 
ſprechend vorzugehen. Wie das Geſetz 
jetzt lautet, wird es fremden Schiffen 
verboten, mit Spirituoſen an Bord ame— 


nach anderen Ländern fahren;: nicht ein— 
mal das Einnehmen von Kohlen iſt ih 
nen unier dieſen Umſtänden geſtattet. 

— Die bekannte nationale Wochen— 
ſchrift „Nation“ erhebt gegen die „Ame— 
rican Legion“ die Anklage, daß unter 
ihren 500,000 Mitgliedern faum ein 
Zehntel ſtatutengemäſz aufnahmeberech— 
tigt ſei und daß dieſe Vereinigung längſt 
nicht mehr die Veteranen des 


ſiſſippi 10 (1ß: Georgia 9 (N); Arkanſas und Krieges repreſentiere, jedoch in deren 


Florida je 4; Louiſiang und North Caro 
2; Alabama, Kentucky, Miſſouri, South Caro— 
lina und Tenneſſee je 4L. — Der Süden darf 
auf dieſe Beweiſe der Ziviliſation ſtolz ſein. 

* * 

Was im Kino möglich iſt. — Der Blick 
des Kinopublikums iſt allmählich immer geſchul— 
ter geworden, und die Beſucher beobachten jetzt 
Fehler und Verſtöße, die ihnen früher nicht wei— 
ter auffielen. Gelegentlich zu ſolchen Beobach— 
tungen bieten beſonders die amerikaniſchen 
Filme, die ja jetzt auch'bei uns mehr geſpielt 
werden, in hohem Maße, und allerlei Amüſan— 
tes in dieſer Hinſicht plaudert ein eifriger Kino— 
beſucher in einem Londoner Blatt aus. „Wenn 
ein Mönch in einem Film aus dem 12. Jahrhun— 
dert in ſeiner Zelle das elektriſche Licht anknipſt 
oder in einem hiſtoriſchen Film aus der gleichen 
Zeit lange vor Gutenberg aus einem gedruckten 
Buch vorleſen wird, ſo ſind das Dinge, die einem 
ſchon auffallen. Nicht ſo beobachtet wird es 
aber, wenn ein Mann „zwölf Jahre ſpäter“ in 
demſelben Hut und Mantel auftritt, den er vor— 
her getragen oder wenn der Held in einem waſ— 
ſerdichten Anzug ein paar Kilometer weit 
ſchwimmt, ſich dann beim Anlandgehen ſchüttelt 
und vollkommen trocken iſt. Solche Fehler 
ſind im amerikaniſchen Film an der Tagesord— 
nung. Entſchuldbarer ſind Verſtöße wie der, daß 
man z. B. an den Armen einer Haremskönigin 
des mittelalterlichen Bagdad genau die Narben 
erkennen kann, die die Impifblattern zurücklie— 
ben. Bekanntlich iſt die Pockenimpfung eine 
moderne Errungenſchaft, die auch heute noch 
nicht im orientaliichen Sarem verbreitet ift. 
Andere Dinge, die ich in der lekten Zeit feit- 
ſtellte und die nur im Kino möglich find, wären 
etwa die folgenden? Im Film fahren Droſchen— 
kutſcher ganz ruhig fort, ohne für die Fahrt be— 
zahlt zu ſein. Damen in Krinolinen ſtricken 
Sportſweaters, die erſt die neueſte Mode aufge— 
bracht hat: ein Berzog bewohnt in Amerika ge— 
nau den Prachtraum, den er kurz vorher in 
einem Pariſer Botel innehatte: in einer Londo— 
ner Teeſtube wird mit einem ſilbernen Geſchirr 
ſerviert, das dann foäter im Boudoir einer ele— 
ganten Dame eine Rolle ſpielt. Man muß nur 
auf ſolche Dinge im Film aufpaſſen, dann kann 
man ſich auf eigene Fauſt ganz gut amüſieren.“ 

* * * 

Die praktiſche Ehe. — Auch die Ehe iſt ein 
Geſchäftsunternehmen, und die beiden Eheleute 
werden nur dann in ihrem Ehelcben Erfolg ha— 
ben, wenn ſie zueinander die Stellung einneh— 
men, die die beiden Teilhaber eines Geſchäfts 
zueinander haben. Mit dieſer etwas nüchternen 
Weisheit tritt eine praktiſche Engländerin auf 
den Plan. Sie meint, daß ein Ehepaar ganz 
ſo auf den gemeinſamen Vorteil bedacht ſein 
muß, wie zwei Leute, die zuſammen ein Geſchäft 
leiten. Dies iſt aber vielfach in der modernen 
Ehe nicht der Fall. „Der Mann macht aus 
ſeiner Frau entweder eine Sklavin 
Puppe. Er ſelbſt gibt ſich entweder als Herr 
oder als Held, und da das Herren- und Skla— 
ventum immer ungebröuchlicher wird, ſo bleibt 
ihm meiſtens nur die Heldenrolle übrig, indem 
er die ganze Laſt der ehelichen Finanzwirtſchaft 
auf ſeine Schulter nimmt. Er gibt ſeiner Frau 
ein anſtändiges Monatsgeld und ein noch an— 
ſtändigeres Toilettengeld und glaubt damit die 
Berechtigung erkauft zu haben, ſie von ſeinem 
eigentlichen Geſchäft völlig fernzuhalten. Sie 
aber lebt, da ſie die wirklichen Verhältniſſe ihres 
Mannes nicht überſehen kann, in den Tag hinein 
und iſt ſo im Daſeinskampf nicht ſeine Gefähr— 
tin, ſondern nicht ſelten ſeine unbewußte Fein— 
din, die ihm ſeine Geſchäftslage erſchwert. Wie 
viele Geſchäftskrachs könnten vermieden wer— 
den, wenn die Frau gewußt hätte, wie ſchlecht es 
um ihren Mann ſtand! Wie gern hätte ſie auf 
allen Lurus verzichtet, wenn ſie gewußt hätte, 
daß ſie ihn damit retten kann. Der Mann, der 
ſeine Frau als wirklichen „Teilhaber“ betrachtet 
und ſie in ſeine ganze Situation einweiht, wird 
in ihr in den meiſten Fällen einen tapferen 
Helfershelfer und nüblichen Berater finden. 
Andererſeits aber muß ſich der Mann auch um 
die „Geſchäfte“ der Frau kümmern Er darf. 
der Haushaltung, die heutzutage auch ein ſchwie— 
riges Unternehmen iſt, nicht ahnungslos gegen— 
überſtehen, muß wiſſen, was die Dinge koſten und 
mit welchen Schwierigkeiten ſeine Frau in der 
Führung des Haushaltes zu kämpfen hat. Sind 
ſo beide genau unterrichtet über die finanzielle 
und geſchäftliche Grundlage ihrer Ehe, dann 
ſchließt ſie das gemeinſame Intereſſe eng und 
enger zu ſammen, und viel Unglück würde in 
Ehen vermieden werden, wenn die Frau mehr 
Kenntnis von Geldſachen und Geſchäftsführung, 
der Mann mehr Verſtändis für Haushaltungs— 
dinge hätte“ 


> 
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lina je Namen ſich anmaße, öffentlichen Beam— 


ten Befehle zu erteilen. — Bis jetzt, fügt 
dieſes Blatt hinzu, hätten wir drei Re— 
gierungszweige nach Vorſchrift unſerer 


Konſtitution gehabt, — legislativ, exe— J * He ae a : 
N .. R |trifchmelfende Kuh fchen zu 100 Tas den, Nheinländer und im Rheingau | 


futid, umd jurtitifeh, — num wäre dieſe 
„American Legion“ ald vierter Ne 
gierungszweig hinzugekommen. 


rikaniſche Häfen anzulaufen, wenn ſie 


letzten 


(Für die’ „Apendpoft“. 


Bon der Warte am Rhein, 


Auf dem Erbesfopf. — Bei Erdbeerbotvle 
und Geſang. — Hüttgeswaſen, Morbach 
und Simmern. — Lieſelotte und Die 
Pfalzverwüſter. “ Unſere Beſaßung. — 
Der neue Reihslommilfär, — Borläufig 
noch preuhiſch. — Die deutfhe Flagge. 
— In der Fremdenlegion. — Die wil— 
niſter a. D. — Der japaniſche Kronupringz. 


Coblenz, 29. Juni 1021. 
Neulich beſuchten mich zwei alte 


Freunde, von denen der eine, ei 
Deutſch-Ameribaner, gerade aus dem 


Dollarlande eingetroffen war. Vom rungstag an bie Urfache des Welt-| | 


Hundsrückftammend, war er herüber- 
geloimmen, um feine alte malbreide 
Heimat mieberzufehen, die er zulegt 
vor hm Sahren befucht Hatte, und 
nun Jud er mich ein, mit ihm und fei= 


‚nem Begleiter, einem Lanbämann 


' 


‚den Ebersfopf zu machen, den höch: 
iften Gipfel der Nheinprovinz, auf 
‚dem Hunsrüd, zwifchen Rhein und 
Mofel im prächtigen Hociwald gele: 
sen. Sch bin vor etwa zehn Jahren 
das lette Mal dort geweien und id) 
‚ rechne meine damalige Fahrt in fröhs 
| licher Gefellfhaft zu meinen jchin= 
Hen Erinnerungen. Da die Reile auf 
I Erbestopf teils mit der Bahn, 
teilä zu Wagen unternommen werben 
jollte, und daher an unfere Beine 
teine beſonderen Anſprüche geſtellt 
wurden, ſo waren wir bald handels— 
einig, und vom herrlichſten Wetter 
begünſtigt, traten wir die Fahrt an. 
Mit Lebensmitteln wohl verſehen, 
ging es zunächſt mit dem Dampfer 
nach Voppard und von dort mit der 
Hunsrückbahn die ſteile Höhe hinan 
über das alte Städtchen Simmern, 
wo die Franzoſen im Jahre 1689 
eklig gehauſt haben, als ſie die Pfalz 
rerwüſteten, nach Morbach, wo ich 
mehrmals in der Sommerfriſche ge— 


weilt habe. Es wer dort gerabe Vieh: | 


markt, aber während früher dort eine 


lern verkauft wurde, koſtet ſie heute 
das zehrfache. Des Geſchäft liegt 
ganz in den Händen der jüdiſchen 


m: 


\von der Mojel, einen Auaflug auf) 


Amerika, Hauptfählich Peunfylvanin, 
! gefchict, die übrigen in Irland ange: 
| Tiedglt wurden. Daher tommt e3, daß 
Inod viele Zrländer beutfCe Namen 
haben, wie Start, Leonard u.f.m. 
"oder enalifierte: wie Snyder, Zouter- 
‚bad, Miller, Bucklin, die als deut: 
‘chen Urfprungs, wie auch die engli- 
ıfcher Herkunft, leicht zu ertennen find. 
|  €3 mar eine hübfche Fahrt und 
num bin ich wieder in meinem ftitlen 
Heim und finne auf neue Wanderun- 
cen. Alle Welt ift ja jebt auf ben 
Beinen, und mer es irgend machen 
tann entrinnt dem ewigen Einerlei 
‚de3 Alltags und geht auf Reifen. 
Geftern war ein trauriger Erinne— 


|triegs. Am 28. Yuni 1914 wurden 
—* öſterreichiſche Tronfolger und 
dern erſchoſſen und am 1. Auguſt 
ſchon begannen die blutigen Kämpfe, 
die Europa in ein großes Leichenfeld 
verwandelten. Die apokalyptiſchen 
Reiter jagten über die Erde dahin, 
wie es in der Bibel heißt: „Auf dem 


Pferde ſaß der Tod und die Hölle zog 


hinter ihm her, und es war ihm Ge— 
walt gegeben über die Erde, nach cl» 
len vier Richtungen ſie zu zerſtampfen 
(Offenb. 6,8). 

Von Waſhington kommt die Nach— 


| 


erd 


7500 Mann herabgeſeht werden ſoll, 
und zwar vom 1. Oktober ab. Damit 
würden die Einquartierungslaſten 
und Koſien ſehr vermindert werden, 
aber die abgehenden Truppen werden 
durch neue zahlreiche Mitglieder der 
hohen Kommiſſionen erſehzt, die be— 
fonders aus Frankreich. fortwährend 
einireffen. Auch bei ung tft wieder ein 
Zimmer für die Einquaritsrung be 
Ifchlaguchmt worden, und leider ges 
|rade mein Arbeitszimmer mit Balton 
und herrlichem Bli über den Rhein. 
ı Un Etelle des vom Amt zurüdge: 
tretenen Reichstommilfar® für das 
Rheinland, v. Stard, ift ein Fürft v. 
bield-MWildenburg ernannt 


Yu 


an 


vis 


| 


| 


ibegütert, Men hofft in Berlin, daß 
der Fürſt, ein Verwandter des Ple— 
biszilkommiſſars Fürſt Hatzfeld in 


— So weit die „Nation“. — Im All- Viehhändler, deren Reichsgenoſſen- Oberſchleſien und Sohn des früheren 


gemeinen hat ſie recht — in einem aber 
irrt ſie ſich. Die „American Legion“ 
iſt nicht als vierter, ſondern als fünf-— 
ter Negieringszweig gut betrachten, 


\fchaft durch Lieferungen an das Reich 
| viele 


|den Zeitungen berichtet wird. Jm of> 


Millionen verdient Kat, wie in| 


deutfchen Botfafters in London, bei 
den verbündeten Behörden in Coblenz 
beſſer abſchneiden wird als ſein Vor— 


denn ehe dieſe Vereinigung fo recht in fenen Landauer ging es nun nach der gänger. Die in der Rheinprovinz ver— 


Tütigfeit getreten, war derbierte Ne 
gieringsziveig bereits durch die Bros 
bibitioniften ins ..eben gerufen 
und mit Machtbefugniffen ausgeſtattet 
tvorden, 


— Die Chinefen tollen ihren 
Keifer wieder! E3 ift von einer groben 
Anzahl einflußreicher Leute dort 
diefe3 Endziel verfolgende Betweaung in 
die Wege geleitet worden und General 
Chana⸗-Tſi-Lin, der Gouverneur der 
Manfchurei, ijt der Führer derjelben. — 
Da3 Ausland moird fich wohl wenta da= 
ran kehren, falls die Söhne des himm— 
liſcken Reiches den alten Drachenthron 
wieder aus der Rumpelkammer hervor— 
holen und nach Abſtaubung den jungen 
Er.... wieder als Kaiſer darauf ſetzen 
wollen. — Bu fagen Wird er ja 
doch nicht? haben, da die Negierungss 
nefchäfte nach wie vor, bon anderen 
Leuten beforget Werden — und Dem 
Mifado von, Rapım Ditefte Diefe Aende— 
rung ach toillfommen fen. — Es 
—— ſich nicht gut neben einer Repu— 
blik. 


— Die Groß⸗-Berliner Barbiere haben 
beſchloſſen, nachdem ſie ihren Ange— 
ſtellten Lohnzugeſtändniſſe bis zu 20 v. 
H. gemacht haben, auch die Preiſe für 
die Bedienung zu erhöhen. Raſieren 
koſtet danach 1.25 Mark, Haarſchneiden 
4 Mark. Der Preis für die Damen— 
friſur iſt auf 4 Mark, für Damen: 
kopfwäſche mit Friſur auf mindeſtens 
8.50 Mark feſtgeſetzt. 


— Wenn man das ſo nach unſerem 
Geld berechnet, kommt es einem vor, 
als ob wir hier denn doch etwas mehr 
für dieſe Verſchönerungsprozeduren be— 
zahlen müſſen. — Wir möchten daher 
unſeren Barbieren, die eiwa Auswan— 
derungsgelüſte haben ſollten, zurufen, 
„bleibt im Lande und nähret Euch red— 
lich weiter.“ 


— N — 


— Das Philadelphier Polizeideparte⸗ 
ment macht gegenwärtig Verſuche mit 


einem nicht-giftigem Gaſe, mittelſt deſ— 


ſen ein „Mob“ in ganz geringer Zeit 
reſtlos betäubt und entivaffnet werden 
kann. Ein Verſuch an einem Haufen 
von 500 Männern war ein vollkomme— 
ner Erfolg. Nun will der Chef unſeres 
Geheimdienſtes auch hier damit Ver— 
ſuche machen. — Wenn nur nicht ein 
Bumerang aus der Geſchichte wird, in— 
dem das Verbrechergeſindel ſich dieſe 


oder eine Erfindung gleichfalls zu nutzen macht. 


Splitter. 


Von Herzen glücklich zu ſein im Kleinen, 
Will mir fürwahr als ein Groftes eriheinen. 
* 


Die Optimiſten leiden, ohne zu klagen; 


bie 
Peſſimiſten Magen, ohne zu leiden, 


Mancher mart mohltätige Stiftungen für 
Beichlechter, die noch nicht neboren find, und 
läht jelne Nachbarn verhungern, 


Zum Uinglüdtichiein Hat Xcber Urfache; wohl 
den, der feine Zeit dazu hat. 


— 


Kathederblüten. 

— Als der Sengt Sokrates die An— 
klage, ex verführe die Jugend, ins Ge— 
ſicht ſchleuderte, erhob ſich dieſer würde— 
voll und ſagte — — „Meier, ich verbitte 


eine 


weithin bekannten Sommerfriſche 
Hüttgeswaſen, wo das Mittagmahl 
eingenommen wurde. Es iſt der 
höchſte bewohnte Ort der Rheinpro— 
vinz, rings von Hochwald umgeben. 
Wir hatten im Kriegsrat beſchloſſen, 
auf dem Erbeskopf eine Erdbeerbowle 
zu trinken, und mit dem Nötigen ver— 
ſehen, fuhren wir nun am Nachmittag 
loẽ und erreichten unſerZiel nach kur— 
zer Fahrt durch den ſchattigen Wald. 
Ein Rudel Hirſche kreuzte ohneſScheu 
mit hochgehobenen Geweihen unſeren 
Xen, was mich in Erftaunen ber 
Ifebte, da nach der Yeußerung eines 
‚ Törfters der Kdilditand wie auch in 
— Gegenden durch Wilderer und 
andere unberechtigte Jäger ſehr ver— 
mindert ſei. Auf der abgeholzten 
Fläche des Erbeskopf befindet ſich in 
Ausſichtsturm, den wir aber unbe— 
helligt lieſen, weil gerade eine Schar 
jugendlicher Wandervögel ihn beſtie— 
gen hatten und oben mit Zupfgeigen 
und Banjos ein Konzert veranſtalte— 
ſten. Mir fiel al⸗- Sachverſtändiger 
das Brauen der Bowle zu, während 
meine beidenGenoſſen die mitgebrach— 
ten belegten Brötchen auspackten und 
auf einem ſchneeweißen Tiſchtuch aus⸗ 
breiteten. Und nun wurde mit den 
Gläſern angeſteßen und ſie auf 
Deutſchlands Wohl geleert, und dann 
trat eine Weile feierliche Stille ein, 
während wir mit gutem Appetit un— 
ſere Atzung verzehrten. Die Wander— 
vögel waren inzwiſchen abmarſchiert, 
und auf den Vorſchlag unſeres über— 
ſeeiſchen Freundes ſangen wir mehr— 
ſtimmig dann alsbald, „Wer hat dich, 
ou Schöner Wald“, Auch das herrliche 
Moſellied kam daran, in das auch ein 
inzwiſchen eingetroffener und von 


! 


‚uns al3 Saft oeladener Forltmann 
| mit dem Olaje in der Hand fanges- 
‚Funbig einftimm.'‘. Und da, mie bei 
| der Biblifchen Speifung der Yuden 
|durch Kefus, noch eine Anzahl But: 
terbrote übrig geblieben waren, ſo 
gaben wir ſie mit einem Gl 
zwei Kindern, die im nahen Gehölz 


retenen Parteien haben neulich in 
Königswinter durch ihre Verteeter 
einen wichtigen Beſchluß faſſen laſ— 
ſen. Sie ſind übereingekommen, vor— 
erſt von dem in Artikel 18 der Reichs— 
verfaſſung gewährten Recht, im 
Auguſt über die Neu- und Umbil— 
dung von Ländern abzuſtimmen, für 
die Dauer eines Jahres feinen Ge— 
brauch zu machen und zwar aus 
außerpolitiſchen Gründen. So wer— 
den die Bewohner der Rheinprovinz 
alſo vorläufig noch Preußen bleiben, 
wenn, was vielfach befürchtet wird, 
die Franzoſen das linke Rheinufer 
mittlerweile nicht, wie ſie es ſo gern 
möchten, anneftieren. Die mwirtfchaft- 
liche Durhdringung fegen fie leider 
Imit Erfolg fort, auch im amerikani— 
Ichen bejegten Gebiet. 

Auf den Rhein und Mofelichiffen 
weht die ſchwarz-weiß-rote Flagge, 
die ja auch auf der Hondelsflotte 
weiter geführt wird, mit der reichsge— 
ſetzlichen Beſtimmung, daß die neuen 
Reichsfarben, ſchwarzerot⸗gold, in der 
Eckführung der Flaggen in Geltung 
bleiben. Das Geſuch der bürgerlichen 
Parteien, letztere Verfügung auszu— 
ſchalten, wurde von den Sozialiſten 
mit Hilfe einer Anzahl Ueberläufer 
ſaus der demokratiſchen und Zen— 


trumspartei im Reichstag niederge— 
ſtimmt. 

Den Leſern iſt wohl bekannt, daß 
ed immer noch Deutjche gibt, die jich 
für bie franzöfifche Yyrembdenlegion 
anmerben lajjen, in ber fie geiltig 
und förperlic zugrunde gehen. Einer 
diefer SHamlojen Burfchen, Henn mit 
Namen, dem der mörderifhe Dienft 
und die jchlechte Behandlung nicht 
mehr gefiel und der mit zwei anderen 
Deutſchen ausriß, wurde kürzlich we— 
gen Fehnenfluch 
* vom franzöſiſchen Kriegsgericht 
zu lebenslünglichem Zucht— 
haus und ſeine beiden Kameraden 


| 


aſe Bowle zu 7 bezw. 5 Jahren Zuchthausſtrafe 


verurteilt. Dieſe harten Urteile wer— 


Gattin von ferbifchen Meuchelmörz 


richt, daß die amerikanische Befagung | 
im befegten Gebiet von 12,000 auf! 


wor⸗ 


t und Anftiftung| 


. Malienisher Brief. $ 


Vo Dalmo Carnevali. 


(Copyrioht 1029 bh the Abendpoft Co.) 
Ehicaye.) 


t 
{ 


Nom, Ende Kuft 1921. 

. Auf Grund de3 
gemeinjamen 
Intereſſes, das 

die Ichweiz mit 
1 Italien  verbin- 
| Det, wird fie alle 
internehmungen 
unterſtützen, die 
einen Ausbau 
des oberitalieni— 
ſchen Binnen⸗ 
ſchiffahrtsnetzes 
und ſeinen An— 
lu an die ſchweizer Eiſenbahnen 
zum Zi Nach dem bishe— 


Ih 


| 
| 


Siele haben. 
rigen Stande laht ji als einziges 
Brojeft allerdings erit da3 der 
erbindung de3 Lago-Maggiore 
mit den Binnenſchiffahrtswegen 
Mailands und eventuell auch Tu— 
rins und Genuas unter Wahrung 
der in den Akten des Wiener Kon— 
greſſes feſtgelegten internationalen 
Rechte erkennen. Die Schweiz be— 
grüßt in der Folge auch eine Ver— 
bindung zwiſchen Mailand und den 
Comerſee und wird entſprechend 
handeln. 

In Mailand möchte man zunächſt 
en Kanal Mailand-Venedig mit 
dem Comerſee verbinden und dann 
ſpäter, in aller Bequemlichkeit und 
wenn die Mittel einmal reichen, das 
heißt alſo wer weiß wann, auch 
| die Verbindung mit dem Lago Mag- 
ıgiore heritelicer, Mailand hat ja 
| von jeher immer die Linie über den 
| Splügen bevorzugt und e3 hat ja 
auch ein Necht dazu ud ein Inter⸗ 
!offe daran. Daher will man jekt 
in Mailand audy vor allem einmal 
die Strefe Matland-Comerfee aus- 
bauen, um einen Grund mehr für 
'das Splügenprojeft zu haben. 

Aber in der MWirtfchaftsvolitif, 
überhaupt in der gegenwärtigen 
Zeit, it ein Sperling in der Sand 
auch beifer al3 eine Taube auf dem 
Tod. Zum Lago Maggiore fih- 
ren auch zwei große Alpenväffe, der 
Sotthardt und der Simplon, die 
für den Verkehr zum Sura und zum 
Bodenſee vollitandig genügen wür— 
den, 

Ter Splügenr, der fpeziell für 
den Sandel mit dem Bodenfee in 
Srage füne, würde eine direkte und 
gefährlihe Konkurrenz fir den 
Brenner bilden und hätte nicht ein- 
mal einen genügend Starken Ber- 
fehr, um die großen Kapitalien, die 
zum Bau erforderlid) wären, zu 
berzinfen. Wer die heutige Lage 
der Schweiz kennt, der weiß genau, 
daß fie no für Nahre hinaus nicht 
daran denkt, den Yau eined neuen 
Berfehrswegs über die Alpen zu 
unterjtügen. 

Sr der gegenwärtigen Zeit, in 
der fi) wieder die großen europäi«- 
Shen Verkehrslinien berausbilden, 
wire e3 natürlih, wenn Stalten 
und die Schtveiz das Klanalnck zu— 
näcıit mit dem See verbänden, zır 
den jchon zwei große Räffe fiihren, 
alfo zum Lago Maggiore ımd den 
Bau des Kanals zum Comerice m- 
zwiſchen für ſpäter zurückſtellen. 
| Daz Splügenprojeft follte man 
überhaupt fo Iamge zurüditellen, 
jFiB Staltens widtigiter Hafen, Ge 
nua, md die in Betracht Fommeit- 
den Pahnlinien joweit ausgebaut 
iind, dah fie auch einen beträdtli- 
hen Teil des Sardels Eirddeutid)- 
lands zu bewältigen im Stande 
find. 


| 


IN 
as 


d 
| 


| 


ne nn nenne nei 
find als Minifter inztifchen in ber 
| Verjentung verfchiounden, aber nad 
ıdem neuen Penfionzgefeg ift ihnen 
lei auskömmliches Einkommen ge— 
ſichert, wie deren unzähligen Kolle— 
gen, die die Republik ſchon verbraucht 
hat. Penſionsberechtigt ſind Miniſter, 
die mindeſtens zwei Jahre amtierten 
Ioder 10 Jahre im Reichsdienſt ſtan— 
den. Auf eine Anfrage erklärte der 
Vertreter der Regierung, daß auch 
eine anderweitige Beſchäftigungszeit 


' 


| e Zus 
| Abfellholz Fammelten, was einmal in fen nicht abfhredend wirken, ie Die POROPISENEE ——— 


‚ber Woche den armen Anwohnern ge— 
ſtattet iſi. 

Mein Freund von drüben erinnerte 
mich an ein Picknick, das wir einſt in 
der Sierra in Süd-Californien, nahe 
dem verkrachten Hotel Buena Viſta, 
Behnſtation San Fernando, veran: 
Iftaltet Hatten, wobei uns bei einer 
Hitze von 966 
Fliegen unſer Mahl ſtreiti 
und wir in dem einſt prächtigen, aber 
ſtäter verkommenen Gaſthaus von 
den Wanzen Nachts jämmerlich zer— 
biſſen wurden. Die untergehende 


! 
' 
| 


Sonne lugte nur noch dur) dasBlät- | 


\Erfahrung lehrt, und man fann für 
die bapon Berroffenen fein Vritleid 
empfinden. 

| Da ift der Räuberhauptmann und 
|Naubmörder Hölz, der neulich in 
Berlin zu lebenslänglihem Zucht: 
haus verurteilt wurbe, doch verhält: 
nismäßig viel beifer abgefommen, 


rad Fahrenheit die und man fan darauf wetten, daß | 


a macsten | biefes Sceufal fehr bald wieder auf 


'dem beliebten Gnabenmwege jeine 
Freiheit erlangen wird. Hölz hatte 
jmährend der Gerichtäperhandlungen 
|ten Vorſitzenden des Gericht in der 
gemeinjten Weife beichimpft, ohne 


mie jebt gan entihicden Zr einiges | ferdacdh der Bäume, ala wir die Rüd-|dab der Richter gegen ihn einfcritt. 


Sefrabbel dahinten.“ 


— Profeſſor Ambros: 
Kollega, was ſagen Sie zu dem Erfolge 
meines Buches über die Atmungsorgane 
der Maikäfer? 

Profeſſor Rainer: Koloſſal, Herr Kol— 
lega. ich habe mir's gleich gedacht, Sie 
werden noch Ihre Unſterblichleit erleben. 


Moderne Ehen. 
Den modernen Eheleuten 
Fällt das Joch gar bald zur Laſt. 
Lange will man's nicht erleiden 
Und man trennt ſich voller Haſt. 
Wer noch etwas von den Freuden 
Dieſer Welt genießen kann, 
Läßt ſich einfach wieder ſcheiden 
Und fängt neu von vorne an, 
Benn man Ichen will in Frieden, 
Lebt man beifer ganz allein, 
Chöner ift es, gut geichieden, 
Als nur Schlecht beweibt zu fein, 
Und aud)-die von ihm Gemied'ne 
Hat den Vorteil bald erkannt. 
Freier lebt ſich's als Geſchied'ne, 
Daun erſt iſt ſie int'reſſant. 


fahrt antraten. Von Morbach brachte 
uns der Zug nach Simmern, wo wir 
noch viele Gäſte, darunter auch, an 
einem beſonderen Stammtiſch: die 
Honoratioren. In Simmern iſt noch 
ein Schloß des alten pfälziſchen Für 
ſtengeſchlechtz, aus dem Lieſelotte 
ſtammte, die mit einem lüderlichen 
Bruder des ebenſo lüderlichen Könis 
Ludwig XIV. von Frankreich verhei— 
ratet wurde. Sie hai über ihre Erleb— 
niſſe als Gaitin dieſes Wüſtlings 
eine Menge Briefe geſchrieben, die 
ſehr lehrreich ſind und in Buchform 
erſchienen. Lieſelottes Heirat diente 
Ludwig zum Anlaß, Anſpruch auf 


das pfälziſche Land zu erheben und 


das unglückliche Volk und Land zu 
bran dſchaten. Ueber 10,000 Pfälzer 
wanderten deshalb blutarm nach 
England aus, von denen ein Teil nach 
den damaligen endliſchen Kolonien in 


Und dieſen Schurken, der mit ſeiner 
Bande durch Raub und Brandſtif 


| 


Nun, Herr übernadhteten. Xm „Lamm“ maren tung Millionen von Wert und ein 


Menfchenleben vernichtet hat, baven 
|bie offenbar eingefchüchterten Ge 
'fchmorenen, bie nach beuif 
das Urteil fällen, vor dem reichlich 
berbienten Tod gerettet. 

Ein Wahrfprug im Sinne ber 
Majeltätzbeleidbiaung, der erfte diefer 
(art feit der Rebnlution, wurde in 
Eöln gegen den Redakteur des Kom- 
muniftenblaties „Soziale Republik“, 
| Wolfgang Bartel3, erlaffen, megen | 
Beleidigung des Reichspräfidenten | 
Ebert und der Minilter Hänifch und; 
GSevering, durch zwei Auffäte: „Uus| 
Ebert3 Küche“ und „Lumpendalerie”. 
IDas Urteil lautet auf drei Monate 
Eefänenid, die Bartel3 aber auf 
tem Gnabenmege erlaffen - werden 
follen. 

Die Herren Hänifch und Severing 


| 


| einer 


sm 
chem Recht * 


Macht 


tung bemerkt dazu treffend: Für alle, 
die Miniſter waren, es ſind oder noch 
werden, eröffnet ſich eine fröhliche 
Ausſicht, auf eine ruhige, ſorgenfreie 
Altersverſocgung. Zwar der Reichs— 
finanzminiſter wird wieder einmal 
„auf Sparſamkeit dringen“, aber — 
bet den andern. Es kommt bei 
unſerm Rieſendefizit auf mehr oder 
weniger doch nicht an. Ob wohl der 
bekannten unabhängigen Frau Kul— 
tusminiker a. D. in Braunſchweig 
auch ihre „Beſchäftigungszeit“ ange— 
rechnet werden würde? 

Dieſe Dame betrieb nämlich, ehe 
ſie ihr Amt antrat, ein Geſchäft, deſ— 
ſen Art die Leſer erraten wollen. 

Große Heiterkeit erregte die Rede, 
die der japaniſche Kronprinz bei ſei— 
nem Beſuch in Meh in Erwiderung 
Anſprache des franzöſiſchen 
arſchalls Petain hielt: 

„Er freue ſich, die Feſtung zu be— 
ſuchen, der die deutſche Militärmacht 
mit höchſter Kunſt ihr brutales Sie— 
gel aufgedrückt habe. Hier ſei die Ma— 
terie, die man für überlegen gehalten 
habe, ohne Schwertitreih durch bie 
be3 Geiftes überwunden 


ı 


orden.” 

„Dhne Schmertitreih durch bie 
aht des Geiftes,” nachdem 
Met infolge der Revolution geräumt 
worden war! Das genügt. etes 
weitere Wort ift überflüffig. 


Auguſt Bödlim 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


w 





Todesdanzeige, 


Freumden ımd Nefannten die traurige 
N —— — unſere vielgeliebte Gattin 
und M r 
E. Muench 

Juli im Alter von 660 Jahren 
verem Leiden fanft ent- 
ja lafen ift. Die Veoerdiauma findet ftatt 

m Freitag, den 23. Qult, nahm, 2 

', bon Zrauerbanie, 1840 Cornelia 

tr. nach dem Roſehill-Friedhof. Um 

nahme bitten die trauernden 

H ——— liebenen: 

Wilhelm Muench, Gatte. Mathias Lind⸗ 
ner, William Lindner, Tohn Muend, 
Margarete Konba, Tillie Ginter B 
Aunga Haß, Clara Thonpion, Helen R 
Lueder, Minder; mebit Schwiegerfin: 
dern, Enleln und Berwanbdten, 


am 19. 
nad) lanaem, u) 


Todbesanzeige. 
Freunden ımb Nelannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liche Diutter und W 

Schwelter 
Minna Kiſchel, geb. Krueger, 


im Alter von 658 Jahren geſtorben iſt. 
Veerdigung am Freitag, den 22. Juli, 
1 Uhr nachm. vom Hauſe ihrer Tote t 
Frau George Hamer, 174 New Str., 
Blue Islar nd, RUL., nah dem M Qaldheinte 
Frieddef. Foreſt Vark, Ill. Um ſtilles 
Veileid bitten tie trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Frau George 
Kiſchel, Kinder 
Eugene E. 
Geſchn ziſter. 
Um Näheres 
496 M 


Hanıcr und Otto A. 
Frau Chas. Gerlach, 
md Auguſt E. Krucger, 
Blue Island 
de 


rıfe mait 
a uf, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige 
Nachricht, dab mein gelichter Saite ud B 
unfer lieber Nater 

Louis Daal 
iſt. Beerdigung am Frel⸗ 
Juli, 0:30 vorm., vom 
tra — e, 3847 Osgood Str., nach J 

r © Jo fepbe sAirche, wo —B 

elebric rt wird, von da nah 
Aofe &.Bottetader. Um ftille 
—* en die trauernden Sinne # 
erblicberen 
Julia — Gattin. 
— vch, xo 
Kind 


Ki 
ent al —— hi 


Sohn, Julius, 
ouis und Anna — 


feriere 


Ess. anzetge. 


ur und Defannten die traurige 
dar mein lieber Sohn ımd 


rıı\or 


er 
Emil E. Nehls 


im Herrn er itſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
päter. Die trauernden 


ſelig 

gungsanzeige ſp 

Hinterblebenen: 

Emilie Nehls, Mutter. Emma L. Zill⸗ 
gitt, Schweſter. Charles und Richard 
Brüder. 


Zodesangzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute mutte ’T 

Selma Graß, geb. Vater, 
Mutter der verſtorb. Frau C. F. Kline, im 
Alter von 65 Jahren am 20. Jult zur —— 
Ruhe eingegangen iſt. Beerdigung am Sams 
tag, 2 Uhr nachm., vom Traı scrbauie, 443 % 
st. Etr., nah Mt, Greemvood, Um ftille Teil. 
nabme bitten die trauernden Sinter! liebenen: 
Joſias Graßß, Gatte. Frau W. B. Smith, 

Joſias Graß ir, Frau J. Abbott, Frau E. 

Dafier, Frau G. Moodruff und Brau 8. 

Sartford, ninder, mido 

Tonesangeige 

Fremden und Pelannten die tramige 9 

riet. dai unfere | li »be, gute Mutter 

Yulla S. Koehn 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Donnerstag, den 21. Juli, um 2 Uhr 

nachm., von der tabelle 2216 Sor ıthyort Avoe. 

nach dem Rofehi. Friedhof. Um flille Zeil» 

nahme bitten die trauernden Söhne: 

John, George, FSred und Geralb Koehn. 
dimi 


Nach⸗ 


Zur Erinnerung 
an untere liede Mutter 
—— Rampcrt, 
ſieben Jahren geſtorben iſt. 


O, könnt' ich dich no Pr einmal brüden 
Ans Ders, vo Mutter, lieb und traut, 
Noh ein mal dir ing Auge blicfen 
Und laufen deiner Etinmte aut; 
Noch eim nal ſtreicheln deine Wangen 
Und 6 en deine Itebe Far ıD, 

ie — mein Herz an dir gebangen, 

Sch bin an deinem Grab acgangen, 
Troft fuhend, den ih dody nicht fand, 


sciähce Heute vo 


Sewidmet bon den trauernden 
Töchtern nebſt Angehörigen. 


E.Muelhoefer & Sol 


Reichenbeitatter 


Weelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. “el. Xate View 68. 


1325 Ciybourn Ave. *et. Tiverien 2000. 
fast: nomi® 


 Grab-Denkmäler. 


engetertiat nah eigenen Entwürfen, fünftlerts 
fhe Austührung, in jcder Breisiage, Beihnun 
gen und Stoftenanfhiäge frei. Keine Anzale 
ing verlanat. — PBrof, Roich Rittmener, Arne 
rifa3 .citender Monumental-Arhitelt u. Bild⸗ 
bauer, 1550 Mafunie Temple Plda. Chlcance. 

mioirmomiamt 


Old Selllers Piknik 


und Sommernachtsfeſt 
beranfialtet bon der 


Chicaro Turna meinde 
am Montag, den 1. Uugasit 1921, 
in BRANDS PARK 
Elſton und Belmont Aves 
Verſammlungsplatz der Pioniere un id Kriegs⸗ 
veteranen Chicagos und Umgegend. 
Feſtrede vvn Kongreßmann und Turner 
Fred N. Britten bon Qllinois 

Preistanz der Alten! —— 
Vollsbeluſtigungen. Preis Ninderſpiele. 
Goldene Medaillen für allerhand 

Auszeichnungen. 
Band⸗Abzeichen mit Jahreszahl für alle alten 
Anſiedler. 

Exrtra! Goldene Medaille für den geltteilneh: 
mer, „ver am nächiten die genaue Anzahl der 
Belucher des Feſtes erraten fann. 

Reionderes Zelt für Ntrienspeteranen, — Pall- 
manıs Kapelle. — de und qırte 
Küche j117,20,24,27,31 


— 


mit Vorführung dentider Wandel- 
bilder und Volksbeluſtigungen 


veranitaltet bom 


Deutſchen Kriegöwaiſen-Komite 


am Donnerstag, den 21. Juli, 


214 Uhr nachmiltags und abends, im groſßen 


Pitnil⸗Hain des Rivervew Parlk. 


Entritt 50 Cents. 
fomomt | 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Dentſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
ndöfafonmi* 


— Unporfihtir -- Hotelier: „Ha= 
ben Sie dem Fremden die Rechnung 
gegeben?" — Kellner: „Kamohl — 
auf der Treppe!“ — Hotelier (ent» 
fett): „Auf der jteilen Treppe?!" Sie 
unvorichtiger Menſch!“ 


IE Dienstag Abend: 
| 


Miımd Die Eanger fpredhen allen, 


7 | gebe 


iicbe‘ 


5 | Simits Grove, 


ch | Ende. 
| für 10 Cents bin und zurüd, zahlbar 


EC RTEEREEEHENEREINERE EEE ONE PC ELLI BEERBEERBER ER SUTTIGEREHEENENEERT EREIGNETE UN SBERT SGN EEORERLEABERDUSEE SETS 6 AGECTEBNERAESEET SENAT SEE STRIOSETELSÄLTEE — 


PiattdeutscnesVolkstest 


beranftatiet don der | 


Großgilde 


der Ber. Et, 
von KM. 


* veeview Park, 
"eltern und "elmont Avbe,, am 
Sonntag, “on 7. August, 

nahm. 2 Uber anfangenb. 
| Tidets S5c, an der siatte Kaffe 50c, intl, 


| Konvention der Plattdeut Ich. Froßgilde | 


"abgehalten am 8. 9. und 10. Auguft, dm! 

Rwerview Part. 
Großer Kommers für 
Mitglieder der Plattdeutſchen Gilden. | 
il17,20ag6 


—— 
Aus Vereinskreiſen. 


Die „Bunco variy“ des Erzel⸗— 
ſior Männerchor zugunſten der 
hilfsbedürftigen Kinder im alten Va— 
terlande iſt ſehr erfolgreich verlaufen, 
welche 
dazu mitgeholfen haben, ihren herzlich 
jten Tank aus, bejonders Dem Rheini⸗ 
ſchen Frauenverein für 
vieler ſchöner Kreiſe. Ein ar iſehnlicher 
Ertrag konnte der American Welfare 
Aftociatton for German Children über 
en werden. 

Dem Wunde vieler Mitglieder ent- 
| Tprechend, veranfaliet der Rhe inis 
Verein dieſes Jahr ein Bas etz | 

md zwar am 31. Auli im 
mwozıt alle Freunde und 
herzlichit eingeladen ſind. 
den Nheinländern jtets 


Wartax. 


— 


Piknit 


Bekannie 


Daß es bei 


J luſtig zugeht und auch für die beiten | einem Wächter erſchoſſen 
Erfriſchu ngen 


geforgt Mmird,, bedarf 
wohl feiner beionderen Erivähnung. 
I|Der Preis zur Zeilnaßme beträgt für 
Herren $1.00, für 
die Rerfon, zahlbar iu Grove. 
tränfe frei. Ninder unter 16 Sabre 
frei. Im den Grove zu erreichen trans— 
man nad) Gratoford Ave, Gar 
fahre mit diefer nördlich bis zum 

Non bier Omnibus zum Grobe | 


und 


Kinder unter 1 Sahren frei. ; 
älzeı Frauenver— 
e in von Chicago veranſtaltet 
am heutigen Mittwoch im Aihland 
Grovbe, Addiſon Straße und Nord Aſh— 
land Grove, Addiſon Str. und N. Aſh⸗ 
land Ave. Das Komite hat für gute 
Muſik, eine tadelloſe Kegelbahn und 
ſonſtige Beluſtigungen für Jung und 
Alt geſorgt und an Erfriſchungen wird 
auch kein Mangel ſein. Eintritt 20 CEts., 
Anfang 2 2 Uhr nachmittags. 

Ser Douglas —— 
Untertüßungs ⸗»Verein, 
Sektion, veranſtaltet fein großes gir, 
nit am Fommenden Samstag 
Eureka Park, Irving Park Vlvd. und! 
Pernard Etr. Ein tüchtigez Somite 
ijt fleißig an der Arbeit und bat für! 
Kegeln, Epiele und Tanz alle Vorbes 
reitungen getroffen, aud für aute Er 
friſchungen Sorge getragen. Gelegent⸗ 

lich dieſes Feſtes werden auch Frauen 
und Dränner im Alter von 18 biz 52 
Kahren Zojtenfrei aufgenommen.  Mits 
fang 2 Uhr nachmittags; Eintritt 0c, 
..—— 


Konnte fie nidht vergeffen, 


|im Grove, 
Ser #1 


Verwundet Den Mann feiner früheren 
Yınu und erfchieht jid,. 


Stanley Smyfla Fonnte feine | 
dran, die ji vor fünf Jahren von | 
ihm fcheiden lie und fidy Später mit 
Lawrence Kunysz, dem —n des 
„People's Muſie Store“, Nr. 1817 
W. 47. Str. verheiratet hatie, nicht 
Be ſſen. 
lich verſucht hatte, ſie wieder für ſich 
msi ang aber erfolglos 
newejen war, fam er geitern ınit 
einem Revolver bewaffnet in den 
Laden, in dem fi Nunysz allein 
befand, und verlangte feine Frau 
zu ſehen. Kunysz ſuchte ſofort 
Deckung hinter dem Verkaufstiſch, 
wurde aber trotzdem von der Kugel, 
die Smykla abfeuerte, getroffen. 
Der Verwundete befindet ſich im 
Englewood Hoſpital. Smykla er— 
ari ff nach der Tat die Flucht und 
wurde von einer Menſchenmenge, 
darunter mehreren Poliziſten, die 
durch die Schüſſe angelockt waren, 
verfolgt. Als Smykla ſah, daß ein 
Entrinnen unmöglich war, blieb er 
plötzlich ſtehen und feuerte ſich ſelber 
eine Kugel in den Schädel. Er war 
auf der Stelle tot. 

Freigelaſſen. 

Harry Preſton, Geſchäftsteilhaber 
der Schmuckwarenhändler Preſton 
Brothers in New Nork, welcher hier 
in Unter ſuchungshaft genommen 
wurde, nachdem er gemeldet hatte, 
daß man ihm im Sherman. Hotel 
Schmuckſachen im Werte von $65,- 
000 geſtohlen habe, wurde aus der 
Haft entlaſſen, da die Detektives 
ſowohl als auch die Verſicherungs— 
beanıten ſich weigerten, Anklagen 
gegen ıhn zu erheben, 

Taihendiebin, 

Eine hübiche blondhaarige Frau, 
die angibt, Anna O’Sara zu heie 
Ben, wurde geitern auf der Hod)- 
bahnftation an Randolph und Wells 
Straße von einen Detektive der 
Hauptwache verhaftet, als ſie an— 


Juhalt der Handtaſche zu ſtehlen. 
Die Polizei hält ſie für ungefähr 
hundert 
wortlich. 
Die „höflichen“ Banditen. 
unter dem Namen der „höf— 
Banditen bekannten drei 
lungen Burſchen, welche in letzter 
Zeit ſo viele Frauen auf der Süd— 
feite beraubt haben, werden id) in 
Acht — müſſen, wenn ſie nicht 
gefaßt werden wollen, denn nicht 
nur jeder Poliziſt, ſondern auch ei— 
gens dazu von den Badeſtränden ab— 
kommandierte Poliziſtinnen und ſo— 
gar Detektives in Frauenkleidung 
ſollen auf ſie fahnden. Die meiſten 
der Opfer wurden direkt vor den 
Türen ihrerHäuſer überfallen. be! 
De. Sartman, 4930 Vincennes Nve,, 
büßte $25 und einen Ning im Werte |% 
von $1000 ein, Jrau B. Eronin, 
5417 Sid May Straße, mußte $10 
hergeben, und Frl. Helen Rohn, 
1409 Oft 67. Straße, weldhe fchon 
auf der Treppe zu ihrem Haufe war, 


Zaichendichitähle verant- 


Di 
z1e 


lichen“ 


Ueberlaſſung lung 


ſein 


Nachdem er verichiedent: ! 


| wieder ins 


geblich verſuchte, einer Frau de 


als die Räuber ſie anriefen, verlor 
ihre Handtaſche, in der ſich *518 be— 
fanden. Frau A. D. Dodge, 204 
Oſt 55. Straße, wurde an der Ecke 
der 77. Str. und Jeffery Ave. um 
820 beraubt, und Frl. Eva Hawker, 
832 Kimbark Ave, büßte 88 ein. 
Von Räubern angeſchoſſen. 

Heury Wiles, 2033 Canalport 
Ave., mußte Gas Verfud), einem 
Straßenränber, der ibn an der Cie 
der 42, und NRodwell Str. anftel, 
Wideritand zu leiten, mit zivei 
Schußwunden bezahlen, von denen 
eine ihm möglicherweiſe das Leben 
koſten wird. Er hatte eine Dame 
nach Hauſe gebracht und befand ſich 
auf dem Rückwege, als ein junger 
Burſche ihm das befannte „Hände 
hoc“ zurief und, als Wiles der 
Aufforderung nicht A ſondern 
auf feinen Angreifer losſchlagen 
wollte, zwei Schüſſe auf ihn abaab. 

Die eine Kugel verwundete Wiles 
an der linken Hand, die andere 
drang ihm von der linken Seite aus 
in den Unterleib. 

Poliziſten der Süd-Park Behör— 
de trieben geitern eine Berjammt- 
des „Bug Clubs“, während 
der angeblich aufrühreriſche Reden 
gehalten wurden, auseinander. Die 
Beamten mußten von ihren Knüp— 
peln Gebrauch machen, um die Hitz— 
köpfe zu vertreiben. 

Sträfling erſchoſſen. 

Bei dem Verſuche, aus dem Ge— 
fängnis in doliet zu entkommen, iſt 
der Sträfling Waſo Ankowicz von 
worden. 
Er war bereits außerhalb der Sto— 
clade und wurde von mehreren Be— 


Damen 50 Teis amten verfolgt. Der Wächter Tho— 


Ge⸗ 


mas Shaw ſah ihn von ſeinem Tur— 
me aus, als er gerade dabei war, 
vom Rande eines Steinbruchs einen 
mächtigen Felsblock auf ſeine Ver— 
folger herabzuwälzen, und ſchoß auf 
ihn. Antomwicz war auf der Stelle tot. 


tot, 
—- |. — — 


Aufder Schbakn getötet. 


Joſeph Ott an der neuen Halteſtelle von 
einem Zuge überfahren, 


Sährend er an der neuen Grand 
Mvenne Station der Nortbiweitern- 
SHohbahn arbeitete, wurde der 59» 
jährige Sofeph Ott, Per. 4430 Went- 
EURE: Avenue, ein Fimmerman in, 
von einem Zuge überfahren. Er 
wurde nach dem Paſſavant Hoſpital 
gebracht, wo er an den Folgen von 
drei Rippenbrüchen und inneren 
Verletzungen ſtarb. Augenzeugen 
des Unfalls erklären, daß der Mo— 
torführer des Zuges verſuchte, den 
Zug 3 zum Halten zu bringen, ehe 
dieſer den Mann erfaßte. Stt hatte 
anſcheinend das Herannahen desZu— 
ges nicht bemerkt. 

Unaufgeklärt. 


Ein rätſelhafter Kraftwagenun— 
fall, bei dem zwei Männer lebens— 
gefährlich verletzt wurden, ereignete 
ſich geſtern an O— Di 61. Straße und 
Drexel Avenue. J. D. Fitzgibbons, 
der angeblich in der Nähe von Oit 
59. Straße und South Barf Avenue 
wohnt, liegt mit einen Schädelbruch 
und anderen Verletzungen im Waſh— 

ington Park Hoſpital, wohin er von 
einem anderen Mann, der ebenfalls 
Iverlet war, gebradjt wurde, Zekte- 
j rer verſchwand, nachdem man ſeine 
Verletzungen verbunden hatte, ehe 
man ſeinen Namen und ſeine Adreſ— 
ſe aus zfindig machen konnte. Fitz— 
gibbons iſt derartig verletzt, daß es 
unmöglich war, irgendwelche Ein— 
zelheiten über den Unfall von ihm 
zu erlangen. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Zwei gerettet, einer ertrunken. 

Der von dem „Eaſtland“-Unglück 
her bekannte Jack Conlin, welcheèr 
damals Dutzende von Menſchen, die 
ſich auf dem Schiffe befanden, das 
Leben rettete, hat wieder zwei Er— 
trinkende aus dem Waſſer gezogen. 
Conlin ging am Seeſtrande in der 
Nähe der Schiller Straße ſpazieren, 
als er die Hilferufe von Buddie und 
Sidney Forbes, 1427 Nord Clark 
Str., welche ſich zu weit ins Waſſer 
hinausgewagt hatten, — Raſch 
entſchloſſen warf er ſeine Kleidung 
ab und eilte den Ertrinkenden zu 
Hilfe. Dieſe waren bereits zum 
zweiten Male geſunken, es gelang 
Conlin jedoch, ſie zu faſſen und bei— 
de zuſammen an das Ufer zu brin— 
gen. Dann ſtürzte er ſich ſofort 
Waſſer und brachte die 

Leiche von Albin Larſon, einem 18 
Jahre alten jungen Manne, welcher 
im ſelben Hauſe wie die beiden an— 
deren ſeine Wohnung hatte, ans 
Land. Zwei Strandwächter und 
Conlin arbeiteten über eine Stunde 
an dem Körper, um zu verſuchen, 
ihn wieder zum Leben zu bringen, 
mußten aber ſchließlich ihre Bemü— 
hungen aufgeben. 

Bei einem Verſuche, in der Nähe 
von Sheridan, Ill. iiber den For 
River zu ſchwimmen, iſt der 47 
Jahre alte Albert J. Erlerſton aus 
Lisbon, Ill. ums Leben gekommen. 
Er hatte bereits den Fluß durch— 
quert, war aber dadurch ſo erſchöpft 
worden, daß er dicht am Ufer zu 
Boden fiel und in dem Waſſer, wel— 
ches dort nicht über einen Fuß' tief 
war, ertrank. 

— — —ñ —ñ — 
John Reiter 


und Frau, Eliſe, geb. Peth aus Weſt⸗ 
hofen bei Worms, angeblich auf einer 
Farm bei Denver anſäſſig, werden 
geſucht und mögen ſich mit Herrn 
Henry Durkes, Dallas Center, Jowa, 
in Verbindung ſehen. 
⸗ ⸗ỹꝰ 
* John W. Sampſon, der als 
„Major“ Sampſon vor 25 und mehr 
Jahren in der hieſigen Politik eine 
Rolle ſpielie, iſt in das Irrenhaus 
zu Dunning gebracht worden. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Abend; a a Chicago, Mittwoch, den 20. Juli 1921. 


BANKES’: 4 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


S5Sc 


—* Blend“, 
erjelbe Saffce, 
Creamery But— den Wagenverlau⸗ 


ter — 42 c EUR De 


bis 456 
fund . (pertaufen 
ni 
BANKES Raffee- Eüden: 
Nordweſtſeite: Weſtſelte: 
1644 W. Chicago Ave 1510 W. Madiſon Stt 
1373 Simvaufee Ave. 2830 WM, M adiſon Etr, 
1045 Wiilmaulce Ave 1856 Blue Aland Ad 
2054 Milwaufee Ave. 1217 ©, Halfted ©tr, 
2612 W. North Ave. 1832 S. Halſted Str. 
Nordſeite: 1818 3 12. < 
406 Ts. Divifion Str 3102 
720 R I, North Ave 
3244 Lincoln Ave, 
3881 Yincoln Pve, 
3413 N, Klarf Eir. 


Die allerbefte | 


Süpdfeite: 

S. Aſhland Ave. 
S. Halſted Str. 
Wentworth Ave. 


4058 
3497 
3032 


Die „Geheimbäger‘“. 


Strafeibahngefellichaften behaupten, es 
gäbe Feine, 


Die „Gceheimbücer“ der Chica- 
goer Straßenbahngeſellſchaften, die 
vielfach in den von der Stadt ange— 
Itrengten Verfahren gegen die Gefellz | 
Ichaften genannt werben, eriftieren | 
nah Ungabe der Beamten ber! 
legteren nidt. Die Stadt behaup- 
lete in Gerichten Sowohl wie vor der 
Staatlihen Sandelsfommijjion, die 
Straßenbahnen hätten zivei Grup- 
pen von Sejchäftsbüchern, eine, in 
die die Behörden und das Volt Ein- 
fiht haben fönnten, und eine an- 
dere, die nur für die Beamten be- 
ſtimmt ſei und genau ſchildere, ei— 
nen wie enormen Profit die Geſell— 
ſchaften einſtrichen. 

Staatsanwalt Crowe verlangte 
von L. A. Busby, dem Präſidenten 
der „Chicago City Railway Co.“, 
daß ihm dieſe Geheimbücher zuge— 
ſtellt würden, jedoch bedeuteten die 
beiden Beamten ihm, ſie hätten nur 
ein Buchführungs zſyſtem, das im 
Einklang mit den Vorſchriften der 
Handelskommiſſion und der Staats— 
geſetze geführt werde. Von dem 
zweiten Buchführungsſyſtem, von 
dem die Stadt in ihrer Petition für 
Wiedereinführung des Fünfcents— 
Fahrpreiſes ſpreche, hätten ſie nie 
etwas gehört. 

Bürgermeiſter Thompſon und 
Sonderanwalt Cleveland hatten 
ver ſchiedentl ich verſucht, Einſicht in 
die Bücher der Geſellſchaft zu be— 
kommen. Es heißt, Crowe habe an 
Hand derſelben beweiſen wollen, 
daß die Straßenbahnen einen rieſi— 
gen „Schmierfonds”  aufgebradjt 
hätten, un des Bürgernietiters Ver— 
fchrsplan vor der Staatölegislatur 
zunichte zu machen. 

Der bor der Handelskommiſſion 
ſchwebenden Petition für einen 
Fünfcent - Straßenbahnfahrpreis 
wird denmächjit eine meitere 
Miedereinführung des Fünfcent 
Hochbahnfahrpreiſes folgen, 
Cleveland erklärte. 

— — — 
Wahl⸗Unterſuchung. 


wi ie 


Richter Righeimer erſucht, daſt ihm Be— 
weismaterial gegeben werde. 

Alle, die irgendwelches Beweis— 
material über irgendwelche Schwin— 
deleien oder Unregelmäßigkeiten 
haben, die bei den letzten Wahlen 
vorgekommen ſind, mögen ſich da— 
mit direkt an Countyrichter Frank 
S. Righeimer, dem die Wahlma— 
ſchine von Cook County unterſteht, 
wenden, oder an George F. Loh— 
man, den Kanzleivorſteher der ſtäd— 
tiſhen Wahlbeh ve, oder an Die 

Diele be 
gann vor J J ihrer Unter⸗ 
ſuchung, die bereits erſtaunliche 
Fälle von Schwindeleien ans Ta— 
geslicht gefördert hat, und die nur 
dann erfolgreich abgeſchloſſen wer— 
den kann, wenn ſie ſyſtematiſch von 
der Kommiſſion ſelbſt durchgeführt 
wird. 

In dieſem Sinne beantwortete 
Richter Righeimer ein Schreiben 
des Anwalts Frederick A. Brown, 
in dem dieſer erklärte, er ſei von 
der Chicagoer Anwaltskammer da— 
mit beauftragt worden, eine Unter— 
ſuchung über angebliche Unregel— 
mäßigkeiten bei der letzten Richter— 
wahl einzuleiten. Brown kam zum 
Yurcau der Wahlbehörde und ber- 
langte, daß ihm verſchiedene Akten 
ausgehändigt würden, Nihter Nig- 
heimer erflärte dem Anwalt, dal; 
er nicht nur ihn, jondern.alle Ber- 
fonen und Organifationen, die In- 
formationen über ungeſeßliche 
Sandlumgen  feitens® der Wähler 
oder Wahlbeamten hätten, dringend 
erfuche, diejelben der Behörde zu— 
fommen zu lafjfen, damit die Schul» 
digen beftraft werden Fünnten. Er 
ijt der Anficht, daß die Unterfuchung 
nie erfolgreich fein werde, wenn 
verihiedene private Interjuchungen 
eingeleitet würden, da damı Par- 
teilichkeit vorherrſchen würde. Eine 
ganze Anzahl von Briefen mit An— 
gaben über angebliche Unregelmä— 
ßigkeiten läuft täglich im Bureau 
der Wahlbehörde ein. 

— —— w ——— 

— So mancher träumt ſo lange 
vom Glück, bis er es ſchließlich — 
verſchläft. 

— Die Fremdwörter! — Nathan— 
ſon hat das Schloß eines herabge— 


kommenen Edelmannes gekauft und— 


zeigt jetzt ſeiner Frau ſtolz die ganze 
Einrichtung. Wie ſie in den großen 
Feſtſaal kommen, ſagt er: „Siehſt 
De, Sarahleben, hier iſt der Saal, 
won bie alten Ritter einjt haben ges 
feiert ihre Orchidee "" 


% 


ı 
‚COFFEE RRY 


ı heute bie 9 


Geheimuisvolle Geſchichte. 


—LLIIILEIILILILILLL—— REBEN 


Geſchäftsmann aus Eharon, Pa., at: | 


schlich entführt und für Lölegeld feit: 'm 
2 


gehalten, 


Sharon, Pa., 20, Ssult, Im — 


zen weſtlichen Pennſylvanien ſind u 
ehörden bemüht, eineSpur | 
einem | 


bon Thomas D. Nandolph, 
angefehenen Gefhäftsmann von Cha: 
ron aufzufinden, ber angeblich am 


m 


Montag eniführt murbe. und von feis u 


nen Entführern fejtgehalten wird, um | 
ein Löfegeld von $50,000 von feinen 
Angehörigen zu erpreſſen. Randolph 
fr I in einem Brief, den er ſeiner Gat— 
tin zugehen ließ, die fich bei ihren El: 
— | turn Herrn und Frau E. VB. Vogel in 
Charon befindet, fie und feinen Va— 
ter, E. B. KRandolph in Sharon er- 
fucht haben, da8 Löfegeld zu beichaf: 
fen. 

Den Angaben der Polizei zufolge 
fahr Nandolph heute mo gen, nad): 
ben er fi telephonify mit feiner 
Gattin unterhalten, mit einem Mann 
und einer frau zufammen in einem 
"utomobil von Franklin, PBa., fort. 
Cr foll feiner Gattin mitgeteilt ha= 
ben, er fei nach Erie unierivegs, mo 
er einen nad Cleveland beftimmten 
Dampfer beſteigen würde. Seinen 
Angaben zufolge würde er mit dem 
Automobil durch Dil City kommen, 
aber weder dort noch in Erie, Pa., 
war bei Tagesanbruch das Automo— 
bit geſehen worden. 
| Frau Randolph ftellte e8 in Ab: 
| vebe, dab fie eine telephonifche ln- 
| terredung mit ihrem Gatten gehabt 
hätte, der fich angeblich in Frantlin 
befand. 

Die Biermedizitt, 


Biunenſteuerkommiſſär Blair verliert 
die Geduld und will in den näditen 
Tagen Die Beftimmungen unter- 
zeichnen, 

Wafhington, 20, Juli. Die Bo- 
Htinumungen bezüglid) der VBerabfol« 
gung von Wein und Bier als Yrz- 
nei werden bimmen ivenigen Tagen 
unterzeichnet werden, wenn nicht 
der Kongreß inzwiſchen ein Verbot 
erläßt. So erklärte heute Binnen— 
ſteuerkommiſſär Blair. Der Ent— 
wurf dieſer Beſtimmungen liegt 
bereits auf ſeinem Schreibtiſch und 
harrt ſeiner Unterſchrift. 

Der Kommiſſär bemerkte, er 
hätte monatelang dieſe Entſcheidung 
aufgeſchoben, weil ihm von Füh⸗ 
rern im Senat verſichert worden ſei, 

der Senat würde ſich ſehr ſchnell 
bezüglich ſeiner Stellungnahme zu 
der Frage der Verabfolgung von 

Bier und Wein als Azenei ſchlüſſig 

werden, aber jetzt ſei die Entſchei— 

dung wieder in weite Ferne gerückt 
worden, weil der Senat die neue 

Prohibitionsvorlag e zurückgelegt 

habe. — ihm nicht binnen we— 

nigen Tagen die beſtimmte Zuſiche— 
rung einer ſofortigen Entſcheidung 
ſeitens des Kongreſſes zuginge, 
führte der Kommiſſär hinzu, würde 
es die Pflicht ſeines Bureaus ſein, 
die Beſtimmungen für die Verab— 
folgung von Wein und Bier als 

Medizin in Kraft zu ſetzen. 

Totgeglaubter erhält Erbe. 


W 


. 


welches Feine D 
fommen gerade in den Fa 


Die weißen Eport:O 


fäße und gelteppte Tips. 


Dawes der Sparer. 


Will an Megierungsausgaben in 
dieſem Jahre $112,512,628 


eriparen. 


Teilt das Saı ding mit, 


Die geplanten Erfparniffe in den Gaupt- 
jählidhften Regierungsdepartements. 
— Haus jest Asphalt auf die rei» 
fiite. — Bundesrefervebehörde erſucht 
Kongreii un Nachprüfung ihrer Tür | 
tigfeit. — Senator Watfon von Ge— 
orgia über die nirten alten Zeiten des 
„Mint Zulcp” und des „Toody“, 


(Depefde der ‚Afjociateb Preß'.) 
Mafhingten, D. E., 20. Zuli. 
Budgetbireitor Damwes hat dem Prä- 
fidenten Harding eine Aufftellung 
zugehen lajjen, derzufolge im Ber 
lauf diefes Gefchäftsjahrz eine Er: 
[parni3 von $112,512,628 beziialic 


ber Regierungsausgaben durch Ver— 
tingerung des Beamtenperfonalz und 


dur) Verkürzung des Verbrauchs 
ton Material erzielt werben tanır. 


In diefe Summe find $22,822,113 


Albert Brinker wird Nadjlaf feiner in;an Bewilligungen für Bauten mit 
Ghiengo verftorbenen Eltern im Be; ‚eindegriffen, deven Ausführung nad) 


trag von 300,000 erhalten, 


Madifon, Wis., 20. Juli. Mibert 
ı Brinfer, der in einem biefigen ; jehn- 
centsladen angejtellt tft, hat die nö⸗ 
tigen Schritte zur Erlangung des 
ſich auf 3200,000 belaufendenNach— 
laſſes ſeiner kürzlich in Chicago ver— 
ſtorbenen Eltern getan. 

Brinker, ein Veteran des Welt— 
krieges, war irrtümlicherweiſe in der 
Liſte der Kriegsgefallenen aufge— 
führt geweſen und von ſeinen El— 
tern als tot betrauert worden. Erſt 
kürzlich erfuhr er, daß ſein Vater, 
ſowie ſeine Mutter in Chicago ge— 
ſtorben waren und daß das von ih— 
nen hinterlaſſene Vermögen, da kei— 
ne Erben vorhanden waren, vom 
Staat Illinois eingezogen worden 
war. Brinker war, als er dieſes 
erfuhr, außer Arbeit und ſuchte hier 
Beſchäftigung, bis es ihm gelang, 
einen Poſten in dem Zehncentsladen 
zu finden. Sobald er ſich genügend 
Geld erſpart hatte, ſicherte er ſich die 
Dienſte eines Anwalts, um ſein Er— 
be zu erlangen, und er iſt nunmehr 
benachrichtigt worden, daß derStaat 
Illinois bereit iſt, ihm das Geld 
auszuzahlen. Brinker will jedoch 
ſeine hieſige Stellung behalten, bis 
er tatſächlich in den Beſitz ſeines 
Vermögens gelangt iſt. 

— *22 — 
Baſevall. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

Chicago 3, Brooklyn 1; Pitts⸗ 
burg 10, New York 1; Boſton 3, 
Et. Louis 2; Cincinnati 6, Phila- 
belphia 4. 

Umerican League 

Bofion 1, Chicaao 0; New 
Dort 6, Detroit 5; Lleveland 6, 
Wafhingten 4; St. Louis 5, Phila- 
belphia 4. 

Für heute find bie 
Spiele anberaumt: 

Nationalleagıue 

Ehicago in Philadelphia(Dop: 
pelfpiel); Eincinnati in New York; 
St. Louis in Brooklyn; Pittsburg in 
Boſton. 

American League. 

Philadelphia in Chicago; 
Waſhington in Detroit; Boſton in 
St. Louis; New York in Cleveland. 

—-- — — 

— Yıı Kenofha, Wis., ift der 77 
Sabre alte Klavierhändler John Mes 
Eune don einem Yuge der Chicago 
und NRorthmweitern Bahn überfahren 
und auf ber Gtelle getötet worden. 


£ejet die „Sonntagpeoft”. 


folgenden 


ber Anficht von General Dawes auf 
fpätere Zeit aufgefchoben werben | 
fann. 

Die Erfparniffe, die General, 
Damwez in den hauptfächlichiten Re=! 
gierungsdepartements für möglich) 
bält, ftellen fich mie folgt: 
bepartement $1,171,982; Bundes— 
Ihabamt $30,342,119; Kriegstifito- 
Bureau $16,634,523; Kriegsdeparte- 


ment $10,047,891; Departement des! 


Ainnern $19,827,191; Uderbaudepar- 
tement $1,687,802; Poſtdepartement 
$35,500; Poſtbetrieb 814,920,421; 
Handelsdepartement 82,063,383; Ar— 
beitsdepartement 810,660; Juſtiz— 
departement 894,300. 

Haus ſtellt Asphalt auf Freiliſte. 

Mit 123 gegen 36 Stimmen 
ftellte da3 Nepräfentantenhaus als 
Plenarauzfchuß gelegentlich der Erör: 
terung ber Yorbney Zarifvorlage!, 
Asphalt auf die Frreililte, mährend 
urfprünglich in der Vorlage Ei nfudrs 
zölle, die zwifchen 50 Cents bis $ 
pro Tonne variierten, vorgefehen - 


Staats⸗ 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


— Basement — 


eiße nicdrige Schuhe für Damen, 


Paaur 84.95 


Vorzügliche niedrige Schuhe aus weißem NuſBuck. 
Dame, die für den Sommer Schuhzeug gebraucht, verſäumen ſollte. Sie 


ſſons, welche augenblicklich in ſo 


und der Preis iſt ein außerordentlich niedriger. 


4 
—2 


xfords haben Leder Saddle S 


Sohlen und militäriſche Abſätze; die weißen Strap Pumps haben Junior Lonis Ab— 


Paar 


Bemerkenswert zu $4.95 das 


Baſement, nördlich. 


„Saloon“ geführt, aber ſein ſüdliches 
Blut komme in Wallung, wenn er 
daran dächte, daß jeht Prohibition 
im Lande herrſche. 

„Ich habe,“ 


getrunken. Ich habe mich als Mit— 
glied einer Temperenzgeſellſchaft an— 
gefchloffen, aber ich alte weder Re: 
den zu Ounften * Prohibition no 
babe ich oder werde ich je für Pro: 
hibition ſtimmen. 

„Ich bin auf einer Plantage auf— 
gewachſen, deren Eigentümer ſeinen 
eigenen Pfirſichbrandy, ſeinen eige— 
ınen „Uppleijad” und fein eigenes 
Bier herzuftellen pflegte. Sch habe 
niemals Iruntenheit auf Plantagen 
beobachtet. Der Gentleman im ©ü> 
ten pflegte vor dem Frühftüd feinen 
„Mint Zulep“, vor dem Mittagefjen 
feinen „Ioddy“ und ehe er fi zur 
Nuhe legte, feinen Nahttrunf zu ges 
nehmig:n 

„Mächte der Pfarrer einen Beſuch, 
ſo hat er meines Wiſſens nie einen 
gatin Trunk ausgeſchlagen. Dieſer 

Trunk Fhien ihm qut zu tun, fchien 
ihn zu oenialifieren.” 
Eonntagsheilige berlaiien 

bauptjtadt. 

Nach eimvöchigem Aufenthalt hat 
heute Tr, Noah W. Cooper, der 
Ictte der Befürworter der „Blauen 
Geſetze“, die ſich hier eingefunden 
hatten, die Bundeshauptſtadt ver— 
laſſen. Sie haben mit ihren Bemü— 
hungen keinen Erfolg gehabt, da 
der Kongreß es ablehnte, ſich ernſtlich 
mit den Vorſchlägen zur Sonntags— 
heiligung zu beſchäftigen. 

A 


Bundes: 


Deutfdies Kriegswaijenfomite. 


| 


Großes Sommerfeit mit Vorführung 
deutſcher Wandelbilder. 

Ein fleißiges und rühriges Komite 
hat für das am morgigen Donners 
tag um 2:30 nachm. im großen 
Puůnilhain des Riverview Park be— 
ginnende Sommerfeſt ein reichhalti— 
ges Vergnügungsprogramm aufge— 
ſiellt, ſodaß auch dieſe Veranſtaltung 
des Deutſchen Kriegswaiſenkomites, 
deſſen Ehrenvorſitzer Senator Medill 
MeEormid ift, wieder ein durchichla- 
; gender Erfolg fein wird, 
| Das mufitalifche Programm Liegt 
in den Händen ber Herren Martin! 
Ballmann, Mar Geißler, Adolf Gill, 
3:jomwie der Damen Lotta Chatroop, | 
Minna Geier und Laura Thiel. | 


jagte er, „nie in ınei= | 
rem Leben in einer Wirtjchaft etwas, 


ren. Den betreffenden Antrag ftellte Herr X. — mit Hilfe der Herren 
Repräfentant Young, ein Republi- Eurt Koesler, Cha3. Bauer und Ans 


faner bon Nord Dakota und zu Guns |trn Weibra führt bie Auffict auf] 


fien des Antrags Sprachen außer igım | dem Tanzpapillon, wo Alt und Jung 
und ben Repräfentanten Der von das Tanzbein fleißig ſchwingen wer— 
Miffeuri und Nemton von Minne-!den. Um 4 Uhr findet ein großer | 
fota, noch andere Republifaner, mäh- „Baby Conteft* ftatt, Stimmzettel 
rend Vorfiker ? Fordney vom Aus— für 5 5 Cents da3 Stüd ſollten reißen: | 
ſchuß für Mittel und Wege der Ein- den Abſatz finden. Kartenfpiele fin- 
zige war, der für die Beibehaltung den unter ber Zeitung bon Frau E. 
ber in der Vorlage angefegten Zölle J Hugo Hemman unter Mithilfe der 
eintrat, mit der Behauptung, daß Damen Green, Ballmann und Miller 
diefe Zölle einzig und allein vom 'ftatt. Erfrifehungen werden von den 
Asphalttruft befämpft würden. Damen Greenheid, Geißler, Ely 


Bundesrefervebchörde wünfdht Nadhprü- 
fung ihrer Tätigfe .. 
Godernor Harding bon ver Bun: | * 
deörefervebehörde hat mit Zuſtim⸗ 
mung des Schatzamtsſelretärs Mel—⸗ 
lon den Kongreß um eine Nachprü— 
fung der Tätigkeit der Behörde er⸗ 
ſucht und der diesbezügliche Antrag 
iſt vom Vorſitzer MeFadden vom 
Hausausſchuß für Bantmefen einges | 
reiht worden. ‘m Senat beantragte | 
Cenator MWatfon, Demofrat von 
Georgia, der Präfident jolle ange: | 
tiefen werden, die fämtlihen Mit- 


glieder der Bundesreiervebehörde ab: | 


zufeßen und neue Mitglieder zu er- 

nennen. 

Spricht von den „guten alten” Zeiten 
im Süden. 

Senatvı Watfon don Georgia 
nahm geftern im Senat Gelegenheit, | x 
bon den guten alten Zeiten bes 
Mint Aulep“ zu reden und veru.- 
teilte im Laufe feiner Ausführungen 
fomohl die Wirtſchaften, wie auch die 
Prohibition. 

Er verficherte feinen Kollegen, ei 
babe feit feinem 14. Lebensjahr einen 
fpftematifhen Kampf geden ben 


Mahls, Zieman, Ernft, Traede, Dis- 
mer, Bufchgen, Schmalz, Bauer, 

Wolf, fowie den Fräulein Gill ge- 
| reicht werben. Um Ubend findet alß| 
| befondere? Zugftüd eine Vorführung 
beutfcher Wanbdelbilber ftatt, außer 
deutfchen Stäbteanfichten wird ala 
befondere Attraltion die von dem 
| deutfchen Admiralſtab gefilmte aben— 
teuerliche Fahrt des Unterſeeboots 8 
35 gezeigt werden. Dieſe Vorfüh⸗ 
ſrung liegt in den Händen von Frau 
Hedwig Mueller. 

Die Verkauſsſtände ſind von ben 
nachfolgenden Damen übernommen 
worden: 

Süßigkeiten: Die Damen Staſt— 
ney, Puſheck, Jourdan. 

Zigarren: Damen Moran, Weidra 
und Forſter. 

Allerhandbude: Damen Muehl, 
Weiß, Schmutz, Weber, Wiener, Kuß— 
wurm, Neuffer, Scheunemann, Ha— 
fermeiſter, . Hoffmann, Morris, 
P. 3. Mueller, Karftens, Kurz, 
Schulze, Ziemann, Wagner, Fucız. | A 

Das Frinanzfomite für biefes 
Sommerfeit befteht au& den Herren 
Sohn F. Schott, George Torpe, Otto 
Neubarth und Frank Schaebier, 


Ein zeitgemähes Ereignis, 
großer Nachfrage find — 


vap8, Goodyear Welted 


NAABGGSHBBBABBHBENBHNSHBSSGSGSUWTUSEBBRESSHBGBSAGHG BB Em 


| Empfang3fomite: Herr R. Woel- 
|fer, Louis Schmalz, Dstar Kuehne, 
| George Köhler und 2. Reinede jr. 
Ber; Frau Katharina Schott, 5000 
N. Leavitt Straße, Phone Raven3s 
wood 537, melde den Vorfig über 
biefe3 FFeit hat, find bie Eintrittss 
farten jebt fon zu haben. Dieje 
Eintrittätarien, welche 50 Et8. koſten, 
haben nody 10 Soupond, welche ben 
Inhaber berechtigen, 10 verfchiedene 
Luftbarkeiten im Riverviem Park 
Izum halben Preife zu genießen. 
Zahlreihen Bejuh erwartet da3 
Komite, welches aus folgenden Herren 
und Damen beftebt: 
Dr. Carl Bed, Earl Beil, Dr. U. 
Bertleng, Dr. H. Baumgartner, 
Trant Durfchmidt, Theo. M. Gott- 
Lonis Jourdan, 
H. 


Frank 
Meirersmann, Chas. 
Rueckheim, William 
Schmidt, Conrad Schubert, Felix 
Schwamder, Auguſt Torpe, Otto 
Treulich; Frau P. J. Bock, Frau 
Arthur Krueger, Dr. B. Hoffmann, 
Delegaten in Deutſchland; Ernſt 
Kußwurm, Schatzmeiſter; €. J. 
Brundage, Rechtsberater; Dr. Hed—⸗ 
wig Heyl, Berlin, europäiſche Vor⸗ 
ſitzende; Frau Anna M. Scaebler, 
Vorfigende und Organifatorin, 
yür Leute, melde gern fliegen 
wollen, ift ein Xeroplan am Plab, 
mwelcher Pafjagiere mitnimmt, 
rau Juftine Wegener hat jech3 
ee auf dem Programm itber- 
nommen, und der Teutonic Mänzs 
nerchor hat fih bereit erflärt, einige 
Lieder zu fingen. 
— — 
Das Felt der Alten, 


mann jr., 
Krumer, 
Pegenau, Fr. 


DId Settlers Bilnif am Montag, dem 
1. Auguft, in Brands RParf. 

Einer fhönen alten Sitte folgend, 
wird die Chicago Turngemeinde es 
Nauch in diefem Sahr nicht verabfäu= 
men, da& Tyeft der altin Anfieblee — 
auch unter dbem Namen „Old Gett- 
lerö Picnic“ befannt — abzuhallten, 
und zwar ift wiederum Brands Part 
an Elfton nahe Belmont Avenue zum 
— —— —* = 
Feſttag tft Montag. der 1. Auguft. 

Die eigentliche FFeitrede mirb der 
Kongrehadgeorbnete Fred Britten 
halten. Wie in früheren Jchren 
| wird der Preidtanz der Alter eine 
’|befondere Anzıehungsfraft ausüben, 
auch fonft ift nicht nur für die Alten, 
|fendern auh für ihre Kinder und 
| Enkel, ja fogar tür die Urentel für 
allerlei Unterhaltung unt Vergnügen 
geforgt. Ballmanns Kapelle wird 
sc Feltmufit liefern; au "ür das 
Il ek Wohl iſt aufs beſte Vorſorge 
Ps en. 

Manch alte Freundſchaft unter 
den alten Damen und Herren wird 
da wieder aufgefriſcht, und mandhe, 
die fich feit Kahren nicht gefehen ha= 
ben, finden ſich wieder zuſammen. 

— — — 
Damenverein deutſcher Theater⸗ 
freunde. 


Der Dainenverein deutiher Thea- 
terfreunde wird feine nädjite Ver- 
ſammlung em morgigen Tonners« 
tag, nachmittags 2 Uhr, in Brcab- 
nan Gardens, Broadway und Devon 
Ave., abhalten. Die Mitglieder wer. 
den um recht zahlreiche Beteiligung 
erficht, da wichtige Gejchäfte vorlie- 
gen. 

Sanıen, weldhe fit) den Verein 
anfchlieren wollen, werden gebeten, 
ſich bei der Präſidentin, Frau Heck— 
med, 3842 N. Hamlin Avbre. anzu— 


melden. 
—— 11:1 —— 


Norwegiſch⸗Amerik. Linie, 


Dampfer „Bergensfjord“, 
der am 8. Juli von Chriftiania ab- 
fuhr, ilt am 18. Suli in New Norl 
eingetroffen md wird am 29. Juli 
wieder abfahren, 

Ser am 8. Juli or Neo Norf 
abgefabrene Tampfer „Stabanger- 
fiord” ift am 17. Juli in Bergen‘ 
eingetroffen. 


Der 


CLeſet die „Sonntasyoſt. 


Chad. Appel, 


— — 
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= _ 
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Vergnünnnns - Kentweifer. 


Bivervicw Part, Ullerband Ber- 
anügungen. 

Ipolio — „Balfıin Eborw ot 1021.” 

Cort. Euiooth as Sillt.* 

Garrid. — „Un in „be Cloudß.“ 

PBrinceh — „Ibe Yat,” 


| 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Verlangt: Manner und uaben 


Amaetaen unter dteſet Ruhrif c dae Wort! 


Verlangt: Erfahrener Schuh— 
Tanfer, außerhalb der NXoop., 
Knoops, 624 Wort Avenme, 


Ver- 


minor 
Verlangt: Automobil - Mecanifer, | 
mun eritklafiiger Dianır fein, Gute Stel: 
lung amd Gehalt für richtigen Mann. , 
315 Locuſt Sir. ide | 
Serlangt: Kai für Innenarbeit. nanıt do! 
Sib bis 875 wönentiid verdienen. Mir 
Deutfin und eugltie ſprechen Etfahrung niot 
erfordertid. Grobartige Gelegengett für!!Namır, | 
ter $200 Stapttal bat. erſfragen: 
Gerſon, Room 604, 105 Dearborn Z 


1 
J 


ou 


De 
ch 


mit Er 
t; un ( . te 
Bicklich Ü fol | 
daft, Nachzufra— 
Noont 401, 


Seriangt: N 
an Stods und Bo 
Gelegenheit: gute u 
reioe, ’ gamav arı 
gen zwiſchen 9 und 5 nachm. 
Sal ie r. Wir. Yemwis 
Verlarn at: 
Albhlaund Ave. 
Verlangt: Aelterer 
elige Stelle. Sofort 


Ir Goods Ttore, CE 


un 


za 


-Qın 


ige 
als —X 

mn vageıt sat 
ind Vaulinag. 


gr efftug und die | 


Mann 
nad; 43 
18. 


u 
ıt 


Wagen 


Ss Mr = SHolzarbeiter an N 
Rorth Ave. mido 


Hand an 


Nerlangt: 
bi it. 1380 


x Kertangt: 
2112 \ 


Ar 
NEN 


Dritte 
ir. 
Verkäufer, 
bevorzugt; unbe 
zukunft für wirlklich 
ides Geſchärt. 9 53 


Brot und Cales. 
* mid 
erfahrene 
ſchränkte 


Erfolgt 
101, 


ser! lanot: in 


1 und Bouds 
aute 


1 
l } 


ol 


Ani 


tivas don Warventer- | 


k 
1504 Diver 


9 Allar ln 4 
RMoeller, 1 ricy par 


"erlangt: ANamıt, Der 
Arbeit verſleht. 
wat 

Serl langt: Yu Is Heifer für so 


rabee eir . 


\ Ein guter 


u 
A 


x Neil anat: 
lau » be. —* 

erlangt: Junger Mann 
Neit aurantt, zum Seldiren 
ge it Arbei it. 100 28, 

Serlangt: wWorter 
Sambert Trug Lo, 


Stan er. 1 4 50 El eve: i 


ger » mit Erieyrung im | 
u und tür all: | 
ior Str. 
en Mel 
Aſhland Ave. 
dimido 


in 
3207 


8 langt: orie SE ad wai, 
. Herlangt: Dautide ı Mann für Zarinarbeit. 
Kin am Mittwoch morgen 8 Uhr an der Ei ide] 
weftece des M dorthweſter n Vahnhoſs. Rur 
— brar ichen ſich zu melden. dinudo 
: Erfter Nlafte Gate Bäder; fofvrt 
4027 ilwaulee Abe. dimi 
Imner fur md Auhen 
1.509 Elyvouen dimi 


Serlangt: Ein junger, 
dem Voh allein zu arbeiten, 


War: E 


Hagen, 
am In n en⸗ 
vide 
Jediger Brotbäcker, mit 
312 E. 31. Str. 
di i 
"Ferlangt: Cofort, Echiieider für Reparatur 
nd Breifen. 4033 WB. Grand Ave. 1sillımk 
— — — — — — — — 


a” 3 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
Gugeigen unter diete. Rubrit 1e das Wout.) 
Suche für meinen Sohn, 17 Sahre alt, Ztelie 
für gules vandwert zu erlernen, oder fonit 
irnende: ie leichte Beſchäftigung. Echuis, s714t|= 
%. Murfbficid Arc, PN | 
"Sehuct: Warten t, laun, lo⸗ 
on, Stell Abendpoſt. 
midofr 


Stelle 
Stelle 


4 
a beit, 


ſucht 


Geluwi: 
nl» Rorior 
Schlang, 

Gefucht: 

d Calesẽ 
x — houiert: 


WMann fucht 
Hausmann. Adr.: 


ie ibriger 
Bartender, Otto 

wells mido 
Giler Junge, gut an, Brot 
arbeiteii, Sucht ſtetige Ardeit. 
Bu Na obam 18: 3. 


Guter Stow und 
fudht fteiige 
ds 6520, 
Itarfer 
Tel. 


Cundman, bat| 


Sefuci: 
8 Stellung. 


saor Referenzen, 

Miller. Phone: Par 
Geſucht: Erſahrener, 
Stelle als PFüderbelier, 


mido | 
Junge ſucht 
Auftin 4740. 
mido 
Gmer Handwerker fucht Stelle; ft | 
und Holzarbeit vertraut. 5524 S 


Geſnt? 
mit Eiſen⸗ 
Kiſhop <ir. 

Gefucht: 
Zarm blos fire 


ann fucht leichte Arbeit uf der 
Board, nticht weit von Chicago. | 
K. Notb, 1654 Mobaw! Etr. Chicago. 

Geſucht: — man, verbeiratet, verfteht Jtes 
paraturen an Maſcinen und Elgitriziküt, ge⸗ 
Iornter Schloffer, fann Keffel tendeit, fucht Ir 
gend weiche Arbeit, au als Wächter. Fifcher, 
Burling Str. — 
Väckergehilfe ſucht 


Tel. 


Iron 


GSefmnt: 
rung an Brot und Wale, 


"tele; Erſab⸗ 
Diverfeh 3 


876. 


mido _—— 


—Sehuot: Sunge fnnt Arbeit tt Reftaur ra 
ſpricht deutſch,engliſch und ſlawiſch. A. —*8 
Orchard Str. 


Geſncht: rer Mic 


: Melterer Mann Incht 
Garten und Haus. Adr.: F 322 


Al eudvoſt 
mido 
Beincht: Wider an Prof und Cales ſucht Ar⸗ 
beit, Stadt oder Land. Wirlau, 155 W. 
Oal Sixr. 
Sefucht: Imoe ſucht 
Shop; ſpricht deutſch 
1846 Orchard Etr. 


Gefucht: Mann, 
ſtaurant⸗Arbeiten 
O 494 Abendvoſt. 


* — — 


| 

Seht: Ju —X Manır mit Kaifag gier:) tes | 
mobil ſucht Beſchäftigung. “ 15 N. Clarem ont 
Abe. Zel. Naven wood 8825 mido 
Gefucht: Painler und Decorator ſucht Arbeit, | 
Hotel vber privat, Painter, 1551 N. Xal 
Galle Etr. midofr 


Sefucht: Werheiratster Manıı fucht Play als 
Zanitor; feine Sinder, Mor: y 319 Ab vor, 
2njlim 


na vara: 


| 
| 
I 
m ' 
Dr i 
I 
— 
t Arbeit in einen "2 uh⸗ 
und ſlaviſch. F. Aau. 
a 
mit allen Saloon⸗ und "cs 
vertraut, ſucht Stelle. 


—Deſum Ibeit bin mit füntlihen 
turen im SHanie dertraut, mit € 
und Autos; 6 Jabre anı legten — 
alt. Gutes Heim hobem Lohn vorg 
Stadt oder Land. Adr.: bend) 


Sat 
eiogent. 
poſt. 


a! 
I- 
| 


or 


Ö N 


“ 


320 


in — ——— 
Ave Telep 


Helfer 


—BSefuht: © Y 
uldine 


Franz Wulitſch, 
Lincoln 3066, 
Gefucht: Mann, berbeiratet, 
twelde Arbeit; Tann aut mt 
neben, Adr.: F 340 Abendypoſt. 


dimi 
Gelnrdt: Manıt, 


Stelle c als 
017 


- fucht irgende | 
Werlzeug um⸗ 


Wder, älterer t, Sucht Arbeit 

en Prot und Noll3; gebt auch aushelfen. Tel. | 

Tiperl-« 4932, dimido | 

"gelucht: Mafı Jahninentauer md | 

Gtanzenmader, berbeirate u. 1D eine 
oft. 


Beſchaͤftigung. Adr.: F 
din 1 


Jahre eilt, aut 
George Slelier, 


e irgen 
505 Abend 
"Geindt: Ein Junge, 18 
Narbier, ſucht ftetiaen Pat. 
2459 Wentworth Ave. 


Gefecht: Werbeirateter 


ce 


"Man fudt 
E:ielle für Nanitor. 1846 * irling Str. dimi 
Gefucht Toniger Eifen⸗ und Metalldreher, 
iſt auch ſelbſtändiger Ritler oder andere Dreh⸗ 
bank Dreher, Jann auch etwas Schlofferarbeit, 
türslid aus Telterreih eingewandert, 
Eteile. 3846 Lowe Moe, sarl Koller, 
dimido 
und ı 


2629 


Rainter, vaperhat iger 
Werkzeug, ſucht Arbeit 
Phone: Lincoln —8 
dimido 

guter 
d Eafes | 


an° Aurttts 
. in 


“Belud:: Gier, 
Kalfomincr, mit 
Magnolia Abe, 


Geſucht: 
zweite Band Ba 
ſucht ſterige oder Aushilſs 
boid! SUB. 

"Gef! Deutfh-ungnariiher Manu er Ar: 
beit; Taiın GElevator beiorgeit oder irgend Wels 
Ken Mädterpoften, Adr,: 2 750 Abendypoſt. 


dimido | " 


4 Europa 
Reſtaurant 
W. 21. Sir. 

modimt | 
"Geluht: Mann mit angjäbriger Erfauruig | "5 
Im Rolifbing und Buffing fuht Blay. Wdr.: 
F 38 Mbenppoft. . modimt | 
Feri 


Junge, — 
Adr.:! 4. 1945 


füraib aus 
Sotel, 
4241 


Gefudt: Aunger Manıt, 
sclommen, 


fucht Arbeit im 
oder privat. Jerry Jechert, 


nr 
cl 


Daı | 
ſodimi 
verbanger, Teror alor 
im Tag oder Soil» 
748 Hubfon Mive, | 

11il, 3* 


ſucht wer 
Bluen tel, 
Be 
Geſucht: Etſahrener 
und Painter fucht 


tratt. Schreib;‘ J. 


ur 
* rbeit Di 
Chelel. 1" 


nn nn nn en nn — — 


Verlangt: Frauen und Maãdchen 
Anaecigen unter dieſer Nuhrif 2c das ort)! 


Läden unt rabrifen 


Berlangt: PRapptı hadtelmache rinnen, 
rene Mäbchen an Covering Maſchinen; 
S Maſchinen Mädchen und Gluing-Off e 
Ken; guter Lohn: ftetiae Belchäftigumg. 

oOsons Bapcı Bor Factorh, 
17 z — on Str. di—ir 


i x. 


Verlanat: Si ‚Ine: 2102 Larrab ce Str. 
Verſangt e m Bacteriaden mit Zn: | 
nıcr und Voard; Seine Eonittansarbeit, 1314 
Rrriabtivood 2Ide, 


Nerlanat: Mäpdden für 


franen_ 2150 Larrabee Str. 
anat Erfabrenes Madchen ſut Bãgerel. 

6017 Arbina Tart Blud. 

"erlangt: Mädden in Büderei, 1014 © 

ſield Abenue. 





ir würerel. Mabau: 


Ehet , 


dimi 


| werden angelernt, 


Bäaͤckerei. 


* 
86 


did don 


Ian 2: SIR. Waibington S 


j lung md 
Ztods | } 

Gelegen⸗ 

irl⸗ 8 


| lindern 
tun. 


_|, 


ode r Fr e itag. 


arbeit, 
I nelegen, 


| fiir 
t 


I fpredent 95 Board of 


auf dem 


er Seim in Taufch fiir leichte Sausartıit 


ı bei 
' diaan 
merferien. 


lurze 


Sausarbeit; 


| — 


| Erwachſenen; 
al lat. 


| Stellung für 


Tut | Sa 


| Me 
| 


Imioo | > 


en für Prirathäufer, Hoteld und Meftaurants, | 


„. | tbur Sirich, 


— — nn nn 


Frauen und Mäbchen | Perſönliches 


er tie ei Ruhril 2 das Wort. Gußeigen nitter dieſer Nubert Inc die Helle.) 


Jreie Pro be! 
Lung⸗Wairture NrGGs6168 (abführend). 

Si igeilen genommen, verdütet eine Griältung, 
die unter Umftänden Yıntgelteitizumdung, 
ttuensa, Henchbulten, Ylkbnta, 
Alzündung zur Folge bdaben 
Uringt dieſe Unzeige au H. G. 
Kharmaciſt. 3501 vincoln Uven 
und Nord Heritage Ude, tür frete Yrobe; 
oder fairen eie mir einen Dime und ich 
ende Ihnen eine Berſugsflaſche meines be— 
woprten ꝓausmiltels — deneiben Zug zu. 
Eine Le Flaſche verfe für eliten Dollars 
Ehct .vder —8 Order, Apoibele 

—10 v*bcöos. 
—D 


8212 vorm. 

—“ Arlington Cemetery — 
Rier Yotten in Geftiont 5 und eine in Eeltion 
6 billiafiem reife an derfaufen, 

Roi T Vebia 
waurlee Vive, Humboldt 878. 
20i11w4 
nn 


Derlangt: 


Zinaclacı mit 
— 


Yüden und Fabwken 


Iu⸗ 

oder Kebltopf— 

laun 
Seyraruh. 
Gde Koritelia 


Verlangt: Grfaßrene Cperators für 
ein Erittlafiiges Nleider-Seidhäft. Tan 
\ernde Beihäftigumg. Gute Bezahlıya. 
Angenehme limgebung. Anfängerinnen 
Nachzufragen 

Nat Ribhack Company 

1851 Benſon Ave., Evanſton, 

nahe Foſter Avenue „L“⸗Staätion. 


— 


a 


KK 
ſchein, 
oiſen? 


| 
| 
| 
| 


r 


su 


Maſchinen Opera 
Damen Dalsbelleiding. 
mie werden angelernt. 
Nann & Neiltiv, 
Wells Strabe, 


Floor. 


Verlangt: Rower 
tord au 
Anfüngeri 
Norris 
1il 


Ich, 


Seutfh-Delterreiwer! 
Habe eine Der fborften .totgeld-Zammmıme 
aen bon Deiterreihb von ber 8UU Gemein— 
den aut verfaufen, Schreitt au: 
% Nemptiuer, 1829 Speffield Ave, 
ſalonmiſaſon 
Preife für Män— 
Dearborit 5340, 
2011108 
iırat, 220 
mido 
Toupt v3, "Ferunten, Itunstormu tion, 
Boͤp u.ſ.w. direlt vom WE ten. Beetle 
Bedleiting, billigfte reife, Tel. Lincoln 1328, 
Sobn KA Brown, 212 Norib re. | 
1oler.nniato ı® | 
ſowie autte, |: 
beruriadhr dir) die | 
von ben, Pilgranm, | 
VBuckingham 1507 | 
' 
| 
! 
%‘ 
4 


Süd 


bierier 


mide | 


4 Verlangt Erfahrene junge Dame für — 


311 €. 55, Sir, dimido 
Verlanat: Imdere Frau oder Rüden, be: 
wandert in Wrocerb und Candygeſchäft, von 
bis 7 abends und Sonntag. Rocderer, 
iratelfen, 5100 Byron Zir., Block füd— 
Irding Bart Wind, | 
Sriabrenes 
a BL, on. 
Hausarbeit. 
Verlangt: Eine gute Frau für die Züche 
im Reſtaurant. Guter Lohn. Nachzufra— 
mo --do 


Nagiomin beanbit bitte 
| — — und Schuhe. Tel. 


Roy Wil, urud. 
Y:tsconfin Zır. 


Hurmanı, zabır 


1 


3 
Nun Xu 
Süpte 


— kabiliiıl 


er Mädchen in Bäckerei. 


u 


Eeihsier, 


weihe San 
echten 


3d08 5 


N — Haarwuchs 

irbe rdeit 
aemozon⸗ Ri der“ 
ir. vgood Eir. Ich: 
- — im, kam? 2m 


: Tüwtige Waitreß fir 
! i danernde Stellung. 
3130 Sheridan Road, 
erſties Apvariment. 


5 — [[ No: 
1 reubler in Noimdilie, Brafilie in. ift 
‚are feine Storeffe miizuteilei, Nobert 
‚ 1517 Emerald Ave. dimi 
chron. Geſchwüre, offene Wunden 
Veine gebeilt nach einer nenen Vehand⸗ 
Krin Schneiden, kein Abhallen vom Ge 
Rerbinden einmal die Woche. —— 

en: 5:200 bis 6330 abends. In der Apatheft 
Well 8 mittags. 11ind nt 
Liebes Hannerle! Komm zurüd; alles 
tft vergeben. Wir werden glüdlidher 
ſein, wie zuvor. Hans. mo—mi 
— Es it wirtſiche Linder wg ı und Komfort in 
feine DB eierlons Sonden und Yub»-GSpce» 
stalttaten, 23 Zübd We ells Straße ebener 
Erde. Epre echſtuu uden von ö big 5 Ubr Re 
Sollmachtei, Heberteh. nen, aintlide Kies 
audigungen. Affidabils werden ausgefertigt 
Sohn Biel, öttentltihber Woe 
225 W. Wafbingion Er, Abendvoft 
.z 


mido 
allge⸗ 
Vezah— 


für 


Madcen 
Kochin; gute 


Erfahrenes 
beit; 
lit, 


—— 
„Ui. 
Hausar 


gute 


ER 


r Dausarbeit bvit 9 b18 3, 


nore Avenue, 
yür Sausarbeit; 


2057. 


Mädchen 

levbon Edgen ater 

t Madchen für allgemeine | | 

zwei Kindern zu belfen; 
uute Besahlung. — 


15317 Deacon Str., 


und 
I partın : 
Sunnyſide 047. 


ui- 
fq unchroou 1 


N rlanat: 
ırant, 


Verlangt: 


Adchin für, 


Erite 


br 


— —⸗, 


Zu vermieten 
— unter diefer Rubrit 18c die Zeile. 
in vermeten: Moderfer Editore, Iaı — — ei⸗ 
für Saloon, Wäcerei, Wırteber 


ms, palſend 
oder irgend Geſchäft. 3867 Re 
mido 


Yipente, 
;inmmerflat an Ebe: 
Miete. $25, 1045 


um l 
und leichte Haus Bach 
Weſt End Avbe. 


helfe at 


4645 


eit zu 
Telephon 
Anftin 36 

nöchin;, Privat-tar 
mido 


Adchin fiie mite 
Cohn, Naqzufra⸗ 
Tel. Irving 1033. 
mi-- fon 


den ti ide 
i> Ave, 
Erfahre Ne zweite 
Yeltaurant; auter 
Yawrence ve, 


ci ı 


| 
[= 


Seh. Be} 
Dentfge bevorzugt; 
Imot Ave. 


Su bermicten:. Prgimmerflat, Stendeisung, 
Yad, 818 monatlich, "adyufragen abends 
2132 Lincoln Moe. 1. Rlat. 


% 

‚u vermieten: 8 >> 3immter Bafenıent- Slat, Nad, 
Gieftrisität $15. Nachzufragen in age 
biit ten, 16 


8 ollhivood Abe. 


yu een 4 Zinmmer Haus, 
Teofter !lde,, binten, 


Bu ver inieten: n: 
haar: 


V serlangt: 


Verlan at: 
1832 
Ein 
* J — 


— — — 


* 


S. q 
153 
ichin; ! 
Yaic, Mid), 
zrade, Ebicago, 
bei Hausarbeit zu bel« 
feine Wähle, Phone: 
dimi 


Srftflaffige Ad 


zen für Vorzu⸗ 


Epring 


rau für Hausarbeit Toimters tag 
_Zelevben Albany 5125. | 
Frau für Hausarbeit, NRachzufra. * 
gen: N, Wells Str. 1 
Verlangt Nãadchen fũr —X Dal 3: 
Cottoge am Delavan Dale, 8, sr 
bis Au SHeroft; gute goon, R 
Yırtomobil oder Eifenbabn, 3 Stunden, der | 
förderung frei. Mör.: F 306 Abehdpoft oder — 
Tel »» Di gi rt 7 Hd 1f 2 
a bc ü en 14. — mido Zi mit er und Voard 
Verlangt: Witteljäbrines Vlüdchen oder Frai tum Mırı em unter dieſer Ruhril ISc die Berle.) 
allgemeine Sausarbeit in einer Familie) — — — u _— 
von akci Erwadfenen. welter Lohn. Oripel- effere Dane, allein, vermietet gut müDs 
zimmer und Vad. 20 ©. Samlin Yve, „| Tieries Srontsinmer, fevarat, alics modern; 
Ntedaie 1107 sotliwä| auf Aueh wilhenbenugung.  Nad) uͤhr 
— — Jacbvends. 2 Montrofe Ave, Tel, Sunnb— 
las at: fide 2402, midofr 
baden? — 
Frontzimmer. auch 
36 M. LaſSalle Str. 
Frontzim— 
Reils Str. 


gu bern ten: Großes 
kleineres Zimme illia. 1: 
3u vermieten: Schön möbliertes 
mer, nabe Lincoln Parf, 176% 
Lincoln 1182. 


Tel. 
i vermiefen: 


Mädchen, 
3 in der Yamilie; 
Ciummofide Out. 

Berlangt: Erſabrenes Mãdchen ſur Kochen 
und allgemeine Hausarbeit; feines parts 
ment; Familie von 3; Lobn $16, Phone: Ros 

r5 Barl 3477, dimt 


Rerlangt: 


Verlangt: 
fen 


Ar 
DV 


u Y Siöies Meines Front tzimmter, 
2.50, 2047 Dabhton Strake, 
Manı findet gemütliches 
2418 Grenſhaw, nabe 12. und Weſlern. 
vermielen: Gelles Frontzimmer, 
d Bad, nahe Hochbahn, privat, 
An Ave. 
— 
Gücyaer; elelte. Licht. 1831 Bu irling Str. 
I bermeten Grohes Haus Shal tunassimmer 
mit Stleider-Wlofet, $3.50 die Woche. 16012 
Elnbourn MApe,, 2. Sloor, Ecke Nor th Ave. 


Vermiete Schlafzimmer, auf Munfh Noard, 
1342_ Wolfram Str. ta”e e Eoutbvort, oben. 
Vermiere zwei erope Haushalt oaggmner, 
Rad, eleftr, Licht, geaße Bor und 9 
2280 CEhdou mit denne, dimi 
Bu bermieten: 2 möblierte Frontzimner, 
Senter Straße. dimi 


niele Zimmer, anch Jeichte Hangdaltung, 
elefir, viot. 1612 Cleveland Ave. 

10,11 mE 

Haus bals 

den Zim; 

modimi 


Heim, Wittwe. 
Saus hu terin ſur nemes Heim 
Lande, North Chicago Heights; äl— 
lere Perſon von 45 bis 55 bevorzugt. Aus—⸗ 
lunft 3622 Lowe Abe. Tel.: Drover 414. 
dimi 


——— für allge erneine 


Elettr. 
I. ©, 3457 


Verlangt: Zuve el jäffige 
Haus sarbeit in gutem Helm Dei Familie bon 3 
| Erw n Nachzufrage m: Mrs. E, B.Dodac, 

Ude. Tel, Sall and dimido 


"Serlangt: Eine gebildete mittetjährige rau 


Bis. 


3 und Abendpoit. 
— igt 


it 


adden fiir allaemeine Sausars 
Zommer.Eottage am Lafe Mi: 
itetine Stelle nad ben Coms 
VYards 270, zwiſchen 
dimido 


V 
nad einer 
zu geben: 

Telep doniert: 
9 morgens und 5 nachm. 


—— nat: rau alıgemeine Hausarbeit, 


Stunden, Nordieiie, 2810 Lincoln Ave. 
Vudingbam 1907. hüigsgtımmer Keitungswoffer im 


Fir 


Alaite Ködin, 4290 ©he: mieten: Schönes billiges 


Erſter 
Phone: 


Ferſanat 
ridan Rood. 


Zu mieten nefuht 


S el. 


\ 
- 
| 


(Ninaetnen unter diefer Kuhrit 18e die Yetle.) | 


Werl 
91 


AT ran 


Nödin; — 
18 * 
"Hau 17%: ** 
feine Kinder; guter Lohn. 
roſe Abenue. 
Qerianat: 

ſtau rau t Kö * 

Straßz 2 urıbal le. 


-fucht rubines Simmer 
Privatlen ten 
3619 N 


erfahrene cr 
820 22 Clark 


15jl11m& 


dimt 
ſoiwe nern. 2045 Dapton Str, 

Verlanat: Mädacit oder ea "Tür allgemeine | — * 

1: Erfahrene 

irbeit, «infahis 5 

endyoft, 
Ibſſandi 
oſandiae. Bianobenugung bei mr Nord: 
feite, 


anter Lohn, 3350, Adams ir, 
xi eda ic 
auier Lohn. 
vaukee Av 
ilwautee * bis T. Oftpber 4— >, iinmerflat an — 
3254 Wont⸗ * mißo 
L. Plechinger, Halited —X 
| 
| 
|. 
! 
1 


„Is 
ze, 


1317, dimi 
ai! mo⸗vo Ehepaar mit zwei erwachfene n Söhnen fucht | 
ti: Mädchen für Stierten mit Nreisangede an Adr.: © 
modimi 
Junger Man Simmer mit! 
3. eipattin ent. 


Zwei einzelne vonte ‚möcbten ein feines Haus 
mit 4 oder 5 Bimmern und Garten micten. 

Mann tit Särtıer. Briefe mit Preisangade | 
an Mr. Fred Stanım, 1052 N, Stedvale Mne,, | 
Cuicago. mido 

Zu mieten m geluwht: Bor jungem Ehepaar, 4 

cder 5 Zimmer mit Bad, 1711 9, Kedftoie 
Abenue. dimi 


Dimmer lat, 
3 Lewis Sir, 
dimi 


s F —* 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Auzeigen n — dieſer Rubrik 1c das Wort.) 

"Gehtat: mädchen icht Stellung für leichte 
Hausarbeit, Witte borzufpreden, 4026 N%. 
Meode EStr. 2. Flat. mido 

Gefucht: Rraux fucht Mathe und Neinmader 
pläve beim Zaq. 34 52 Qe Mohne Etr., oben, 


Gefucht: Friſch eindewandertes den tſches 
Mädchen ſucht Stellung bei Schneiderin. 
lephon Enalewood 772 

Geſucht: Eine ſaubere 
Oer hren, möchte einen 
—* ‚Ir einer befferen 
3514 a Yincı AAn Ave. 
— Ein ä tere Madden, 
fowte warafterbotl, ſucht Stelle 
teter Familie, Aue bevorzugt. 


Zu mie ten gefucht: 3 oder, 
yon, ʒwei Schweſtern. Tams, 


*F 
994 
224 


Te⸗ 


m. nn nn nn nn nn 


Nedjtsanwälte 


Aneigen mer Dieter Nırbrif 18c die} 


Dion 13 Samen, . St a‘ Yasalie Eır. ie 
Main 4— Rechsanwalt Bratt igteri in 
ailen Gerichten. Barentamwali, Europ Berbine 
dungen. Aberds, Samtag nachm. Sonntags 
10-3. 432 Eonter Etr, Tel: Diverfeb 41P1. 
ex BRIEFEN 2jirt 

Fred Btorte deutſcher Rechisänwan 
Pratiiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear» 


in "den 
leichte 
Mia 
mid 17 
aute —J Hin 
in aut geſit— 
Telephoniert: 


ältere ‚Fran im 
Map für 
"Familie, jetle, e.) 


Fran fuht Walch» und Fügelpläge. 
Kretſchmer, 1940 Davton Str. 

Gefucht: Frau fu ihte Hausarbeit, 183 
Sana ei 1 furcht leichte Hausarbeit — bern Eir.. immer 920 
"Geudt: - Rımae ac  dertihes Mädden ſucht * erman 
Stelle, bei der Hausarbeit mitzubelfen; bat | Ber nn ne 
auch e zu Kindern. _Seloft vorzuſprechen. en an ZEN: 511, 

610 Willow Str. Tel. Diverſey 6876. — Abends: 68 a, Nor.) ve, Tel Lincoln 
Geſucht: PMeltere Fran fuat Ctellumg als! 

Hauspälterin bei anftändigem Herrit oder bei 

wordieite vorgezogen. Ditte per: 

rechen. 1328 Barry UAve., 2. 
F View 3308. 


e 


Gefu ar: 


Nalına 
Rehtsanwalt. 


5777. 
eS a5 _, din,smi | 
obı ». Srudtl, 
euifcher Net ſsanwalt 

720 - minfter Gebäuds, Chicago, SU. 
.t Etate 7020, _Tindmtt 

i id) Yonıs X. Gottlieb, deulid-ungarife 
Dausarbeit; fein Wafıhen, Vitte | Apvpfat, praftisiert an alten Berichten in —F 
prechen. Velden Avenue. rilaä und — 1572 Nord Salftcd eir el, 
FA, mido | Diverfey 3134. Offen täglih von 2 bis s abds 
eutſches Madchen fucht Sielle für| ua sain“E 
bei Frivasfanil ic, Xelepbon Dis Nidard U. Koch, deutlicher Ydrofat, 1072 % 
Halited Etr., Ede Norib Ave. Eprenftunden: 
Skorarıs 9 bis Ubends 8 Uhr _ . Tmait 
Yonis I. Goltlich, D entfheungariicher Mvo⸗ 
fot. 179 W. W afbingion Str. Zimmer 614. 
Tel. Franun 1401. Etumden 9 Die t madın, 
_13ma*£ 

ıllıam 9 Nıbard “rand, 
Schtsomvalt, 30 N. Ca Calle Str. Chicago. 
Beforge au Sachen in Deutſchland. 

Telephan Main 34. 14masnıtk 
Pa Sugo, Ntudau, deumdeofterrerhilch, 
ungar, Nedhlännmwalt und öffentlicher Notar, 
Alle Gerthisfahch. 651 Weit Nor'b Npenue. 
80deaz? F 


Honlich vorzuſp 
— 


ai 
na 
eutſch⸗n ngarif ihes Mädchen fucht 


Gern icht: * 


ſelbſt vorzuſ 4836 


a 
> 


verfen 86 ;20, 


Gefncht: Frau Tucht Neinnrahrläge, Fenier 
und ein Flat; — lurze Stunden. 2804 S. 
dvale Abe ‚ nabe 238. Str. dimido 

| Gute uvern Nine —— 

nd ügelpläge. Storut, 
#-:,2 dimi 


F Zwei Adeinuen ſfuchen 
r3 Keite urant oder Klub» 
Er 1. Fivor. modimt 
zweite Köchin ucht War ım 
Nachtarbeit, lurze Stunden. 

2010 Larrabee Str. 
modimi 


8* 


douſche 


M r8 


ungartich: ce 
tumıde 


r 
i 


| 

| 

| 

\ 

I 

I 

I 

! 

Di I 

at: Site 
oder | 
Holfmamı, | 
1 


Stellenvermittlungs-Büros 
An eigen unter dieſet Pu brif 18c die Zeile.) 


——— — nn 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen in diefer Rubril 4c das Mort, aber 
feine A U-eigen unter einem Dollar.) 


ter die) | 


Fubrs deut! h-ungar. u "uro. 


Tägl. belte Etelr 

Heiratsachuh: nice Die 
einer Nitive oder ölterem Mäüdcen + 
rat; bin Ysitiver und babe 3 Hinder, 
14 ab re. Sur ernfitacmeinte 
Mdr.: 5 319 Abendvoft, 


540 North Ape. Tei.: ar 


Unterricht 


En cigen unter dieſer Rubrik 18c Ne deile, | 


Verlangt: Junge Frauen, | 
| 


vincoln 2180. ala * Kot 
ecks AM 

9,13 1! 

Offerten aitı 

mido 


Hunde, Vögel n. f. w, 
Vn etgen unter v ieſet Ruhril 18 de Yetle.) 


um Krantenwärterin-⸗Kurs in grober Horvital 
im Chicago durhzumaben. Ilegerinmen ers» 
balten $7 den Tan. Wir fenden En aerne 
Katalog und neben alle weitere Masfunft,. — | 
Yseltfide Hofpital, A460 W. Harriſon Straße, 
Chicago. Ul unt 
— 
637 W. North Ave. Lincoln 5147. 
ddealafoimi* 


Seltene auslandiſche ierſifſche 
An wundervollen Formen td Farben bedhe 
interelfant_ und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanls im Hauſe (ehne ſtetigen WVaſſerwechſel) 
|au halter und au ziehen, ſowie auch verſchiedene 
Eorten Walferpflanmzen faft ſtets an Liebhaber 
Je 


vom Stollefions züberſchuß billigſt äbzugeben. — 
Aus zunf: gern nur nach 7 Uhr abends ober 
Sonntags, 38823 N. NRichmond Sitratze. * Rhoue; 


Monticello 6864. 2il,mie 


Mn etacn ımter Divter Mirbrat 1Re dte Serle.) 


vVerfunmt nicht diefen Verkauf von 

Anzügen für Männer und Knabe«. 
— 815.00 — 320.00 — 825.00 — 
Beſichtigt dieſe Werte. Ihr braucht 
nicht alles ſofort zu bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt ſpüter. Offen bis 8 Uhr. 

Hyman « Co., 

215 R. Clart Str, nahe Lale Str. 

25in* 


s 


— —— — ——— — — — 


Gefunden und Verloren 


An⸗ eigen unter de dicfer Nubrif IRc die Keile,) 


 Berloren: Brilte, zwiichen Galifornia, 
Milwantce Ave. und Chicago Ave, Be: 
lohnung. Tel. ‚el. Franklin 5900. mido 


"Rerloren: ( Großer weißer weiblicher For Ter⸗ 
tier, fhwarzer Kopf, Name Dueenie; batte 
Amder Beads um den Huls, wenn verloͤren. 
$10 Velohnungl Telephon Lincoin doss. 


Muno, 


| 823 ©. Wabafh Abende. 


Belanntihaft| — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20. Juli 1921. 


4* — 


Möbel, Hausgeräte u. J. w 


Anaetaen unter diejer Wubrıt Inc bie Bene.) 


Möbel zu verkaufen: 

Ih deriaufe fir Storage Kompand 
am drcitag, dei >, Ault, 10 Abe vorm, 
2525-255, Eheliteld Mpenue, 

I toi von nicht abgebolten SHaushaltaegen 
ſtänden, wie: Leinen, Bettzeug, Möbel, Rugs, 
Larpeis, Wianos, Pbonograpys, Tefen und 
Nanges, alles wird berfauft an die böchlten 
Lieter fir Bar, — müſſen zertiſigiert ſein. 
Neebie: Yucttion Houſe, 
KXofepb Straußer, Werfteigerer, 

Pribatve vränfe ſinden tal fa tt, 


412 F "Wug 832.50, ;, Ix12 Meniniter 
ug 825. 8. 3x 1000 Brufſels Rug 348, vxv 
Axininflet Rug 328.00. 60412 Vruffels Rug 
$15, vX12 Srend Wilton Ytug S06, TOXU 
Bruffels Ping $15, 4.6%10,6 Yrunufter Nug 
14.75, or? Kohal Yilton Velvet Nun $40, 
70x09 Nrminflter Nun 827.80, 83810.6 Wile 
ton Rug $28.50  SNtommig frühzeitig für die 
beite AnsiweHl. Madifon Kar oder Lat Part 
gr, Martin'sd 178 N Licero Vive, Cu 
Iumbı 18 Rn, iunx 
VFanu wWellzinmer-&ineihtung 
3: Stliche Kane Karl or Euite SS, Saure 
und Kombination Noble und Gasherd E50, 
im mon: Elayl-Hetiftelle $10, Gasberd $20, 
uni? Yeilton Velvet Ruf $32.50, 7.6X9 Brıife 
fels Mup $15, OX12 Ylgnıinfter Rua $25, etc. 
Martin’o. 178 N, Cicero Tlve, Koinme 
bus 79. 10711118 
Früctiges ' Varlor⸗ Set, Chatter, md Welt: 
zimmer⸗Set, große victrola, Nuas, Viano, 
Silberwaren: verfauie billia: bandeit ſchnell 
1345 N. Rebey Str. Vorzuſprechen 5 bis 
abends, Zonitzu dın 8 bis 1, mi—fon 
au verlaufen: Parlor Site und Hall Tree, 
172 Broabivan, Floor, mi⸗ 
Nu Be sen: Wettsinmerni ibel, Urown, 
2427 Kedaie Vlod. 1. Apt, midofr 
san eisen "Rarlor:Sct, Nett, 
ich, Saspfen umd Siowhofen, 2748 
elmont Ave. mit 
30 berfanien: 15; Gas⸗ 
Rate, 555: Dabenvort $25; in fehr gutem 
Suftaı id. 4320 Drummond Place. Telephon 
paul ding 157 


PER E 1911twæ 
Billig 4u "verfauien: "Rarlormöbel, "Heizvien, 
Bücherſchränk, Pult, Eisbor. Eßzimmertiſch; 
verlaſſe Stadt. 1437 Springfield Uve. 
dimi 
"möbliert, 
Leaſe, 
Aus 


. 


6 


7 
Is 


2 Lounge, 
ſpottbillig. 
„\ 


Ehsimmertiich, 
70, 


= 
S 


4-immer lat, 
Licht, 1 Jabr 
Winnemac Uve. 
Preis 8500, 
Mobel von 4 gi mern, 
Auswand eru ig. 2610 Blaine 
Rockwell Str. N Hein, Janitor. 
 verfaufen: Singer Nãhmaſchine, 

R um 9x 12, pradtvolle3 Meffingbett, ı 
Leder — ER merfet, 
2037 Addiſ on EStr. J. ‚lat, 

Zr verfaufen: Billig, Mugs 
Silch, Victrola um d diano, 
phon: Sunnyſi ide 52465. 

Yu 


verlaufen: !iq, 
ofen, ‚echtes fpanifacs 
Drop Leaf A üchentiſch, 
7 14 Larrabee Str. 

Bu verfaufen: Neiteg 
neue Eis Aſte, 
ſtein und 
"och Strane, 


en: 
eleltr. 
Monat, nahe 

3902 Broadway. 

3u berfnfen: 
wegen 
nabe 


Rasıkı 
auf 


dimi 
"Billia 
Place, 

dimi 
Eisborx, 
t, nWDdernes 
Chiffonier. 
IScne 
Floorlampe. Tele 
dimi 
Fomding ion ı Ace: 
Leber Wett-? Tavenport 
Scaufelftubl ufw, 


dimi 

Ga: sraune, 
2 Ruß Sartenfalaud, Schleif⸗ 
1-Breniter Gasrange. Nord | 
nn mein | 
u verlaufen: Cane Selour Rarior -Zet, ad 
entes Leder alnıh Set, Nugs und Phono⸗ 
grapb: großer Bargain. 1925 Mobant Str 
Zr lu, 1tfuttnık | 
Wetten, 


liihenette, 


dan! 


„Serfaufe neuen n Rocofen, "Gasoten, 
Rugs. Eiebog, ganz billie. 1625 XLarrabee, 
bap 

Aæcoh im ſer Dger von neuen umd gebrauc nich 

Möbeln, Epart Geld In Werner Bros. Surnituce 

Shop, d26l Linesin Ave, Tel.: Lincoln 1377. 

2bma*f 


un — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Yubrit 18c die Seile.) 


Miub verfaufen: Meine $250 Sictrola, zivei 
Monate nebraudt, dicle N cords, 865, 2502 
W. dibilion Etr. Tel, Armitage 1081. mife 
Muß bertanfen "Naher Piano, in Sſorage. 
1061 N. Halfted Cr, milrfen 
Su verkaufen: Upriabt Piano, Player 
sim, 1956 Yarrabee midofr 
Yu verfaufe n: Rem oder phon⸗ grapb, 
einen Mibreife, Meribtllig, 2214 8, Halften 
<traße, 1. loor, binten. dimi 
Muß verſchleudern vegen Wenms; Pracht: 
botlles Upriabt Piano, Loncert Srand; bofie u, 

billigfte Gelegenbeit, 2037 Modi ton etr, 
Dido 


Tiano, 


! 
| 


Pi 
"835; 
Str. 


Zu derfaufen: 
[18 erhalten. 


b 


Örnard 
Nabe, 


2317 


ft. 
William, ä 


Lu 


‚ 
ig. 


mno—fr 


erbals 


1 
ii 


Sserfanfe Nccordion (cromatic), 
ton, billig, wenn ſchnell gelauft. Moficaz, 225 
Salting_ Straße. mo—in 

P onroarap 0 fanfen prachtvollen — 
graph neueſten Stils, 5350 Size, Conſole Pho⸗ 
nograph, Records, Jeei Nadeln, 2545 In⸗ 
diana Ave. 142011* 

Phonoara ⸗8 $200 Zire, 
20 Necord$, 50, Cons 
fole, 855. 14- 201 15 


Vbonogtaph — 
Ferien, 89; Records. 


gut 


30 faufen fhönen 
Samy na Mafhine, 
2205 WR, Madifon ir, 


M aſchine 
2545 Indiana Abve. 

x 
"885 Taufen ein gutes Gabinet Grand Up» 
rindt Pinto, 

‚Groß, 5031 Broadway, Eile Winona | 
—J 


Billard⸗- und Pocket⸗Tiſche 
wnieigen unters dieſer Nubrif 1Rc die Veile! 


PillavoeTifbe au verlaufen — ganz neue 
Carom oder Pocket, mit vollſtandiger Ausſtat⸗ 
lung: gebrauchte Thce au herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen: Kegelbahnen, Billard, und Kegelbahnen; 
Bedarfsartilei. Leichte Zahlungen. 

The Brunswick ˖ Balle⸗Collerder Co., 
Wabaſh 7060. 
i1ten”2 


Fachmanniſche Arbeiten 
Anzetgen u unter dieſer Rut ubti 18c die Bette.) 


Rainting, Raperbanging: Arbeit garantiert. 
Verfüumt Diefe Gelegenheit nicht, wo Ihr 50% 
erſparen könnt. Biß, 3006 Fıurllerton Pde. 
Tel. Velmont 9194, en 


Blaiter, Brick, Zement, Schornſtein, ſowie 
Feuerungsanlagen an Boiler und Bäckeroſen; 
neu und Reparaturen; mäßige Preiſe. G. Er! 
sang, 218 N, Mrtı (fan Ave. mido 


Raintina, Tecorating, T5c die Stunde; babe 
alles Handwerfäzeng. Ndr.: % 312 Abendvoft, 


mido 
Hichre Häufer auf elefir. Velciuchtung Gulle 
ftündip ein; Par oder $10 monatl. Elecirietan, 
1829 Eddy Sı Zelepben: Graceland 2643. 
Sma,ınifrio n® 
SaussRainting, Zapesieren, Gallontining, ! 
ant und billig ausgeführt, Phone: Lincolit | 
617 ___ 1WE | 
prompt ausge⸗ 
modimi 
J— Fegneſne 
diverfehes 
Re 
— ——— — — ñ — 


Ir 

Garpenterarbeiten werben 
führt, Zel.: Graceland. 7240, 
Baus: Rainling, 


Galciı Mining, 
tcht gut und billig, ’ Phone: 


Aerztliches 
(Anzei gen unter dieſer „tubrif 1Re die Betle,) 
Tr, ıned. Neichardt, acuifcher Epesialtit tür 
hrenifhe Leiden, 09 WW, North Ape. nahe 
Vn haunlee Avbe Eprchftunden. 3 bis Sonn— 
tags: 10 bis 12: Freitaas geſchlofſen. Leſen 
Eie meine Unzeine in der „Sonniagpoft“. 
Ddca* 
D —J 
behanden aue chroniſchen Krantheiten nach den 
neueſten Methoden. Sprechſtunden 9—6: Sonn⸗ 
tans 9—12, 35 5. Dearborn Eir,, Bimmter 42, 
2il laſonmi? 
deutfper Evesialifi für vrie 
Frauentranlheiten. Rat krei. 
11 bis 5 Uhr. 
Unea 
Sı Yrancis ron, Epezlalarat tür Prwat⸗ 
teanfbeiten, 14164 Milwaufee Avenue. Stunden 
10—12 1% 6-9 ihr, est? 


Automobile n. 5; iv, 
(Ninzergen unter DMefer  "rif 1Se Die Betle.) ! 
zu berlaufen: Overland Touring Car, 
EI-B, celeftr. Starter, 5 gute Tires, | 
2 neue, Neuer Motor und Nirafes und alles 
andere odverbauled. Raint ımd Gurtains in| — 
fehr gutem Zuftande. 4019 Lincoln Avenue. 
mi—fon 


SE. 


Safexteleber, 
und all: 
W. Madiſon Str. 


Dr. 
vate 
3006 





Billig 
Modeil 


Sohlidleifereien und Stahiwaren. 
—— 3 nter dieer Mubrif 18c_ die Reile.) 
Sul Iwleiren irgend eiiem virtifel, welcher 
eine Schneide nei iq bat, und muchen ebenfalls ! 
Hicparatı ren an foihen Große Auswahl in 
mmporiierten Etahlwaren: Älteiter Yaden dieler 
Trance tt Chicago. 
Dobnul, 





Kraut & b 
Selbäfispluß: 325sCüd Tinrt Etrofe, 
Sol,tonmittr® 


neuer 


Dfenteile nnd Neparaturen 
En⸗eigen unter dieſer Ruhrit 18c die Hetle.ı 
Vfenteile und Waſſertronis für alle Oefen. 


ODeſen nickelplaltieri. Margolis. 097 Dilwaufee 
Avenue. 


Dachdecker und Klempner 


Anaeitgen unter dieſer Rubrf 18 die Yerte,) 
"3 Didetede tebatten. garanıteri. 865: YAırtos 
Zrud-Dienft nad allen Zellen Ebicagcd; era | 
bliert 32 Jahre. IIJ Dunne Roofina Co. 
5413 Tcden Ave. Zelenbon: Swdiwell 329. 
1229*% 


en ee nn — — 


Beichenbeitatter 
Onietnen ımter biefer Rubrif IRe Die Beile.) 
Wettern Eadlet and Undertalinn To, a 
179 N. Midigan Tivd, Zel. —— * * 
—WW 


v; UAdams 


-fa! 


| 
F 
ıE 


‚ für Ewme | 


— — — — 


Gefdäftsgelegenheiten 
er Nubrif 18 bie Beile.) 


Aneigen un unter dieſer R 


Eofort au verianfen oder taufbe aud) ‚fir 
Chicago Proverth wegen hohen Alters und 
Todesfall: Ehötes 1 immer Hetel, gut mb» 
fiert, und Kandi»Ztrie mit 4 Zimmer, Gis 
| bang, nroßer Sühnerftall uſwe: liegt auf fünf 
nroßen Lots direft am Pabnbof dr Yomdon, 
Staat Wisconſin. „Zu erfragen: 521 Webſter 
ide, mabe Klar f, 


Serfaufe meine Vatterı 
gerichtet für Mulo Nevaie Ebop, aute 
md derfihederne Zeile an Hand, 20 Weilen 
bon Chicago. Gute Selegenbeit für 2 hanın, 
Apleibe auf rum 2—B Wochen im Weſchaf 5; 
um alles zu zeigen, Agenten berbeten, 
7 354 Abendpoft, 

Kleines Lunch Noom Au 
Lage: mußh ſoſort vertauft werden. 
nen: 1605 WW, Yale Etr. 

Wöcerei, nut aablender Ge-Ztore ntit 
sinintern, Südfeite, ar vinem großen Bargain 
zit berfauien aus wiatigem Grumd, sont 
vorne. 10 bis 1, Room 309, Wihland Block, 
Ecke Elark und Randolph. 

Zuche gute Bäckerei an Nord- oder 
feite mit vder ohne & 08 zu faufen; 
bar. Adr.: F 417 Nbendpoit, 

Ii verlanfen: 
W eitfeite, s 


Zerbic :e Stattoit, eilt: 


dr 


" verfaufen, qute 
Anzuſra— 


Bohn 


Rordweſt⸗ 
be; 
mido 
3. ‚Zimmer, 
75 Reingewinn 
— C. Cor⸗ 
Str. Tel. Enperior 8245, 
Saubere Noomingbaus, 
Gritzel! yeie a erwün ‘at. 
ı Zpredt bor oder ‚Schreibt 1254 Weſt 
Ztr., Balontent: Flat 
„u derfanfen: Gute 
Gebände, Montroſe Wldd,, 
bis 12-Flat Gebände; 
Torvpe. Lincoln Avo. 
laufen gefuch?: Eletir. Schuh Repairſhop 
ohne Gebände in dentſcher Nachbar— 
Stege. Gille tte. Wis. mido 
verfaufen: 10:Simmer Noomingbaus, 
möbtert, an Duyten nahe Center Eir., 
zwaſſerheizuug, 8155 _ Gimtahnten, Dre 
inner fret. Evjort übernehnten, billia. 
Ilm Mäber geht Eigentömer 
ie Achard trade, 
Br verfaufen 


Noominghaus, 
Dampfheizung, 
den Monat; $3,500% 
coran, B11 N. Glarf 


‚u faujen yeluwt: 
10--15  Sinmiter, 


J. D., 


lann Bar A4legen 


2458 

‘u 
mit oder 
wait, 
Su 
aaltz 
Sei 


F. 


zu 
zum 231 
modimi 
oder berinieten: Hotel und 
N) rdinghouſe, Town von 1000 Einwohnern, 
am Miſſiflippi ide tv in Wisconſin: gute Ge— 
legenheit für Sommerreſort. Eigentümer alt 
hund will ſich zurüchziehen. John Vachler, 
| sonntain City, Wis. 
zu voerkanue VBäckerei und 

aut, ‚Se — Geld zu machen. 
ar Hand: muß verlaufen. Vreis 
82500, 290 Chicago Ave,, Tal Bart. 
Cat Bart 1140, 

Suche antgehende 
tebr Arbeit baben; 
Abendt oft, 

Su berfa fen: Meat Wartet. 
beten, 3332 Lincoln Uode., nahe 


Delifatefien; 
Viel Stoff 
wie 
Phone: 
Aacferei, wo 3 
besable bar, 341 
dimi 
Menten ver⸗ 
Wieboldt's. 


UAdre: F 


Delnaleffen d Grocery Au verlaufen: ſchö— 
nes Set Firtures und nroßes Lager friſcher 
en 3; Einmmabme $40 tügli, Miete 

3 Wohnzimmer binten; vberlaffe 
sont Schnell, verfchleudere allcs 
1634 Elyoourn Ave. 


zimmer Roominghaus 5 (Edhaus 
a i, Weſtſeite, gegenüher vom 

Einnahme: Heißwafſſerheiznng, 
einſchl. 2-Car portable , Garage. 
Um nähere MAus 
oder ſchreibt an Adr. 


dimi 

au ber 
Fari aut 
bi llige iote, 


9 


492 Abendpoſt. 
dimido 


"Reeeren ul, 

alt etabliertes 

Clybourn Ave. 
10; 110€ 


Bu verfanfen: Delifatelten, 
garren, Soſt Triufs,. Candy, 
Geſchäft: leine Händler. 3007 


Du 


mit 


J ſaehende moderne VBoͤckerei 
Adr.: 3 179 Abdendpoit. 

16:11 m 

Roominghaus, 58 Zimmer, Nordfeite lange 

Reafe, aroßer Brofil, $5,500, Teilzahlung. 

33 Veitleite, Hausfeeping, 83200, 


I Kim ner, 
Scht Lange, 704 Nord Zearborn Etrahie. 
1sin”X 


derfaufen: 
Delifatellen. 


— Geichäftsteilhaber 


Zuge Mann der Ddeutich und 
en fait, um baibes Diüttereffe 
Neal Kitate Selhält zu laufen; genug für 
Manız vorzügliche Bcelegenbeit für Ment, 
willens ift zu arbeiten, 
Ich lehre ihn an. Referenzen ausactaufınt. 
81000 „dar. Adr. rs 353 Abenppoft. 


Suhe Mann oder Frau ntit 85000 bis $10, 
000 im Baugefüit, Grfahrima nicht mötia: 
fann fein eigenes Geld handhaben. Guter Vers 
dient und beite Eiherheit garantiert. Mdr.: 
F: 104 Abendpoſl. mi⸗ ſor 

Zune Barmer 
Eftate Geſchäft. 

Suche tik biiaen 
nem Fabrilationsgeſchäft, 
Einlage. Arbeit das 
Bezahlung. Adr.: 


era) ii ſch ſpre— 
in 


1 
teal 
ntife 


gut eingeſührtes 
Lincoln Ave. 


für 
212 25 


mit 82 


8301 Adendofl. dmido 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Seile.) 


Zu verkaufen: Groceryſaden Einrich 
|tung, billig. 5404 Brineeton Ave, 


nti—fon 


Finanz inzielles 
dieſer Rubril 180 die Verle.) 
"Rrivatleiten: imeſhe Woñ 
84000 quf 255ikHaus, gegen erſte Hypothet, 
eventuell zu mebr als 6 Broa. Zinſen. Offer— 
ten. erbeten uiler Mdr.: 5 324 Moe ndpoft. 
dimido 
Fietixtgität; 
. Obto St, 
di-fr 
Zu  Erite Spnotdefen von 8500 
5000 anf autes Grundeigentum, Mlıhar 
Koc. 1572. N. Halfted Eir. mu ®: 


"Mafhine prob 
Drau )e Geld, 
berfaufen: 
bis $ 
A. 
neue 


E 


Wafbi 


nz ergen unter 
Reriangi von 


lo'tenlos 
Erf, 230 


o - 3 xD 


lert | 
3. Eimon, 


Oeffentliche Notare. 
on it_18c die Nette.) 


1, anıllie ‘Kt 
{ werden aus 3gefer⸗ 

9* nt ! teen Noter Sohn Stiel, 225 
naten Eir.. Mbendpoit Siftce, »7 


Grundeinentum und Hanfer 
zu verfanfen 
schen mtter Dieter Muhrit _1Rc_die Beile.) 
Nordieite. 


Schönes 3-⸗Flat Frame auf 
Irving Park und Lincoln 
nur 86,400. 

Heinz, SLIN, 


ido 


| 


| 


Mn 


Rargain! 
nabe 
$816; 

H. 


Ave.; Miete 

Paulina Str. 
ntifrfafon 
Zu vertaufen: Sooo Bar, Reſt 
Nkanfen 2Flat Brick, 

Garage; Preis 811,500. 
Abradh jamſon, 
| 1009 3 


GE. 
rving Park Blod. Tel. 


wie 


Zu verlaufen: Bargain! 
vorzüglichem zultand; 
Anzahlung. Enerfhte, 


Rn 


6 Flat, $18,000, 
Miete 54,050, $4000 
958 Webſter Ave. 
Zu verfaufen: Pargain 
immer, Dad, 1, Floor Fırracebeizung; 
8 — Anzahlung. Blocher, 


rn 
reis 
2551 


mifr 


Bu verkaufen: Pargain! dla 2 Lrid, 
4:3immer, Vod, großer Var Kot 32xX125; 
Preis $0,500, Blower, 951 Kincoln Ave 


Zu verkauf en 

50 Roscoe 

coln Abenue. 
laufen 


Modernes 
Str. + 4700, 


2: lat ‚Gebäude, 
Zorpe, 23583 Lin— 
_mi--fa 


21 


gu aehucht: — Flagebande, 
Nordſeite; habe Käufer, die ivarten, Laßt 
Euer Grundeigentum eintrage n bei einem als 
tet, auberläffigen Grundeige tumshändler. 


John Heim, 
5148 N. Afbland Mvenie, ___16ab*X 


Zu derfaufen: Gute Anlage: 87,500 laufen 
3 HFlat3, 5 und 6 Binmter, Diete $105 per Mo— 
nat, öftlid don Clarl etr., nabe 2; Teil bar. 

KCarı Wolf, 3266 NR, Llarf Str. 
dimido 
<ir., moderne 


io. 


Furnaceheizung; 


Zu berfaufen: ET 
Jimmer Brick-Reſidenz. 
ot 501250, 57000. 


Muenzer & Eo., 155 N 


25335 Ziovi 


- 
‘ 
“ 
EM 


Straße. 
fon —ıt 
- Deyinmmer Vie, "Wafferbeis., | 
Preis SHS00, Lot 50Xx150, Anzadl, 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 
160ilIwæ 
18 Frame, 
tue im 
Lot 37x125; 


Elart 


"Berfaufe 3 aivei 
Miete $118, 
85500, 


ob 
it 


Verfaufe 73 
Laumdrh, ereltriihes Lit, U 
erlten lat, Ofen im Salem: 
Preis 58000; Anzahlung *3500, 

Fred Nuedel, 602 Nortt 


Oftöcdines 


Avenue. 
lUilt wF 
Licht, 


e —J 


erfaufe 7:Simmer ‚ef idei,, 


Tools 


nidoeit —— 


mid» | größere Gebäude. 


‚able | 


2 fäderel nit mode nem 
oder tauſche für v· 


ntifafon 


fomi | 


ſteht 


dimide | Ü 
Mann oder | 


dimido | 


25, fi 
Stadt. | 
für 8775, | 


} Preis 81500. 
fnnft telepboniert Monroe 2384 | 


% 


(Anzeigen nnter diefer Rubrit I8c die Betle.) | 


meinen 
sweil 

ber | 
Erfahrung nit nötig. | 


Nann als Teilnader im nte | 
000 bI3 53000 | 
canze Nabe und qıute! 


Bentent, | 


Miete | 


6 und 6 Zimmer; Doppels | 


Wellington 126. | 
mon ife | 


in 


3-Flaut Brick, drei 64 4820 


bier] 


$ 


| 


— 


Grundeigentum und Hänfeg 
zu verfanfen 


(Plraetnen mr serwe Huber Ne die Belle: 


Korbieite. 
| gu berfuufen: Prächtig: Brick 
5b Zimmer, Baporheizung, 
Sunparlors gegenuber Speifezimmer, 
durchven ausgeſnchte CEichen 
ans nefuchtefte, stonftruftion; 
kreis $12,000: 84000  eriors 
wegen WBaraa! äh 2528 ‘Ben 
forola Moe, nahe Möntroſe und Weſtern. 
Figentiimer Pr, Gultaffon am Blake. 
& Weiler (hr. YVocbde 


Cochran & 
Weſtern Uvbe. Tel. Ravenswoo 


Flatgebäude, 


% 


l 

ter, 2 
eite EumPBorch, 

holzvertleidung, 
Car Garage; 

derlich, Rabalt 


1410. 
Ze Fu H ü an u midole 
Hir farien Grundeigentum für Zar, 
= und 3 lats nnd 
Nordſeite. 


4. d 


—JFJ 


| 
|®erlangt Gottages, 


.. 


Verkauf. 
Carl Wolf, 3266 N. GClartk Straße. 
19j104 
we immer Flaſgebande, me 560003 
| dar, sas, Sionfrei:Balement, nit Ichöner 
Summer Cottage binten; an Nacine Nibe, 
Velmont, Nur S1500 bar, Neft leichte WpAapl, 
John Heim, 3148 N. Aſhland Avoe. 


mido 


8⸗ 


36000, beinahe 
alles 3 mb 4: 


I8- Flat Gebaͤnde, nur 
mit nenejten Berbeflerungen, 
zimmerflats,: jährliche Miete etwa $11,5 
abe Newport ımo Couftbport Ave. Hodbabır 
ftatioit; mu chva $20,000 Bar haben; Reſt 
Y baahlımgen, lange Zeit. 


Sobn Heim, 3145 


N. Afhland ve, 


| 
| 
F 
i 
| 


3400: 
Keifon 


Reit 


wei Flaftgehande. nur 
Attie: an 


*81000 bar, 


Tmmer 
hohes Baſement und große 
<tr., nabe Lincoln Yves; nur 
leichte MAbzablungent, 

John Heim, SI4I N, 

Jr berfaufen: — 
Mock. ———————— 
naceheizung; nur 32000 Bar, Reſt leichte Ab— 
zahlungen; nahe Alhany und Roscoe. Erſtes 
Flat lann beßzogen werden. 

John Heim, 3148 


9 f yl and Ave. 


1do 


enfena 
rohe“ 


300, fhöues, { 
eleitr. Yıt, ur 


Aſhland Ave. 

n | 
ſchoner Edſiore 
zwei 43imme eilats 


$ Var, 


Jr 


ve ut anfen: Mur S8000, 
umd 4 Simmer binten, 
oben, Brie Baſement; nur 
leichte Abz ahlungen. 

John Heim. 


Bu 
2000 
3148 3. de. 
mido 

6⸗Flat Gebände, 
ſenheizung: Garage 
den Monat; 55000 
tl, 3112 Huifte D 

mifon 
Backſtein-ẽlatge 


Aſhland Ar 
Bargain, 
Licht, Of 


X 


‚it vertaufen: 
Steinfront, eleltr. 
2 Kars; Miete $202 
Prei — Reſte 
Strafe, 1. Floor, hinten. 
verkaufen: o2⸗ſtoctiges 
biude, - Wellington Aver: tleine Wohnungen: 
Micte $100: vder tauſche für Cottage oder 
VLot und 32500 bar. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 
mifrſa 
Nioderies er) FIſat "Gebäude, VBarry 
e 8500; Wreis 334,000; für Vlords 
15 oder 2: Flat und $7: 500 bar. 
a Lincoln Ave. 
Su verlaufen: Nabe Noscoe 
lat W ritgebäi ide nuebſt 3 
Yot 50xX125 Fuß; Miete 
nur $KO00U nötig. Xorpe, 


I, 


St 


jertaufche 
, Miet 


Zir., modernes 
Flat nd Cottage: 
$174: Prei3 $16,000; 
358 Lincoln Ave. 
mifr!a 
modernes Bricgebäude, 
8 Zimmer Wobnumgen; Miete 575: Hypo— 
bef 84000, für - billiae got: 32500 bar, 
orpe, 2358 Lincoln Ave midoſa 
Du berfaufen:, Modernes 2 büude 
tobe ullerton live. Hochbabnitatioit, 
Sinmmer Wohnungen: Preis $7000; mur 
nötin: foforiine Belipnahmte,. Zorpe, 338 
Lincoln Abenue. mgireh 
Worbwettierte, 


Vertouſche Nordfeite 
) 
tb 
* 
| 


Flat Vrickge 


In verfaufen: 2-5fat, Sum 
Barlor, Dampfbeizung, vom 
Gigentiimer gebaut, Gebäude 
it 4 Jahre alt, erſtklaſſige Be— 
ſchränkungen, Nord weſtſeite 
Nachbarſchaft. Alle Straßen— 
verbeſſerungen ausgeführt und 
bezahlt. Sehr zuſagender 
Preis. Leichte Bedingungen 
für die richtige Perſon. Adr.: 
F 323 Abendpoſt. 


F 020 2 


n 
| 
| 


Große Xots, 30x14 Fur, 
E:wer, Waffer, Gas und Zcitenwege ge: 
legt und bezahlt, nahe Bortage Vark und 

'drei Strafienbahnlinien; fpezielle Bar: 
nains, um fchnell zu verfaufen; $550, 
550 Bar, 310 monatlich. 
nachmittags in der Tffice, 3924 Nord 
Cicero Avenue, 

Korjter & Zander, 27 ®. Waſhington 


— 
— 


wis 


Su verfaufen: Bungalow, 


hübſchen kleinen Hühner-Farmen, jede quf 
Acre reichem, hohem Grund; neue 5immer 
Bungalows, auf RKonkretblock- 
Drähte nesogen für eleftr,. Licht, vollſtändig 
mit Birlurcs; auas Brunuenwaſſer init Vum— 
pen in Küchen Sints: nur $3050: 8375 
zahlung, 838 monetlih einſchließlich Binfen. 
| Mai nebme Grand Vive. Gar, Heute, 
pin ad Boll Bros, ‚tweigvifice, 
I ber € Linie an Sur lem. ide. momiftioit 
Neue Säufer! 5-Zim. Häuſer, hohes Zement— 
baſement, hohe Ame, 2große Porches, elettr. 
oi Furnace, Bad; got 3313178, ein Mod 
yo der Ztraßenbabn und SoreitKeferve VPark, 
au berfaufen vom Erbauct Malmen & Baı ter, 
6522 Natoma Ave., weſtl. Milw. Avp. — 
il20, 24,3 > 


oder vertaunihe: 3höd, I 
6 Zimmer, Eleftr., Dfenbeisung, an Kairfield 
Ave, nabe Wabanfia; Preis 311,000; Hppothek | 
nach Wunſch. Wünſche Tleinere Flat3 
bäude. M. M. Kaad, 
Humboldt 2886. 


Derfaufe ı 


2944 Urmitage Mive. 
Be CE FR nibofr 

Zu berfaufen: Guter Plaß für irgend eiit 
Geſchäſt; gut für Bäckerei, 4154 W. 


Zu berfaufen: 132 flöd. 
mer, Bad, Eleftr. und Ga 
Hementblode, Garage, Gigentinner 
Zalntan Ave, 


g »erfaufe 2: Yimmer Triddans, 2 
ı me, Garten, Stall, Hühner, 


r 


Frame, 4 und 
3,Bafcement 814 
5 2921 N. 
mi d 
2 Tots, Pau 
1650 Moody Ave. 
a Br a mido 
Killige Bau:Lotten, Central Kart 
Ave, nahe Gojtello Ape. Beide Strassen 
iind gepflaftert und bezahlt. Beionders 
billig zu je $900, auf Abzahlung. 
ae & Zander, 97 W. Waſhington St. 
Zu berfaufen: immer Brid⸗ Bingalow, 
30 vot; Preis 30200, Abzahlungen. 
4 Lowell ide, dimido 
| Xu verfaur ren: 2rzlat Sramcgebäude, iedes 
6 Zimmer; Miete 855 monatlich; 70 Fuͤß Pot, 
weii es Flat leer; Ihr fönnt ſofort einziehen. 
Preis 850800. Bedi: igunge t: $800 bar, 
Miete. 3051 George Str., nahe ñedaie give. 
und Logan Equore Hochbahnſtation. 


5 Zim⸗ 
2 


Fuß 


— 
9 


00 —ñ —— 
Furnace. 
F 348 Abdpoſt. 
dimi 
2» u 3ftöd, Gebdude, 0% 
— Bargains. —— 
Eır. cd. 36% an» 1.08, 
_tein talomı® 
Bu berfaufen: Habe bier fhöne & @ot3, 30X 
125; alle Verbefferunasn in der Strake, Nem 
nett nche Belsnont MApe,, febr billig für bar. 
Nadzufraaen beim Eigentänter, 4109 Lowell) 
Abe. Abe. F. N, W. Alle. di⸗ ſon 
Eüpieite. 
Bu derfaufen: 2- Flat Brid, 
sung, mit Icerer Lot. 6635 So, 


— — Heim’ fir $52 
5:Zimmer stellaltore, Bad, 
Bar, $450, monatl. $40. Adr.: 


Bu dverfauten: 1», 
runter berich, aus 
W433 N Nodwell 


Seikmwafferheis 
Laflin Str. 
mifrion 


Eldmeftiette. 
5-Zimmer Cottage, Konfreiflod: Fundament, 
reu deforiert, Eleltr, ımd Furmace; große 
Ittic und Baſement. Leite Abzahlungen. 
5603 S. Oalley Ave dimifafon 
Nenn Eie ein Sans oder Tot auf der Eüid- 
teitfeite laufen oder berfaufen wollen, feben 
Sie Yauermann Bros, 7911 ©. Afbland pe. 
18in** 


—ñ — 


ga rn ele 
ä Ihre A 


"Dann 


Voritäpte. 
nod immer Miete, 


len? leſen Sie dies nicht. Wenn 


oo »2ad, Heiz walferbeinun, fhöner Garten; ‚ aber mit dem Miotezablen anfbören wollen, 


feltente Gelegenheit. 2037 Addifon Str, 


Verfauf, NWaraain! 

Frame, A und 4 Sinner, alles große Zimmer, | 

in ansaczeihneten guftand, fofortige Weliße | 

nabme vom 1. lat; Preis 85800, $1000 Var, 

Eondell Vros., 3011 Southpert Abe, dimi 
Ko rdf eiie 


Für fonellen 


Zr berfaufen: Npartınents und 
HSäufer, Üebergebt Fuer Grundeigentum uns 
für fofortinen Verlauf. Bed, 2044 Irving 

Parl Boulebgrd. Allo 234 

du verfaufen: Framehaus, J AZimmer⸗ 
wWöohn ıngen mit Bad. 2242 Roscoe Eir., 
Floor. — 

Ede Tor Norofeite Grundeigentum kauft. vere 
| kanit oder verinufcht, feht R, &. Ludivig & Eo.. 
3706 N. Glait Gfe Grace und Racine, 

15np,mubdiınt? 


$1000 Bar faufen, hit’ fche 5-Bimmter:Cottage, 
Bement-Bafement, $urnace, eleitr. Licht: Preis 
35500. Erbad, 2033 Irding Vartk Ei; 


E:r.. 


Ebe Ibr Nordfeite Grundeigeygum fauft, ver, 
fauft od, taufht, ieh U; Zurpe, ———— 


leſen Cie über die neue , 
dimido,an der Nllinvis EentraisHahn, 


2 ‚Slat | 


ln 


Town Eite“ gelegen 
37 Minnten 
bon der Loop, im Herzen bon 324 Fabrik:Etabs | 
liffement®, ein Blod_dbon Chicago Straßenbab- 
Inen, ein Blod bom Depot, ein Mod von Talbos 
lifher Nirche. Beantwortet diefe Anzeige und 
ich zeige Ihnen, wie Sie den Anfang mit Abs 
rem eigenen Heim machen können für weniger 
als 17e ver Taa. Schreiben Sie mir und ich 
liefere Ihnen weitere Einzelheiten. 
JobnHeineck, 527 Weſt 45. Place. 

fafonmadimt 


m Ein Adfer feines, fructbares 
Gemüfelend, 45 Minuten zur ”oop, mit nos 
dernier 4: Jimmer Cottage, die in 3.Wocden 
fertin wird, -$300 Mzaviung, Melt 825 ver 
Monat. Hier ift ein cim in foöner Geaend, 
leicht zu Faufen, Adr.: 5 363 Abendvoft, 
mi—fa 
an 
Zu berfaufen: 44 Ncre3, alleriet Obft; ein 
8-Bimmer Haus, auter Keller, Kurnacehets 
sung, eleftr. Lit: Stall „und Garape: bequem 
zur Kirche und Schule: 2 Meilen dom Depot: 
aelegen 40 Meilen bon Fity: fein für Bes 
flinelfarm, ©. Bremer, 4345 Greenbleiv ne. 
en Gracelany 3231. mido 


3u verfaufen: 


tie Badezinis | 


Schneller | 


nabe | 


nel, 


300; 


undo | 


Neil! 


n niſaſon 


226 


mo—dn 


nit ! 


Cpred)t vor | 


auf! 
14, | 
Fundamenten: 
An—⸗ 


bis 
Endpimft | 


3eid, alles! 


und Ges | 


North Ave, | 


2 wur, | 


ir oft wie | 


J 


blicht, immer Miete au *——— mann, 


Grundeigentum und Häuſfer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter dieſet Anbri 18c die Betle.) 


Rarmländereten. 
derfaufen: 100 Ader »Sarıı, 60 unter | 
lg, 40 in Yseizen und Timber, Haus, Stali, 
Corn Crib, Wagen-Shanth, Hühnerſtall, Zoot: 
Syanthy, 2 Pferde, ð Rinder, 25 Truthühner., 
so Sühmer, 2 Schweiie, Obſtgarten mit 50 
Bäumen, Jagdhund, alle Farmgerätſchaften, 
Heu md GErute; $3,750 Eigentümer, Wen 

ba, Dog 28, Ehafe, Michigan. dimi; 
verlamfen oder verianſchen ge ‚gen Ebicano 
Breperiy: Eine Karnt in Andiang, 50 Weiten | 
ben Chicago, 40 Ycres, Labon 30 Merei unter 
PVfilug und 10 Acres Eichenwald: «alles im 
zium, »yininter Sau: und mötige Stallunen. 
ulles in gutem Yuftande -Nawaufragenr betin 
Gigentiimer ranf Zangtıter, 407 DON 45. Zır. 
Bafſement. Agenten' verbeten. momiſd 
Iu verkanfen oder verrauſchen: <oHone 
Acres Michigan Farm, mil guten © 
Dbftaarten, Gritte, Seratfehatt md Ei 
E 9, Wierik, 4557 Pritterton 
*ertanfcge oder berfaufe 
fall meines Wannes: 
Wetrcideiarn 19: 2immer Vrdoam 
Barns, aan: ee Ernte. Rich ıntd Ita 
An hendes Isaffer dur Land. 
bier, Eifhart, Indiana. Route⸗2. 
6—2,mi 


Acre 


fillerlei für’ s s haus. | 


—— 

Brot, das noch warm oder noch 
ſehr friſch iſt, läht ſich in gleichmä- 
Bige Teile aufſchneiden, wenn 
man die Klinge Meflers er- 
hit. 

Notweinflede lajien fi, fo« 
lange ſie noch friſch ſind, aus Tiſch- 
zeug leicht entfernen, wenn man die 
Flecke ſo über kochendes Waſſer hält, 
daß ſie von dem Dampf getroffen 
werden und, ſobald die Farbe des 
Weins verblaßt iſt, mit Seife und 
Waſſer nachwäſcht. 

Riemenſchmiere: 50 Teile 
thinerie: Leinöl und 24 Teile gewöhnlicher 
Erneſtine Terpentin werden im Waſſerbad er— 
wärmt und nach und nach unter Um— 
rühren 23 Teile ſehr fein gepulver— 
tes Colophonium zugeſetzt. Schließ- 
lich fügt man 1.5 Teile mittelfeines 
Caput mortuum — LEiſenrot, Polier⸗ 
Frot — zu und läßt es erkalten. Dieſe 
Riemenſchmiere hat ſich in der Pra— 
ris gut bewährt. 


Reiherfedern zu reinige 
5 Reiher rjedern ſind ſehr leicht jaub 
und friſch zu er halten, wenn jie.jorge 
jäitig bei Bedürt nis in lauem Sch 
fenwaſſer mit der Sand gewaſchen 
werden. Als einzige Vorſicht iſt da— 
u beobachten, daß von der Wur- 
zur Spitze hinanf 
4 daß der Reiher 
vor deem völligen Abtrock. 

vun wird, 


I - Bu 


05 


billig megen 
150 Acker 


m 
flürt, 


“lert, made Zowin, ceiva 20 
lleine Göbände, Trei2 $2500, 
John,Weber, 
2124 Kildare Avenne. Chicago 
Inex 
ı 160 “der Farm King, 15 
Alfalfa, Reſt 4,3immerdaus., 
ı > 3imnierbans, Ztallung, Ebft, Arımmen, zwei | 
IE len: ‘Prei > $3,500, YWnzablıma $1 TU, | 
Grohe Lifte frei. Meine Neger. German Land 
mpanh, Mounlain Home, Kurt, 


fa 
ges | 
N 


45 "der unter 
Eichenwald, 


J "Einen 


Io 


' 


er 


' 


em) 


Lil 
int 1,15,20 2il 

arın Erhamme Co, offeriert fei na 

19 bis so und 120 Aeres 

und Micigan Zeirte, 

Nseisonssarnıs, mit Ge häubde, 

fhinerie, rei det 83500 — 

heres bei Stefan Trendler, 2944 Eineo In ER 
bmai,ma,bt,mi.do * 


——— —— —— 


e 


en: 
r 


—75 
I elät e 
isconſin 


4 
‘ 


)2 


m 
HL 
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Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


Anaetaen unter dit ſer unret ie die Keilen 


Nargeld, wünfhe 2 nder 7 


3esiet 
Bauſch, 808 Center ir. mitoia 
8, 3 und ebr F als 


ſTaufen gefucht: 2.. nen 
Brickgebäude an Nord— * Nord 
er Fr mi Zum Reini | 

und Suübnerfae Strohhüte verwende man e 

— 53863 Bitrone, womit der Hut nach 

derigem Bürſten abgerieben 

8 [Weit er ned) feucht üit, Se man 

ih dick mit feingeriebenem Schwefel. 

Dann iit er nad) vollitändigem Trod- 


Sente bis 7 Uhr abends, 
| — ⸗ 
Inen nodmal3 mit reiner Bürjte gut 
abzubürſten. Es gibt außer 


Er ° ßerdem in 
1J0S. Asehkaf == =: 
8 


| Apothek Hutreini⸗ 
ig 
155 W. NORTH AVENUE, 


1 ingsmittel nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
ldoſtece daiſted Str., welter Etsa. PB * 


bei z 
zel des Reihers 
tre eichen iſt, 


12 


zu 
be 8000 = 


Su 
F ane: u. 


—J 
| weiifeite 


get wetper 
_Gefuwi: Kvitages, Wiats ı 
men, Sir. 189 Yı. Clark Str. 


er 


vis 


In,Smt 


y 
ı 


—3 


ungen, die ſich in den meiſten Fäl— 
Telephen: Lincoln b16L 


* ebenfalls gut bewährt haben. 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigſten Preiſen. 


— Wr 
Schiffskarten 
con und nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg. Danzig, Trieſt uſw. 


Das Reinigen von Tuchklei— 
Es Man kocht ein achtel Pfund 
J Tabak in 3 Pint Waſſer ab. In die 
erhaltene Brühe taudt man eine 
jteife Bürfte und bürjtet damit da3 
Kleidungsſtück, von welcher Farbe 
es auch ſein mag, nach allen Sei— 
ten tüchtig durch. Iſt die Flüſſig— 
Jkeit in das Tuch eingedrungen, fo 
ſtreidt man dasſelbe nach ſeinem 
JStrich durch und hängt es zum Trock⸗ 
nen auf. Das Tuch wird rein und 
| glänzend und nimmt feinen Tas 
baksgeruch an. 


si 
| 
a ı 


Schutz - Impfung bei 
flanzen. Einem Forjder ver- 
nfen mir den Nachweis, da die 
|Rilanze id gegen Zufeftionsfgant- 
heiten ähnlich wehrt, wie das Tier. 
Gelingt e$ der Pilanze nicht, den 
bon der Schädlingen erzeugten Git- 


| 
| 
| 
I 


324 


Tet. Frautlin 5722, 6723, 5725. 


l. Kaufmann & Co 


State Bant. 
Wertpapiere, Geidwechfel and 
Sciffstarten. 

114 N. LaSalle Sir. 
Nertretung: 9156 Erchange Ave. 


10,000 Oeſter. Kronen, $17 


Sehiflskarten auf allen Linien 


Erbicdhnften, Bollmadıten, 
Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


IGeldſendungen 


eine Spezialität. 
— —s — — 


P 
da 


Gerfutten 
Eee 


‚ten wirffante Gegengifte entgegenzt- 
!itellen, fo mub fie den Angriffen 
der Schädlinge erliegen. Durch Ein- 
ſpritzung gewiſſer Schutzſtoffe will 
dieſer Forſcher in mauchen Fällen, 
ſo bei der Chloroſe der Obſtbäume, 
die Schädlinge wirkſam bekämpfen 
können. Andererſeits bringt man 
die Samen vor der Ausſaat mit ge- 
willen lüffigfeiten in Verbindung 
Iumd befampft damit die Schädlinge 

» 'fihon vor deren Yuftreten. Weiter ? 

w jderfuht man dadurch immune 

Gflanzenforten heranzuziehen, dab 

— man zu Kreuzungen nur ſolche 

ne â—⸗ fl ie i krank⸗ 

Wichtig für Männer. ten Kulturen allein widerſtandsfähig 
Wenn Werate od, Araneten wuc mat peiten | OCblicben find. Leider Taflen die fol- 
nrfrche em Irohte ⁊ ; * pad 3 * * 2 4 & 

febilhlagen bei jolgenben geheimen Araniben | Sr met erzeugten Baſtarden nur gar 

ihm; Gormulare Pr, I u. 2 berien bie meinen zu oft hinſichtlich der Fruchtbildung 

RE large Su. Wiufen übrig. Cs it aeg 

(Shen Side Auteöpeie Mr later |Sichten, Dielen Agmarligen Kehle 

Bu in alien Ctabten. Mreiß $2.00 die inte | Sücter, diejen eigenartigen Fehler 

Vroſ. Tr. Boig Siertungevaſtilien ſar Rän. zu beſeitigen. 

nerichroice. fhlaflofe Mächte, Kervofität,. Me | 

lunchetie und mehm zuriedenſtellendesEheleren, 


Preis 81.00 die Schachtel 3 ffir $2.50. Bir 
obigen "Heilmitte ftr.d nur det una au Palen 


Zopfpflangen am ſonni— 
gen den ter jmd im Sommter 
Behlkes Deutſche Apotheke, |leiht einer Gefahr ausgejegt, die 
1775 Eid State Straße, Ghicans, zu. die Dlumenpflegerin als jolhe gar 
| 8omatlo:mit® Inicht erkennt, deren Wirkungen fie 
| aber an ihren Pfleglingen bemerft, 
| ohne die Urjache zu finden. Der Toit 
RT 28 der Blumtentöpfe ift ein vorzüglicher 
Ka Wärmeleiter, der die Sonnenjtrah- 
— —— u Sen geradezu anzieht. Deshalb er- 

& A Kommen oder 

umfreie® Bud. 


hiken fi die ZTöpfe unter den 
D: VILTAMSSANATORIUM 


| 


| 
| 


Strahlen der ſommerlichen Mittags- 
ſonne ſehr, und zwar häufig derart, 
daß die an den inneren Topfwänden 
hetanreihenden⸗ Faſerwurzeln ver— 
brennen. Die Pflanzen ſind ihrer 
| eigentlichen Ernährungdorgane bes 
Iraubt und faıgen an zu fränfeln, 
|| Man fafie einmal fjolden jtark von 
| der Sonne befdjienenen Topf an, die 
|| Sie wird Staunen erregen. Zwei 
| einfache Mittel, diefen Uebe Iitand 
' abzubelfen, find die folgenden: Ice 
der Topf wird in einen größeren 
Topf geſtellt, ſo daß zwiſchen Außen⸗ 
wand des erſteren und Innenwand 
des zweiten ein fingerſtarker Zwi— 
ſchenraum bleibt. Dieſer wird mit 
ſtets feuchtem Waldmoos gefüllt. 
E3 entiteht dadurd) eine Qujtfeuch- 
* die den Pflanzen äußerſt 
wohltut. — Auch weißes Papier 
| oder Bappe, vor die Töpfe geitellt, 
'der Sonne entgegen, verhindert da3 
Erhitzen der Tontöpfe. Man kann 
fie auch mit weißem Papier um—⸗ 
wickeln. Die weiße Farbe des Pa— 
| piers füht die Eonnenwärme nict 
'durd). Nadymittagd und bei beded« 
tem Simmel wird da3 Papier fort 


genommen. 
— — — 


— Weter-Prognoſe. — Junger 
Ehemann: „Dieſer Falb iſt doch ein 
genialer Menſch; hat der für geſtern 
einen tritiſchen Tag angeſagt, und 
richtig iſt meine — Schwiegermutter 
angelommen!“ 

— Malitiös. — „...Alſo, was 
—* Sie, lieber Profeſſor: ſoll 
ich mit meinem Freunde zufammen 
ein Luftfpiel jchreiben?! — „Hm, 


1 feıtonmi3mt 


Dr.med. H. S. Herzfteld, 


Deutſcher Spezialarzt ſur Haut- und Ge 
Vnlentötrentbeilen 
1574 Milwaukee Ave. 
Ede Vtoben Str. 
Xelehbon: Humboldt 1829, 
Emptangöftunden: Tägliih I3—B und T—S 
Sonntand: 10—12, 


| 

i 

| 
| 


ol23fafonmi® 


'WILLIAM B. LUSKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


zen werben Immell, guverlälfig amt 
Fe rg ausgefähe. Kelpden: Boing =. 


Kom Wagen geidjlendert. 


Zur ein Automobil jhew ge | 
worden, riß das dem Johann Spiel⸗ 
Landwirt in Saanen, 

Schweiz, gehörige und von demjel- 
bei gelentte Bierd aus und warf ı 
den Kenfer vom Wagen. Herr Epiel- | 
mann wurde mit folder Wurdyt auf ı 


das Spital transportiert werden 
mußte. Der Veriumnglüdte erlag bald 
darauf ſeinen fürchterlichen Ver .; 
legungen. 


ü . 


eine Bank gejchleudert, dab er mit | 
einen Schädelbrud und zerbrode | 
nen Gliedern aufgehoben und ; 
Moderne Menfhen‘ und mıo« | 
derne Bildung haben nur in einer 
gewiflen Entfernung ihren Reiz. diefe Collaboration hätte fhon mas 
3on den fhnellteitenden Xoten | für fih — da könnte immer Einer 
reilet die tote Saiſon am ſchnellſten. ſtreichen, was der Andere geſchrieben!“ 





— — — in mn nn nn nn nn en —— 


Seid Ihr ein Opfer 


von Seankpeiten, weldye die Wiunogert zerſtören? 


—nN— — . 


elle deut Ull, Io Iu syr 10 wiy elofl, Curer Gumitite 
und uren lunſigen Glud, Jwjvis chiva sumndlalligch zprgialtiien 
su lonjultieren. Bernahlaffigunge unl geſabprlicher als Sairauteit. ert 
wa einlte eiufache Aufgabe jern, uw jept du Yelfen, aber wer Jyı 
end felbli veistuchtarpugt ad wu mid gept richtig behandeln layt, 
Lami Wat Xeiden uwiyendar WerdcH Mo JIhr uogl Cuer ganzes Lori 
BD Leben ruinieren. 

Sei Nicht als 2U Jayren Habe ich Die arstiiche Pragıs tt ehren. 
yafter Asche ausgeübt und Niemand lebt, der wahrhelisgemiäß jagen 
fan, dab i® je ein Verfpreiden gab, das ih wicht hielt. Da ich Die 
direkte Vchandisungstveife anmwende, gelangt seine Arznei direft 
sum Eite der stranfheit, ohne it den Wagen au fommen und die 

— Verdauung zu ſtoren 

Se verſpreche feine unmögliden Hureit, id verivonde einfad die durch jabrelanne Erfah» 
rin erlangten Srenntnifle in ehren» und gewiſſenhafter Weiſe. 
Benn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Fuer Rrüftesuftand Euch ohne die Energie nclaf- 
on nat, Fum der Aunehmlichteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ahr jenes Wefünl volfftän- 
»iyer Nichergefhlagenheit habt, die (Kıh das Leben alc daum lebenewer erfheinen fäht — 
ans nleih, wad Kuren Zuftand verfchulder hat fommt nid fpremt Darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


IM behandle Bint-, Haut-, nervüie und chroniſche Krankheiten J 
den h ‚ Krampfadern, Wallerbrüce, 


e Störungen, DBlafen-., Nieren. und Leberleiden, fpezitiiden Katarr i» 
morrholden und Fiſteln. Ich habe eine ber feinktten X-Strapicn Maihinen in — ed 
ee forafältige N-Strehfen Unterfuhung mit End vornehmen laffeı. Laht (Fuer Ant 
on mir unteri - Reni i 2.2 . E 

nteriuchen. Koninftation frei. Medizin frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Awelter Oo W. Randoiph Str. von State Strafe. 


vleor 
Spredftunden: 9 vorm. bit 8 abends: Eonntans und veiertag3 don 10 vorm. bi 1 nam, 
jl20mifon® 


39 [ hı . | Aoodarber, 20 Rfımd. ........ 
Rote Nitben, der Santper..... 

or enno LETUNGEN. | Emnittbohnen, DAMDEL nen se 
<cllerie, Michigan, die Kiſte.. 


RU... PER 
Me Stifte. 


.35 
.75 
‚10 
.50 


—(,40 
0.40 
— 2. 50 
—1,25 
—2.00 
0.50 


—),60 


— 

Chicago, den 20. Juli 1921. 
Nadıftchend die Muticrungen an det 
Verreidebörie, vom Beginn der Börien- 

funden bie um 31 Uber vormittags: 
11 vorm Echtnk genern 

$1.271% 

1.28% 


beimiſcher 

U DRBEND. un 
Frida, 6 Körbe... 

nette. Hamper...c.. 
soffermelonen, Warladına. .550.00 
Zwiebeln, Die Stifte. cneneeen... 1.05 


Rartoffeln. 
(2. Etarl3 Compand, 192 N. Elart Str.) 
Neue, per 100 Pfund. ..c..... 1.0N 1.85 
BE TRE — 
eisfartoffeln, Si., Somper.. 1 


Getreide chlund Sen 


(Barpreife.) 
Welzen — 
Nr 1 


0.50 
3.00 —1.50 

1.00 
2850. 0 


—2.00 


.7. — 
.75 
.00 


⸗i 


.64'% 
62%, 
vaſer — 
— 22 
mon N 


oo. 


.26 
.24 
.23 
3 
28 


_emmulr — 
Sept 
_Mivpien — 


ech 


10.92 
Nadritchend die heutigen Notieruugen 
an der Getreidebörſe: 

Weizen Diais Hafer Eye? Echinalz Kıpp, I 
Suli...$1.25% 654.40 15.50 14.05 10.85) 
Scdt... 1.27 617% Ali 18.80 12.00 10.971 

Die Weizenpreiſe ſchwanken. 
zen wird reichlich geliefert. Die ka— 
nadiſche Ernte wird auf 290,000, 
000 Bu. geſchätzt. Die Maisernte 
in den Ver. Staaten wird als ziem— 
lich gut bezeichnet. An das Aus— 
land wurden bente 750,000 Bufhel 
Weizen verkauft. 


th 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1.50 


NÖ HÜDEr een. 
J 


9. 3344 
0.63 
0,02 
0,1 
0,65 
0,41 
0,54 
0,83 
0.52 


gemiſcht. . . 
a 
— ——— 
—— 
Wei⸗ Wenn ... 


| hir, 3, ER 


Zufnh 
gi⸗ Mais. .....264,000 
Aus 
Mais. .....023,000 
Yalır— 
ar. 3, 
Nr, 2 
hr. 
Serfie— 
Mal⸗4 


Honscen— 


0.4 


— 0. 39 


0.33 


Enropäiſche Wechſelraten. 
Nac, dem Bericht der Metchuantse Yvan an 
Truſt Co. 112 W. Adamd Ste. itellen fies vie Ar. 
Europälidien Wehielrseen für Bcirige vum wie 
525,000 ode mehr (für Heinere Beträge Kin | Frühlaht, Standard .. 
Ne entſprechend doher, im Verlehr der Banten Seiner, barl 00. 
unter einander brute wie folgt: do., weich ... 
London— Dänemart— Roggenmehl ... 7.40 
Gables...... Cheds....... 15.40 ie tete, per Tonne. ..oncn.....13.00 
Cheds....... Norwegen— “> *8 aut de 
Narı 
Ehweden— er re” 
Cheds........ 20.00 
vanten— | 
I 


0,77 
BR | 
... 8.50 


.. 0.50 
... 6.75 


—1.35 
—1.23 
—7.00 
-10.00 
-19.00 


.. 
3.61 


) 
3. 3914 


I. 
-20.00 
-22.00 
20. 0 


..r 


-265.00 
-23.00 
-17,00 
-15.00 


„ 12.092 


. 831.62 . 
eutſchland— 


4.53 


. 16.48 


Chreds...... 
Ataltcn— 
Cheds...... 
—ch wei — 
Chef? A 


4 


a ee 
Rordweſtliches ....... 


heds...4 1.51 
Deltcereid— R ö 
Chedd........ 0,14 | Stroh 


he Nonnen 
Freihcitẽbouds. en 
..86.7673., 44pr9g......DL12 Ingeetame 9 
1., dePlO. 200.0..97.10 | 4, 4adroa 87. 10 — 
4pro. ....... 86. 86 Siegesan eihe — ——— a r 
1. di 67.26 | Si4-progentige „.OR.36 |GTADS u... 
“., 444:9r03 87.001 4%-progentige ..I3.30 | 


Broduktenbörfe. | 


Die tolgenden Yreite gelten für den Brot | 
Handel. Dem tutant Meinerer Dumutitäten 
find bie Wreife ettua& Böber. 


Det 


Dies ...15.00 
..13.00 

sserreonecL1.00 42. 00 
100 Rfund. 1300 —1900 
100 Pfund.... 459 —6.10 
von os 1.08 


-106.00 
-14.00 


............... 


“rn nme trennen... 


Prozentige 
3ucker. 
Granullerter, 100 Pfund... 
* * 
Schlachtvieh. 
Kinder (per 100 Blund)— 
Deite Shfen oroo.. 


Witte bis ausacf. Ochſeu.. 
+ möhnl, bis gute Ochfen 


6.30 


8.80 
8.00 
0.50 


—0,25 
—-9,10 
—8.40 


Die Baummwollebörſe. 


An der Now VYorler Vaumwolleborſe wurden 
hente nachmittaͤg 2316 ſolgende Preiſe ver— 


zeichnet: 
Soh Niedria Znayın. Schluß 


12,3% 12.37 
1 ’ 


‚12.25 2.32 
2.02 12,59 


.12,79 
— — — —— 


Die Schuhputzer. 


Ald. Govier will auch ihnen zu Leibe 


rücken, 


Die Schuhpuber, die jett für ihre 
wenige Minuten dauernde Arbeit 
10 und 15 Cents fordern, anſtatt 5 
Cents, wie vor dem Kriege, werden 
demnächſt von Ald. Sheldon Go— 
vier, den Vorſitzenden des ſtädtiſchen 
Ausſchuſſes zur Unterſuchung hoher 
Lebensmittelpreiſe, vorgeladen wer— 
den. Govier iſt der Anſicht, es ſei 
kein Grund vorhanden, weshalb 
auch dieſe die allgemeine Profitha— 
ſcherei mitmachen ſollten. 
Danach werden „Tea Rooms“, 
die in allen Stadtteilen wie Pilze 
aus der Erde ſchießen, an die Reihe 
fommen. Nach Goviers Angabe 
werden ſie gewöhnlich von Frauen 
betrieben, die während der Kriegs— 
zeit patriotiſchen Organiſationen 
angehörten und für die Zoldaten 
Wıitterbrote madten und dadurd) 
auf die Idee famen, diefe Pırtter- 
Ibrote, 8. b. zwei Schnitten Wet;- 
brot, ein Salatblatt umd einen dün— 
nen Belag —— für 35 bis 50 Cents 
zır verfaufen. Gobier rechnet fie zu 
den gefährlichſten Profitgrabſchern. 
Wenn ein von ihm geplanter Or— 
dinanzentwurf im Stadtrat ange— 
nommen wird, wird die Stadt im 
nächſten Sommer in den Parkanla— 
gen und auf der Mole ſelbſt Erfri— 
ſchungen verkaufen, und zwar zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. 
— —ñ— — — 
Der gute und der böſe Papagei. 


BE 


t 


UT, wesen nn one 


4 


Eine tragiſche Geſchichte von Wil- 
helm Cremer. 

Tante Doris kaufte, als ſie mit 
ihrem Mann die Reiſe nach Ham— 
burg machte, dort einen wunder— 
ſchönen Papagei, der geläufig ſpre— 
chen konnte und vor allem die erſte 
Zeile von „Morgenrot“ ſang. Den 
Reſt des Liedes würde er wohl auch 
noch lernen, meinte der Verkäufer, 
denn er ſei —F gelehrig. 

Und gelehrig war dieſer Papa— 
gei, ſonſt hätte er nicht von den 
Matroſen auf der Reiſe aus den 
Tropen ſo viele und ſo gemeine 
Flüche gelernt. Er fluchte von 
morgens bis abends — er fluchte 
meiſterhaft, in allen Sprachen, die 
je auf einem Schiff geſprochen wor— 
den ſind, in allen Tonarten der Er— 
regung, vom ſanfteſten Aerger an 
bis zur raſendſten Wut. Und wenn 
er ſich ausruhte, dann ſang er 
„Morgenrot“, langgezogen, kläg— 


lich, daß ſich der Hauskatze die 


Saare — 
der Nachbarſchaft zu heulen be— 
gannen. 


Die gute Tante Doris war in 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20. Juli 1921. 


Feenhafte Beleuchtung. 


Städtiſche Mole heute abend zum erſten Man iſt geſpannt, ob Anklagen gegen 


Male illuminiert. 

Das prachtvolle Beleuchtungsſy— 
ſtem, das für den „Pageant of Pro— 
greß“ auf der ſtädtiſchen Mole ange— 
legt wurde, wird heute abend zum | 
eriten Male in vollen Betrieb gefett 
werden. Bon der Feitbehörde ware | 
de eine informelle Eröffnungsfeier: 
arrangiert, zu der die Spigen der | 
Rehörden jowie Wertreter der ver- 
fchiedenen bürgerlichen md gejchäft- 
lien Vereinigungen und der Preife 
eingeladen wurden, damit fie ſich 
ſchon jegt einen Begriff davon ma- | 
chen fünnen, wie die Niefenausitel- 
lung nach ihrer Fertigſtellung aus— 
ſehen wird. Nicht weniger als 4000 
Fuß Kabel mußten für die Illumi— 
nierung der Ausſtellungshallen be— 
nugt werden; diefelbe ift in derfel« | 
ben künſtleriſchen Weiſe angelent, 
wie die auf der letzten Weltausſtel— 
ung in San Francisco. 

Bürgermeiiter Ihompfon erbielt 
heute eine Depejhe ansSacramento, 
der Staatsbauptitadt von Kalifor- 
nia, in der Sovernor Stephens vom 
Koldenen Staate mitteilt, er werde 
den „Bageant of Progreh“ offiziell 
indofjieren md der Vevölferung ra: ! 
ten, während der Feitwocdhen Chi- 
cago zu bejuchen. Bitrgermetiter 
Grver von Los Angeles erlich be- 
reits eine Proflamation. 


— — 


Das 810,000,000 Berhör. 


Staatöbeamte erhoben werden. 

Springfield, 20. Juli. Vor den 
Groyeejgworenen don Sangamon 
County wurde heute vormittag das 
von Generalanmwalt Brundage gegen 
Governor Small und Vizegopernor 
Sterling eingeleitete Verhör über die 
angebligy ungefeglihe Ausleihung 
von $10,000,0U0 Staatsgeldern fort: 
gejebt. Stautsfchahmeijter Edward 


6 Meilen durd) W.Itranm! 


Milter ſowie deſſen erſter Gehilfe 


Harry Luehrs wurden wieder auf den 
Zeugenſtand gerufen, nachdem ſie in 
der vorigen Woche bereits auszuſagen 
hatten. 

In politiſchen Kreiſen iſt man ge— 
ſpannt darauf, ob die Großgeſchwo— 
renen eine Antlage gegen die höchſten 
Staatsbeamten erheben werden, und 
was geſchehen wird, wenn ſie es nicht 
tun. Allgemein herrſcht die Anſicht 
vor, daß die eine oder die andere Par— 
tei dem Untergang geweiht ſei, einer— 
lei, was das Reſultat ſein werde. 

Die Geſchworenen, die faſt aus— 


nahmslos dem Farmerſtande angehö— 


ten, haben natürlich nichts über ben 
Verlauf der Unterfuhung verlauten 
laffen. Da gegenwärtig die Erntear- 
beiten zu erledigen find, 
nur ungern zur Unterfuhung nad) 
Epringsield. Sollten fie eine Antlage 
erheben, dann hält man es für ficher, 
daß die Verhandlung gegen bie 


Die Chicagver Baragenbefiter | Staatsbeamten in einem anderen 


haben fid; bereit erflärt, den Veju- | 
cher des rortfchrittsfejtes mur eine 
geringe Gebühr für das Unterjtellen | 
ihrer Automobile abzuverlangen.! 
Der Tripoli Motor Club von Mil— 
waukee wird am Wisconſiner Tage, 
8. Auguſt, mit 1000 Automobilen 
herkommen; Governor Blaine von 
Wisconſin ſowie Bürgermeiſter 
Hoan von Milwaukee werden ſich 
der Delegation anſchließen. Andere 
Automobilklubs des Landes planen, 
ebenfalls per Auto hierher zu kom— 
men, auſtatt per Bahn. 


Für den Waldparf. 


Zahlreiche weitere Anfänfe im Norden 
und im Gebiet von Ralos. 
Yolgende weitere Untäufe von 
Land, vielfach für Vends, für den 
Waldparfgürtel teilte heute Herr! 
Adolph D. Weiner, Hauptanwalt der 
MWaldparkbehörde, einem Wertreter 
der „Abendpoſt“ mit: 

9.12 Acres mit Häuſern au der 
Dundee Road, unmittelbar nördlich 
von Shermerville, von Oskar © 
Stebsmo zu $12.060. | 

10.8 Ucre3, am Ende der Armitage 
Up. und School Str. am Desplaines, | 
River Grove, im Anfchluß au altes 
MWaldparfgebiet, von Sewmard M. 
Gunderfon zu $22,176. 


dem Nordarm be3 Chicagoflufies, 
von Charlotte Eridfon zu $20,000. 

Einen Zebntelacre in Caldwells 
Indianerrefervation am nördlichen 
Ylußarm von Elizabeth Ingenthron 


Verzweiflung wegen des Tluchens, |zu $291. 


und nfel Guitav drohte nad) 28- 


jähriger Ehe mit einer Scheidung, ! Devon Ape., zwijcen Milmautee und! führe 15 Minuten  fpäter 
wert das Vieh nicht aus dem Haufe) Melvina Ave., von Frant U. Cafe Lunt, 


Aus dem Fluchen machte er 
das 


fäme. 


41 Acres auf der Nordſeite der 


3u $35,000. - | 
11.43 Mcres am Desplaineg in 


County jtattfinden wird, wenn e3 
überhaupt jemals zur Verhandlung 
tommen follte. 

Weder Small noch Sterling haben 
in der Zmifchenzeit wieder etwas über 
das Verhör geäußert. Sterling wurde 
GStaatöfhagmeifter, nahdem Small 
abgebantt hatte. Die $10,000,000 
follen an die „Srant Part Bant“ 
und durch diefe an die Großfchläd- 
terfirmen Armour & Co., ſowie 
Smift & Co. gegen 7 bis 8 Prozent 
Zinfen ausgeliehen. worden fein, je: 
doch foll das Staatsfhahamt nur 2 
Prozent befommen haben. 


Wurden fhiwer derlekt. 


Zwei Männer, einer von ihnen ein 
Krüppel, überfahren. 

In zwei Kraftwagenunfällen, wel— 
che ſich heute innerhalb von 15 Mi— 
nuten an der Ecke von O. Jackſon 
Blpd. und S. Michigan Ave. ereig⸗ 
neten, wurden zwei Männer ſo arg 
verletzt, daß ſie jetzt mit dem Tode 
ringend im St. Lukashoſpital dar— 
niederliegen. Die Verletzten ſind: 
der 33jährige John C. Keepers, Nr. 
22 W. Van Buren Straße, 


den Kreiſe das ſenſationellſte 


und 


Frank Luſt, ein Krüppel, Nr. 619 


Caß Straße. Keepers überſchritt an 


der erwähnten Ecke die Michigan 


9 ’ ’ $ 
10 Neres an der Kofter Ave. und Ave, als ihn eine der Yellow Cab 
: dofter z Company gehörige, von E. B. Tho— 
mander gelentte, Kraftdroſchke er— 


faßte. Er 


erlitte einen Schädel 


brud, einen Bruch des linken Bein 
und mahrfcheinlich innerlice Der: 


legungen, 
Lukas - Hoſpital gebracht. Unge— 
der nur ein Bein Bat, 
auf feinem Zweirad un der ers 
mähnten Ede, al3 fein Gefährt von 


Er wurde nad) dem €. 


fuhr 


— 
« 


An einem unfhönen Märztag dit 
Sahres 1921 wurde vom „Po' 
Field“ aus (nahe Zawton, Ofabı 
ma) der Weltreford für Miede 
jprung aus einem Meroplan gebr. 
(hen, indem der Sieger mit jeine 
Fallfhirm 4 Meilen auf die Erb. 
herabfprag. Yiwei Wochen darnad, 
ichlug ihn fein Mitbewerber tm eine; 
halbe Wieile, 

Der erjtere war Sergeant Cham 
ber (22,200 Fuß Fallſchirm 
jprung), der Iegtere Leutnant Sa- | 
milton (24,400 Fu Faltfchirut- | 
jprumg nad) einem Flug von „Cha- 
nute Field“ zu Rantonl, Illinois, 
aus). Und jetzt ſind Chambers und 
Leutnant Paul T. Wagner (der 
Lenker des Aeroplanes, von wel— 
chem Chambers abſprang) entſchloſ⸗ 
jen, einen Abjprung von minde» 
iten 8 30,000 Fuß oder jchs Mei— 
len zu erzielen! . Der. Wettfampf 
dürfte aud) mit dein neuen Flug 
und Sprung nicht abſchließen und 
bildet wenigſtens für die nächſtehen— 
und 
aufregendſte Begebnis ſeiner Art in 
der Geſchichte dieſes beſonderen Ge— 
bietes der Fliegerei! Dieſem Ge— 


kamen ſie biet wird aber heute eine ſteigende 


| 


Wichtigkeit beigelegt,  namtentlic) 
auch in militäriſcher Hinſicht. 

Man möchte möglichſt genau wiſ— 
ſen, wie hoch die tüchtigſten Spezia— 
liſten darin gehen können, und aus 
weicher Höhe fie nod) zu feuern vrı» 
mögen. Die Musjtattung für jolche 
Helden iſt noch in neueſter Zeit ver— 
beſſert worden. Ja es wurden für 
das jüngſte Wagnis beſondere Klei— 
der geſchaffen, um zulänglichen 
Schutz gegen die ganz furcht— 
bare Kälte im höheren Weltraum 
zu bieten, welche ſich auch als der 
größte Feind bei dem erſten obigen 
Fluge erwies, in Verbindung mit 
„Blizzard“ und ſchrecklichem Wind— 
ſturm. Die Flugmaſchine — ein 
mächtiger De Haviland — wurde 
unheimlich herumgeworfen. Leut⸗ 
nant Wagner leiſtete als Pilot 
glänzendes, konnte aber gegen die 
Macht der wütenden Elenenten un— 
möglich auffommen, und er mußte 
froh ſein, daß er überhaupt noch ſein 
Schiff in den Hafen brachte. 

Die Witterungsverhältniſſe für 
die neueſte Expedition werden als 
weit günſtiger angeſehen, — aber 
wer weiß, was irgend eine Stunde 
in dieſer Welt der Fragezeichen 
bringt, bei dieſer oder bei anderen 
Belegenheiten? Man hat es auf 
Ale Fälle ſehr angezeigt gefunden, 
die neuen Ertra-Kleider des Ge— 
ichwaders beizubehalten, die ſehr 
ſchwer ſind und noch am eheſten 
darnach ausſehen, als wären ſie für 
vinterliche Nordpolar -Forſchungen 
zebaut worden. Wagner und 
Ehamber3 tragen aud) Sauerjtoff- 
Sasmasfen, und das Yylugzeug wire 
je mit einem Quftfompreffor oder 
ſupercharger“ ausgerüſtet, zur Be— 
qautzung in einer Höhe, wo „die Na— 
urgeſchichte aufhört,“ ſoweit das 
zewöhnliche Atmen in Vetracht 
tomnit! 

Trotz aller Sicherheitsvorkehrun— 
zen bleibt ein ſolches Unternehmen 


Das ideale Heim für ftädtiſche Arbeiter. 


Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, vrachtvolle Reſidenz-Lots und 
große, fruchtbare Ader-Barzellen zu Yargainpreiien auf feichte Bedingungen- 

Sier ift cine Gelegenheit, Den Grumdftein zu Eurer Selbftändigkeit zu legen 
und mit diefer gefchäftsfleikigen neuen Stadt empor zu wachſen. Borzüglidde Ge» 
lenenheit für Aauflente und Händler. Weitmont braudt einen Tepartmentladen, 
eine Apothefe. Sier find vorzüglihe Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 
läden, Fleiſcherläden, Bäckereien und Barbiergeſchäften, Holz- und Kohlenhand⸗ 
lungen und Garage; eine ſeltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel⸗ 
zuchter. 

Direkt an der Chicago, Burliugton K Quincy Eiſenbahn gelegen, nur 1936 
Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 
Cents die Fabrt. 


Große Lots 60x145 Fuß 


Eo 330 Bar, 
billig Reſt #5 
wie jeden Monat 


Die Lage dieſer neuen Stadt Weſtmont wird Euch ſicher gefallen, weil ſie ſo 
bequem in der Nähe der Stadt liegt. Sie iſt das Zentrune unſeres rieſigen 1,100 
Acker Kaufes prächtigen Terrains dirett an der Burlington Bahn, öſtlich von 
Downers Grove. 

Dieſe Gegend iſt hochgelegen und geſund; der Boden iſt ſchwarz und fruchtbar, 
und das Grundeigentum iſt vielfach mit herrlichen, 30 bis 40 Jahre alten Bäu⸗ 
| men gejchmüdt. Viele Gebäude find bereit3 in Wejtmont errichtet und viele andere 
Imerden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und feht unjere hübichen Bungalows — behagliche, moberite 
Heime — fo billig wie $3,000. Bedingungen: $500 bar, Keit $30 per Monat; 
auf großen, herrlid; gelegenen vorftädtifchen Wohnparzellen. 

Meitmont ift ein idealer Plag für Euer Heim. Stauft eine unferer großen Vor« 
itadt-Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine bebagliche, moderne Cottage oder 
Bımgalow zu einem mäßigen Rreife zu errichten, Mohnt hier, legt einen Garten 

lan, haltet ein nettes Rolf Hühner und Ihe lönnt dann einen großen Zeil ber 
Ntoiten für Euren Lebensunterhalt abjtreichen. 

Stauft jet, jerd einer der Gründer diejes aufblühenden Ortes. Wählt Eud 
unverzüglich Eure Geichäftss oder WohnzLvt aus, folange Ihr noch die Wahl 
habt ımter Dußenden von herrlichen YPlüben. 

Echiet vollen Namen und Adreſſe, wodurch Ihr Euch 
Benutzt dazu untenſtehenden Kupon. 


KUPON 
FREDERICK BRODT 
108 N. a Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, fenden Sie mir die Tatjachen über Ihre Su— 
burban Home Lot3 und Emall Farm3 in Wejtmont an der Vurlington 
Bahn. Dieje3 Yerlangen fehließt Ieine Verbindlichkeit meinerfeit3 ein, 


on. 


| 


zu nichts verpffihtet. 


Name 


————————————— —— — — — —e —— 


RE 
Telephon .. 


„un. u Beossestne» 


„sm... .. . nn... ...„."„".— nn... 0000000009 Hope 


........ ...... ...........„.„n..„.n„...n.e ee Senats 


an A nn nn A Rn A — —— — ——— — —— — —— — 
— — — — — — — — — —— — 
EPFIEEGERETEDOTUREUG FOR IE RR IND 
(Sr die „Abdendpoft”,) 


Tageönenigfeiten 


'sern überfallen worden jet, twelde 
ihm ſeinen Kraftwagen fortnahmen. 
| Machten Beute. 

In ſeiner Apotheke Nr. 5456 S. 


| 


Näbrlinge un. os vs | Md meniger, aber er fonnte hoharfährlih, — zumal auf großer ! State Straje wurde Henry Lord) | aus 


Nolkereiprodudte. 
Butter, 


(Motlerungen bon Wehne_& Lo, 159 Welt) 
South Water Stirabe.) | 

erira, „Iub3“, 
0.42% | 


0, 1424 
v2 4 
0.204 | 


„eresmerh“, 
das Pfund $ 
bo., „Prints”, da3 Pfund 
Firſio das Id. aecenee 
Zwonde" das Thumd .. 
u 
wüfe. 
(Rotierungen bo: der Käfchürfe 
shebdars”, das Hund... 
Nabhmfäfe, „Iiwins”, das fd, 
„ZDuifies“, das Mund. ...... 
‚Yongborn2", das Piund..... 
„Woung Americas”, Des P 
„Brid“, das Pſund 
Schweizer, rund, das Pund.. 
do., Blod, das Rhımd....... 
vYimburger, 2: Pfund Stüde.... 
dv., LPiund-Ztüde .... . 


0.17% 


Gier 
(Nolierungen bon Wahre & Low, 15% 
South Waler Strabe.) 
Extras“, Car, das Durend.. 
„reits“, friſce, das Duvend. 
Gemiſchie Waren, Kiſten ein— 
gelhieifen, das Tugend.... 0.23 —0.26 
(Sier für Grocers wuyefähr 3c höher.) 


Seflügei ud Kleid. 
Geflügel (lebend. ) 


(Notieruagen don Repfen & Murmann, 224 — 
220 Nielt South Water. Straße.) 
(Die Preife gelten nu ie fünf Yattenfiften 
oder mehr, eistzelne i i 
1 Cent das Pir 
Hühner, 4 Pfund und m 
r, bas PNMund... 
„Broilers“, 122 bis 2 Piun 
das Pfund 
Truthühner, das 
Gänſe, alte, das Pfund .. 
do, junge, Das 
Enten, das Plund 
Pertyühner, das QDugend...... 
ulte Tauben, lebend, Dubend, 2.00 u 
„Suuabs* Ich Dutend.... 3.50 —4.00 | 
do., augeridgtet, Dupend.... 3.00 4,00 
Kleine maaere, weniger | 
(Sur Notiz für Geilügeffender! — Yur gu 
fleifgige Ziere find bier derfüuili.) 
Rindfleiſch (Augerichtet\ 
Plund fund 
1, 176 2, Ic; 
1, Gl5c; 
L, 220° 


0.23 


o 


ebr. 


| 


‚15 
Ta... 2 
—.00 | 


yr 


1e 


Hounds, Ne 
Ylarcs, Mr, 
Kippen, ir. 
„KıinY’. Nr. 1, 3505 Yır. 3, 3005 Ver. 
Chuds ee. BE a 3 
Kälber igeſchlachtet.) 

Bd. Gewicht, Pd. 0.10 
pr. Sewicht, id. 0.12 
70— 80 Pfd. Gewicht, Bid. 0. 
ww 1209 Bd, Gemicht, fd. 0, 
Echr Ihiwere, das Tfund..... 0.0 


Südfrüchte. 


GSotfierungen von George J. Grimm X Co., 
178 —181 Weſt South Water Str. — Die 
Breife gelten nur fie Carladungen.) 
Apfeliinen, Galifornia, Kifte.. 4.50 5.25 
Zitronen, die Stilte.............11.00 
Grape Frunu. die Siille.cennn. 1.00 
Unanas, die Kiſte.....2. 2.75 
Melonen, Canteloupe, Kiſte.. 2.00 


sertenm 


Blaubeeren, Kite, 16 Quarts 
Brombeeren, Kiite, 16 cuaris 
Himbeeren, Kilte, 24 tits... 
Rohammisbeeren, Kiſte 16 Ots 3.00 
Stachelbeeren, Kifte, 16 Dita. 2.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel, der Buſhel......... 2.00 
zirnen, Der Bufbel.... ae 
Pfirliche, der Buſhel. 24 
Kirſchen die Kiſte, 160 Ots... 2.00 


Friſches Gemüje, 


Vlattſalat. die Kiſte. .......... 0.00 —.04 
Siumenfohl, Die Kiſte. ...... O.bo —1.00 
Grüne Erbſen, der Bulbel... 100 —1.25 
Gurlen, der Norb. ......... 0.30 —0.40 
KRnoblauch. das Pfund.. 0.10 
lurolten. der Hamper — 
"ıhirebi, der Buſhel. —1,50 
Kenpifatat, Die Kiſte.. .. 0.49 °— 0,60 
Kraut, Die Kifte....auo. .. 2.00 
Maltinafen, der Sad..coencie 0.75 
Weterfitte, Dee HOMpeLs ce. 0.50 
Dielen, bie Mille, .ncnuseennes 0,40 
Silar Die Echahtel, ....ons0s 0.4 
Nadicesden, J00 Bündel...... 3.00 


ir Wr, : 
bc; Re 


ww 
> 206: Re, 


Im ‘ 
Nr. 


RNt. 


60— 60 
60 — 70 


—(0,11 
—(,13 
— 0,15 
0,17 


4 
6 
G —0.08 


1. 
2. 


2 
- 


—1.00 


—_—1,1 


2.50 
2.00 
1.50 —4.00 
—D.00 


— 3.00 


—4.00 
— 
— 4. 0 
—400 


* 1.00 
. 1.00 


—i1,75 


1.09 


, ! Karbon Hcadligbt, 
| Zerpentin, im aß, Galltortc... 


Public 
| _Do., Worzugsaltien., ! 


; Swiſt & CGomnp... 
Swift Inſernat'l .. 


American Can Co....... 


Fetle Kühe und Kinder... 
Gewöhnl. bis gute Kälber 
sch) verne (der 100 Yrund)— 
DUEBIONilE nor. DOM 
Zwwere Kleifcherware.....10,00 
Keihte Kleifherware.. .....10.80 
Rinel Gewist.. 9.40 
Gemiſchte Packware. .. ..... 8.80 
Fertel, —135 Pfund.... 8.75 

Eihafe (der 190 rund) 
Lämmer, weſtliche ........ 7.50 
a... EEE 7 
ve Dis beite Merbers... 4.00 
(Ste bis befte Eiwes...... 1.0) 
Vode . — 140 
Del, Harz, Allohol. 
(Freie vom Paint, Dr aud Varnud Cub 

900 seit 18, Zıraße.) 
175 Xeit..$ 


3.00 
7.00 


—)0 
-12,00 


-10.065 
-10.20 
-10.80 
-[0,10 
— v. 35 
-10.40 


-10.75 
—v. 75 
— 50 
— 450 
⸗22. v0 


Denalurierter Aöohol seen 
Red Crowu Gaſolin. Gallone. 
— 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Fuß, 
do, gelocht, is 4 Fabß... 
Heined Vleiweiß, in 100 Pid. 
— 
SE. [[—— 
J ——— 
V 
New Norker Gyps. das Faß.. 
Er ra Qual. Giders yabltin 
in Faäffern, 100 
Schellaf, weiß ..... 
bo.. orngrfarhen —....... 


Aftienbörfe. 


chſtehend die geſtrigen Verkäufe 
er hieſigen Aklienboͤrſe: 
Altten. 
Berlänte, Pod Nırd Schlutz 
!imer, Nabdiator...... 10 69 69 u) 
Be & Co., Vora. 4u0 875 8 
Armour Leather .... 81 2, 21% 
Beader Bourd .......270 * 3* 
Cudahy Comp 100 52 — 
Commonw'tth Ediſon.110 108% 100 
Zcere & GCo., Bora... 15 14 7 
Z:amond Mat v>% 
Libby—MeReill 7 
Midw. Utilit's, Vorz. 5 
M'irtgomery Ward. . 210 
do. Vorzugsaltien.. 15 
Karl Karben, Borz... 30 
National Leatber ...2500 
Meaylsiagiy „M’..110 


SCHPÄCE. „u... 30 


fund... 


MA 


y 
„Li 
an d 


m’ 
S-Noebnd ... 70 
* 


ED 
Stewart-Warner ou... MM 
2585 
Ric 


sh W 


Thompſon J. R. . 
Temtor Korır „Mr... 200 
Univ Garbide & G.2410 
Nilfon & Comp. ..... 20 
Vellow Cab Miip..... 24 


Bonds 
Meir. Elebated Ryd 

ET 81000 
Die nachſtehenden 


Heute nachm 

eu 
— 26 

American Locomotive Co..... 8144 

American Smelting .. 

MRBESEDE ... „uns. 

u u GE 

Yaldiwin Yocomotibe ., 

Valtimore & Ohio........ 40 

Vethlehem Steel .. ......AA; 

Chicaogo, Milw. & St. Ram ..; 

Eentral Yeatber oö... 

Erucible Eteel ...onaccoenunce 35 

General Motors 


Sit. DRDEE ED, „.nuncnnen 
Mexican Petrolenm u... 

New Morf Gentral...uuc.. 

RORIDeER DBRLSC snnonnnnunn,. 733% 

DAR NEE nenn 

nn 

Nevubl, Rron and Ztecl. 

Scard =» Nochud .. 

<tudebaler ...... 

Texas DI ...... 

Tobacco Froduch 

Union Pacific ....... 

BE REED: „un enrarsunnen 

— 

JDJ 

U. S. Bonds, 45, 2. 1022- 23 92.42 
do. 44 bproa., 1028........ PL. 16 
Do, a4prog. 1042....... 487. 00 


6 


2. ARBG 


; Motierungen der 
New Porker Börie in den wichtigſten 
Attien ſind hente: 
| Schluß 
geſtern 


> m 5 2158 19 = z A 8 
BEN ER EN ; \ a 
SE > a < — 
—ñ— —ñ— —— — — —— 


% 
10414 
— 
9% 


5 
NO 


Rai 
87.04 geien erfegen. fie. vollftändig. 


„Morgenrot“ nicht ertragen. Es 
war wirklich eine ſchreckliche Ge— 
ichichte, P 

Pis Tate Doris zufällig einen 
Beſuch bei rau 
madyte und dort 


Naftor Zillich falls in Schiller Park, von B. J. ſcheinend 
einen PWapagei|Yord zu $4500; des meiteren fünf |Wuch ihn brachte man nad) dem bors 


Schiller Part von Yohn Wadington |einem von H. R. Hiogins gelentten 
jr. zu $4572; 4 Ucres in der gleichen | Kraftlaftwagen niedergefahren murs 
Nahbarichaft von Yohn Philippjde. Sein Bein murbe faft vollitäns 
Kraud zu $2700; zehn Acres, eben: | dig zerquetfcht, und auch er erlitt ans 
innerlihe PVerlegungen. 


traf, der dem ihrigen äußerlich jehr | Xered in Schiller Rark von Auguft [erwähnten Krantenhaus. Keiner bei 


äbnlicy war, innerlich 
ganz anderen Gharafter hatte. Tie- 


aber einen &. Goeddele zu H1500. 


Eee ....„ [Peiden Lenker wurde verhaftet. 
84.8 Ucres mit Häufern, füblih) Die 5Ojährige, Nr. 429 Mar: 


fer Bavagei bejaiz eine reine, unver. | dom Abwafjerfanal und meftlich von quette Road wohnhafte Frau R. M. 


dorbene Ecele. Er fluchte nie, er 
befleifjigte fih einer stets ſanften 
Ausdrucksweiſe, und wenn man ihn 
ihön bat, dann fang er mit Ihmel- 
sender Stimme das fromme 
lied: „Nun ruhen alle Wälder!” 

Tante Doris traten die Tränen 
in die Mugen, md fie bat, ihren 
Rapaqei eitte Weile bei Frau Pa— 
itor in Pilege geben zu dürfen, da- 
mit er fi das Fluchen abgewöhne 
umd in jeder Weile moraliih ge 
befiert werde, 

Die aute Frau PBaitor fand das 
fehr nett, und ba fie gerade mit 
ihren Manne einige Wocen ver— 
reifen wollte, fo wurde abgemadht, 
daß das Dienftmäddien, dad als 
Hauswache zurückblieb, inzwiſchen 
die beiden Tiere verſorgen ſollte. 

Aber als Herr Paſtor Zillich und 
ſeine gute Gattin von der Reiſe zu— 
rückkamen, da fanden ſie eine ſchreck- 
liche Beſcherung. Nicht nur, daß 
Tante Doris' Papagei in keiner 
Weiſe ſich das Fluchen abgewöhnt 
hatte, nein, er hatte es dem anderen 
beigebracht. 

Und wie hatte er es ihm beige— 
bracht! Sie fluchten beide um die 
Wette und ſangen dann gemeinſam 
ihre Lieder. Aber ſie ſangen ſie 
nicht ſanft oder melodiſch, nein, 
wie eine ganze Notte betrumfener 
Matrofen — ımtermifcht mit rohen 
und wüſten Ausrufen. Und etwas 
Neues war hinzugekommen, Aus— 
drücke, Kommandos und Flüche 
ganz beſonderer Art, die den Herrn 
Paſlor dunkel an ſeine Militärzeit 
erinnerten, bis ihm einfiel, daß 
Enma, da3 Dienftinädchen, neuer« 
dings öfter Vefuhe von einem Brit 
der empfing, der Piontek hieß und 
Feldwebel bei irgend einer Truppe 
war. Daher kamen auch nebenher 
die polniſchen Flüche, die die Papa— 
geien als Bereicherung ihres 
Sprachſchates in ihr Repertoire 
aufgenommen hatten. 

Tante Doris und Frau Paſtor 
Zillich haben ihre Papageien ver— 
kauft. Der Gaſtwirt, der ſie er— 
ſtand, hat ſeitdem ein überfülltes, 
aAlerdinas nicht ſehr vornehmes 
Lotal. Er hat die eleltriſche Orgel 
und die Damenkapelle, die er frü— 


her hielt, abaeſchafft. Die Papa 


Seyforth zu 516,220. 


—— — — ——— ———— —— — — ——————— — —— —— — — — — — — — — — — 


ber Ford Road, Palos, von Edward Scott geriet an der S. Union Ave. 
A. Preller zu $27,532. und Marquette Road unter die Rä— 

121.6 Ucres, nörblic) vom Abmafz | per eines bon Joſeph Harnby, Nr. 
fertanal, An der Bluff Road, Palos,|6232 Bladſtone Abe. gelenkten 


Abend. | van Wm. E. Fleming, Nellie Barrett, | Kraftivagens und wurde wahrfchein: 


Sadie 9. Eulert und Rofe T. Tesjfich Tebsnagefährlich verlekt. Sie 
dens zu $26,147. wurde nah bem St. Bernhart- 
26.5 Ucres an ber Arder Road, |Hofpital gebracht. 
Palos, von H. 8. Koller und %. 9. —— 
Banks zu $18,580 oder $550 ben Nod auf der Brüde. 
Acre. 
73.7 Actes an der 143. Straße 
und Bachelor Road, von Philipp W. 


= 
= 


| 


ein Befiter liegt vielleicht als Leiche 
im Waifer. 
Ein mitten auf der Ranbolph 
Str.-Brüde aufgefundener Rod, in 
deſſen Zafchen fi eine Karte mit 
William Peters von der Gattin angeb: | dem Namen Gol Shyman, 4115 
lih ums Gelb gebradt und rausgejagt Calumet Ube., und ein Brief befan⸗ 
er „ben, in meldem ber Schreiber bie 
—— Kein Beblan benfer = —* . — ———— 
l en, bat od anlap!t, 
damal3 heiratete er und gleihgeitig | Nachforfchungen anzuftellen, ohne 
machte et die junge Frau. Mary mit daß es bisher gelungen wäre, ben 
—— er -— im einem | Befiger oder, im Trolle, daß er von 
enge a . a br he Brüde ind Waffer geiprungen 
ha * * - mit Lan —* u Iift, feine Leiche aufzufinden. An 
nr —* un * | ber auf der Sarie angegebenen 
ad, ling Inn Coun th Adreſſe hat ein Sol Shyman un— 
id 000 1 Anker an | Wiahe zwei Monate bei einer Frau 
rag das und bie Setränte mit ae rag enge — — a 
mehr als einem halben Prozent — —F zn m. = 
Kopfe, behauptet ihr Gatte, denn fie | fuchen, Frau Hirfch gibt = 9 
wurde nun von der Sucht befallen. Shhman Ms Seattle, Walk, zu if 
fhnell reich zu on nahm | gefommen fei und Darüber geflagt| 
ie bie auf gemeinfame Rechnung Hinz |; ins Mofchäfr *⸗ 
en — 2 dert, date, dab ME TON 
papiere an fi, bewog den Gatten, ge 
den Derfauf des Hotels zu $24,000| Fran Waterman verurteilt, 
on Nathan Kelten zu unterzeichnen, | 
mißhandelte William, ging ihm mit | Soll fichzchn Jahre im Zuchthaus für 
einem Revolver zu Leibe und jchließ- Gattenmord büßen. 
lich warf ſie ihn heraus. Das Geld Richter Kohn Sullivan im Kri— 
ſteclie ſie aber ein und hinterlegte es minalgericht verurteilte heute rau 
unter den Namen Mary Kirbh unb | Dora MWoterman *. 17 JahrenZugt: 
Mary Harper in der —— | bauß, nachrem dieſe vor etlichen Ta— 
Heights Staatsbank und Chicagoer gen ſchuldig befunden worden war, 
Banken. Unlängſt kam Petets mit ihren Gatten Louis in ſeiner Woh— 
ng ung —* nr den | nung,’ RE —* mit 
önen „Country Club“, um ſich mit einem Fleiſchhackbeil ermordet zu 
Mary auseinanderzuſetzen und zu haben. | 
berföhnen. Kaum fah fie ihn, als fie) Ihr mitangeflagter Sohn Jacob 


Hotelbetrieb in Wheeling. 


— — — 


in die Kammer eilie, um den Revol- war bon den Gefchtwennen freige 
ver zu holen, und da riſſen Peters ſprochen worden. 

und die freunde fchleunigft aus. So! Anwalt Bachrach ſtellte Ankrag 
erzählt der gefchlagene Ehemann in|auf Verhandlung eines neuen Pro: 
einer heute im Superiorgericht an=!zelles, doch murde der Antrag rund» 
geftrengten Stlage zur Feftlegung des meg abgelehnt. Bachradh erklärte 
Vermögens. Auch; ivill er auf Sihei-) Hera, er werbe gegen bie Entfchei- 
bung lagen. dung beim Obergericht appellieren, 


Iger während der 


Söhe Vemwußtlofigfeit eintreten mag. 
Dom „Roit Field“ aus geht aud) 
der neue Flug los. 


nn — — — 


Seekrankheit. 


Die Seekrankheit äußert ſich bei 
den Tieren in ſehr verſchiedener 
Weiſe. Alle Tiere ohne Ausnahme 
werden auf dem Meere zahmer; 
ſelbſt die wildeſten ſcheint ein Ge— 
fühl von Schwäche zu überfallen. 
Affen haben viel von der Scefranf- 
heit zu leiden, aud) den Vögeln jet 
das Meer bedeutend zur, denn jie fin- 
Fahrt nicht. Hih- 
ner imd Gänfe werden jeher bald 
mager, die Hähne frähen nid;t mıchr, 
Enten aber bleiben munter ımd ge 
fräßig. NKaken und Hunde zeigen 
ji ehr unruhig, die erfieren wer- 
den Scheu und ängitlid und halten 
fit häufig halbe Tage verjtedt, Die 
Sunde drangen fih gern an den 
Menfchen, icheinen jehr aufgeregt zu 
werden mid verlieren die Freßluſt 
vollftäandig. Die ftarrföpfigen Ock— 
fen, Büffel, und Pierde gewöhnen 
fih auf dem Meere bald an ihre 
Wärter. Einzig Schweine und 
Schlangen ſcheinen von jeder Verein 
fluſſung freizubleiben. 

li. 


Bruder erfhicht Bruder. 


Streit über Veld Führt zu einer bin: | 

a ‚ tigen Tat, | 
Im Laufe eines Streites, der ſich 
über Geldangelegenheiten entwickelt 
hatte, wurde der 36jährige James 
Snow, Nr. 228 W. 48. Place, von 
ſeinem Bruder George Snow, Nr. 
1601 Federal Strafe, in dem Hauſe 
des lehteren erſchoſſen. Der Mör— 
der entfloh nach der Tat und ent⸗ 
kam. Die Polizei fahndet jetzt nach 
ihm; 

Der Lodungel. 

Ein zu Boden gefallenes Tafchen- 
tud), das Everett Ingerham, 1941 
Volk Str,, von der Straße aufbob 
und jeinerBefigerin wieder zuitellte, 
führte zu einer Bekanntſchaft der 
beiden. Ingerham mußte jedoch ſei— 
ne Galanterie teuer bezahlen, denn 
kaum war er mit ſeiner neugewon— 
nenen Freundin an der Ecke der 
Rockwell und Adams Straße vor— 
beigekommen, als ihn zwei bewaff— 
nete Männer überfielen und ihm ſei— 
ne Baarfchaft von $25 abnahnten. 
Tas mar. fhlimm genug, nod) 
Ihlimmer aber erjchien e$ dem Be- 
raubten, ald er das junge Mädchen 


Arm in Ar mit den Näubern da- |. 


vongeben jah. 

Sohn Sadle, 5391 Bertean Str., 
berichtete der Polizei, dah er aır der 
Ede der Madifon Str. und Kimball 
Ave, von zwei bewaffneten. Män- 


|2ller ones wurde geitern au 


von zwei Banditen, welche in einem 2 I ) 
5 — | f 

| Straftiwagen vorgefahren fanten, an- | adenport und mgegen . 
Igefallen. Die Yurfchen eigneten ſich 0000006 
das in der Kaffe befindliche Geld, | Tapenport, 18. Juli 1921 
x a nn — 
*00. an, ließen fid) eine Unze Mor | Feuer, weldjes auf der Gover- 
phium verabfolgen und drückten ſich mentinfel ausbrad), richtete einen 
dann, nachdent jie noch) einem KUN Schaden von 850,000 an. Das Ge- 


den, E. G. Schoenbaum, Nr. 51301; ‚ s * 
a ande V 10 b ’ 
Calumet Ave., $10 ae) : brannte fait vollitän 


hatten, etlends as 
atten, eilends. Es iſt die Abficht vor 
Der aus Kleveland P — * 


„Junior-Orcheſter“ ins Leben zu 
rufen. Es foll dies eine Art Vor- 
bereitimgsjchule für das Sympho- 
ny-Ordeiter fein. Die Pläne dafür 
find in Vorbereitung. 

Die Angeitellten von Sarned und 
dan Maur haben Mittwoch ein -Pid- 
nick im Forreſt Park. 

Die Damen des Nordweſt-Turn— 
vereins haben am 1. Auguſt ein 
Vicknick anf der Credit-Inſel. 


ſtammende 
der 
Burley Avenue und 85. Straße von 
drei jungen Burſchen in ein Ge— 
ſpräch verwickelt. Plötzlich zogen die 
Halunken Revolver, zwangen ihn, 
ſich ſeines Rockes und ſeiner Weſte 
zu entledigen, und nahmen ihm 
dann eine 880 enthaltende Briefta— 
ſche ab. 

Drei farbige bewaffnete Bandi— 
ten überfielen heute morgen an der 
35. und S. State Straße den far: | Per tm 
bigen Kraftwagenlenker Frank An— Aid· Sowars vangedolten. 
derſon, Nr. 804 Oſt 31. Str. ſtie- Behauptet, Stadtverwaltung behindere 
gen in das — ihm gelenfte Ge: die Gebühren: Unteriuchung. 
jahrt ein md fuhren dann bi3 nad u 2 — 
der ——— di Kutzahling. Dee Glan 
den Wollfopf an der Stadtgrenze jtändigen - Gebühren jei zwecklos 
aus dem Anto jchlenderten. Ander— weil dem  Unterfuchun saussch J 
ſon meldete den Vorfall der Polizei nicht We Bücher der — > 
in Sary und wurde auf Kojten der ftädtifchen Verwaltungs ei - 2 
Behörde dann nad) Chicago zurüd-| Mortiiqung "geiteitt — reichte 

. u ! x ’ 
Enns Ald. U. S. Schwartz keute nadhmit- 
Ob er gewinnt? tag dem ſtädtiſchen Finauzausſchuß 
Iriſch-böhmiſcher Dichter hat gewettet, * Pe den bisherigen 
dafs er bei Turchgnerung bes Landes DEE vo nterfudung ei. Er 
2 2 Ifeßt darin auseinander, der Bür- 
von tauſend Mädchen geküßt werden] etrmeifier habe die Order betoiert, 
era durch die den Anwälten des Unter- 
_Neiw York, 20. zuni. Den jungen, ausicuffes täglidy $50 bezahlt wer- 
Mädchen des Landes, ziwiichen bier) den follten; dann habe er dagegen 
und Can Francisco, zur Warnung, | profeftiert, dab die jtädtifchen Ar 
daß fie in ber nächtten Zeit vom einem; geitellten dem Ausihuß die offiziel- 
jugendlichen, iriſch-böhmiſchen Dich. fen Aften unterbreiteten; die hono- 
ter, ber einen Khakianzug 1Md| rierten Cheds der Sachverftändigen 
einen ‚aufammentlappbaren Seibeitz | wiirden dem Ausihuß nicht gezeigt, 
hut trägt, angefprochen und um einen | angeblich, weil Stadtfämmerer 
Kuß erſucht werden dürften. George F. Harding nicht in der 
mei junge Dichterlinge vom Stadt weile, und ſo werde der Aus— 
Greenwich Village machten heute bei ſchuß in jeder Weiſe bei ſeiner Ar— 
den Nero Yorker Zeitungen bie Runde beit behindert, jagt Schwark. 
und präjentierten ben jugendlichen! Gyr führt danı an, die Unterfus 
Dichter und Kußdold, der ihrer Der- | Yung habe fo weit ergeben, daB die 
fiherung nad), die Wette gemacht hat, | Sachverftändigen aus einem Fonds 
daß er gelegentlich eines Marfhes| pezanlt worden jeien, der nie für 
dur das Land, beffen Endziel San ;;, peitimmt gewefen jei: daß im 
Yrancisco ift, taufend Mädchen ver- | 4 Htfümmerer - Bureau die Daten 
enlaffen kann, ihn zu füffen. Der) ur ihren Ched3 geändert worden 
Kußbold meigerte fich, feinen Namen feien, damit fie fi der Yundes- 
anzugeben, a jebod), er werbe einfommenjtener hätten entziehen 
zuerft fein Glüd bei ben jungen Da- | zu men: und dab die Cheds alß 


men in Vonkers verſuchen. vom Stadtrat qutgeheigen markiert 
* Der Befiker des Haufes 10 Weit — * ſeien, trotzdem dies nicht der 

Huron Straße hat die Polizei er⸗ ſei. 

ſucht, nach Frau Leonore Duchene, * 

welche bei ihm gewohnt hat und ſeii forſchungen anzuſtellen. Die Der: 

dem 4. Juli verſchwunden iſt, Nach⸗ mißte iſt 35 Jahre alt. 





Houbigants 
Ideal Zoilet Walfer, 4-Ungen» 
Flaſche; regul. 83.50, zu........ 

Pinauds Gau de , Trailing 
Quinine, Sellazen- | tud ZXalcunt, 


Slafye, 81.75 Wı., | Sorte, 
BE ae 


115 


Lianiv Drei 
Shield; 81 Grobe; ß 
nm’ ı fort. Gerüchte, 


ſpegiell ! 

zu — — wert; 

—R Zahn. | 8 
alte 6 ! Lavoris 

Au he | - feptic 
Grater Sulphur |; Waſh; 


Candle, 1 17e 
S — 


PfdoreGroße. 
Hanpifloor. 


tierete Seifen, 


YA 


pez Un 


fonfen, die jih für jeden Tan des 


2.85 
Arbu⸗ 
neue 


zwel 25 


Vivandon impot; 


Sie 


Mouth 
81.20 Gro— 


Ge; fpesiell 69e 


onnerstag ilt 


shofoladen-Tag! 


gefumde 
delitate Vbwcolates don Yadritanten don Luc 
Schachteln 
gepadt; I Pfund nett; fo lange 1,000 Schach— 
Poſthe 


Cani:Cali Chocolates; reine, 


E 


feinen Edhololadewaren; in fanch 
af 1 
300 teln vorhalten; Teine 


ftellumgen, fund zu.. 


Zelepbons oder 
ti- 


Rlavors; lofe verfauft oder affortiert, 
borzuot; Plund Su „ouun00uacnie 
Hauptfloor. 


26* 


während deren die Herſtellüngskoſten und der Profit vollſtändig beiſeite geſetzt ſind. 
Jahres eignen, und 1358 ſtrikte Sommer- und Heißwetter-Anzüge für Männer, junge Männer nnd 


ur. . ı 
Elite Chocolates 

Handgemacht mit delilaten Fondant Centers; Creams ent—⸗ 
halten geſtoßenes Obſt und gemahlene Nüſſe: 


wie Ihr es be— 39€ 


’ 


Kbendpoft, Chicago, Mitttvoj, den 20. Juli 1921. 


Kagcant of Progreß Erpofititon — 25 Ausftellungen in einer * Municipal Pier, 30. Juli bis 14. Anguft— Eintritt 50c 


The Store of "Io-day and “To-morrow 


FAIR 


und 


39€ 


THE 


auch pobuläre | 


State, Adams and 


Es iſt unſere 


Established ı875 by E.J. 


Dearborn Streets 


Speziell — Unceda 
cuits, friſch und tnu—⸗ 
ſperig, Palet zu... ... 

Salmon, Nr. 1% 
Büchſe au 

Regal 
Dreffing, 


Salad 
Flaſche. 


ſpeziell, Büchſe 
Pier 

Flaxoap, 5 
Buchſe zu ... 


M 
Men 


halbjährliche Ränmung, 


Wir müſſen 3068 Anzüge ver— 


Jünglince. Hier iſt Eure Gelegenheit, zwei Anzüge für den Preis von einem zu kanfen — vorzügliche Anzüge in neneſten Modellen und die größten Werte in Chicago. 


Bartiel. 


Rortie;z UI waren 
419 waren regular zu $30 mart 
und Anzüge für jedwe 
u. viertel ge— 
fütt. Anzüge: 
einfady» au 
Doppel 
knöpfige, und 
ganz gefütt. 
Anzüge, viele 
für Herbſt 
und Winter: 
gebrauch;alle 
Größen, vor— 
kügl. Stoffe, 
Auswahl, 


wi 


Sartie 1. 557 einzelne Palm Beach und Mobatr Heiwetter: Anzüge; Größen 


888 Anzüge für Männer, 1 
und Siimalinge befinden fid 1 
regulär zu 825 und $27.50 markiert; 
tert 


em 
tI, 
nheit. 


De Golege 


19 


inge Männer 


udieſer 


Da ſind Geſchäftsanzüge 


Hellfarhige, zur Hälfte 


| R Eh 

Bartie? 

: ur 
jvaren regular markiert zu $40.00, 
rity Brand und Ulco Ehften; 308 waren regulär zu $45 markiert, einjchlieglich „Zangs 


bam“ und anderer berühmter Kabritate, 
Sommer 


1,365 


gulär 


Anzüge, viele davon mit zwei Paar Hoſen; 565 waren 
zu 835.00 markiert und ſind die Styleplus Anzüge; v 


andere wurden gemacht, um zu $45.00 verkauft zu werden; 492 


Einſchließlich ſolcher Standard Fabrikate wie Sir 


Ihr findet eine Auswahl von Anzügen für 


und das 


ganze Jahr herum in 


hellen, 
dunklen 


nittleren und 
Miſchungen 


und einfachen Farben, 


einſchließlich 


blauen 


Serges und jedem an— 


deren 


Standardſtoff. 


Die Faſſons ſind für 
den Mann, den jungen 
Mann, den Jüngling 


und 


und den Hoch— 


ſchulknaben — in al— 
len 
Modellen — die Aus 
wahl zu nur 


wünſchenswerte. 


re: ‘ N. 3 

iele Bartie: * 
56 waren regul. 
33 waren regul. 
112 waren regul. 


halten; viele find mit zwei Paar Hofen gemacht. 
1004 , 
martiert 3 


den 


Hier ſind die fein— 
ſten ſeidegefütterten 
Anzüge; ein Viertel 
und halbgefütt. An ie 
züge;. feinſte Wor⸗F 
ſted und unfiniſhed 
Worſted Anzüge; die 
beſten blauen Ser— 
ges; Pencil Strei— 
fen, Chalk Streifen 
und Heringbone Ge— 
webe; helle und 
dunkle Farben; ſei— 
dene Miſchungen — 
jede Faffon fir Männer 
und junge Männer, 


marfiert zn $65.00 


marfiert zu 55.00 


VBeriauf 
beginnt Vorm. 


Benutzt den Dearborn Str-Ein— 
gang, gerade nördlich von Adams. 


815 von unſeren feinſten Anzügen — eine Auswahh 
von jedem Anzug in unſerem Lager; keine zurückge— 


u 60.00 


291 waren regul. marfiert 3 
164 waren regul. markiert 3 


1358 Anzüge für das beige Wetter — Viele zu weniger als den Herftellungsfoften 


> 


we 


512 Ralm Beach und Flanell Onting Anzüge für Männer md 


Bartie 3. 259 


Mobatr- und Cool Cloth Seräwetler-Anzüge, die regulär } 


17e:: 


I, 
240 Regal Ginger Ale — zole Rüben oder Karrot, 
Nr. 2 Buchſen Honig — zu 


29e |. 
Bid, 79e! SR — fpeziell 39e 


159 waren regul. markiert zn 550.00 


BiB-, 3 Pin, fanch Blended 

Maricaibo Kaffee | 
Te für ee 
Nr. Büchſe De 
ung Fiſh 


Cantaloupe — Fanchj 
grotße Cantaloupe, 12 bis 


in Crate, 1.69: 
® 
| 


> 
a 
Friſche hier gewachſene 


Bint Büchſe Douglas Tel 
— gut für Calat- oder 


Sluchzivede — >23 
Haniens Zitronen - Ex» 
tralt, grobe las 63 
J c 
Trangen, fanch große 
faliforniihe Drangen 


fehr faftia; das Me 
I8c 


Dukend ... 


viled | 


; große Flaſche ten große Corte ! 
. ! ’ ‘ 


Biindel zu . Br 3c: 
Honeh Tew Melon " 
ı 


‚se 2Ie 


A 


2 Pinnd Vücfe Nom it| 
eef, gut für Seißwetters: | 3 
I fanctı, große 
I Etüd .... 
Siebenter Floor, 


—— nn 
* un 


Dh 
u 


re 


48.75 
15.00 


u 
u 


— 
RT 
TREE RER 


a 


Ir 


— * 


— 


2 . 
— — 


* 


2 


! 


| 


⁊ 


A 
Erſparniſſe an Groceries 


Vartie (tt 
| vorimodelle für junge Männer md Künglinge; einige der Jlanelle mit jeidener ee ii * 
Mole und Nermielfutter. Sie wınden gemact, um bis zu $30.00 verfauft zu wer- | 924.50 und $32.50 marfiert waren, 
de Wir fi t dieſelbe rſprü lick 2 816 7 2 i 2 B 2 x 
den. Wir markierten diejelben urjprünglich zu 310.7 ö 

Ar — Styleplus und R. & W. Anzügen. 


nur bi8 zu 38 in den Palm Beach Anzügen; Größen bis 40, einſchließlich Korpu- S * a 
iente, in den Mohair Anzügen, und eine Partte von Ninglings, Junge Minmer md 1? Eine wundervolle Bartie von —8 


Jeder Mann kann einen 


Hochſchul Sportmodelle für Knaben in echten Palm Beach Anzügen; | 
in ran und lohfarbig; dieſ 8 om a | 
— | 


eben find bi3 $15.00 und $18S.00 wert; 


Größen 31 bi 55; Auswahl zu..... 


Holen — 


elne Bart! 
Anzügen. 
Nottoms; Delle 
Schattierumgenn, 
84.00 marliert 


zu mir 


EEE EN 


Stimmen ans dem Rejerkeeiic. 


Fr Cimendungen aus dem Xerciticio_ u 
die Redaktion nicht verantworu?h. Bi 
fmriften miniien möglimit tur ano ura :c. 
halten und frei von periüntiihen Magriit n 
>08 Papier nur auf einer "eite Geurieben 
fein, Nur fothe Einiendungen, vie Tom 
Nanen und die Mpreile des Werfaficre 
tragen, werben berüdfichtint, und nur jol.1 
können, im alle ite nid verwendbar Find, 
auf Wunſch zurnckgeſchickt werden. denen 
and eriordertihe Morio heilient 


Yıı die Nedaltion der 

Zurück von einer Autofahrt 
skinmeapolis möchte ich Tolche, E 
eine aleihe FYahrt unternehmen, auf 
die Wege aufmerkſam machen. Wir 
fuhren nach Milwaukee, Fond du Lac, 
Oſhkoſh, Stevens Point, Eau Claire, 
Hüdſon auf der Hinreiſe und hatten 
wegen Ausbeſſerungen und Neuanla— 


nach 
meiche 


gen der „trail3“ ca, 50 Meilen Um⸗ 


wege, auf manchmal ſcheußlichen We— 
gem zu machen. Auf der Rückreiſe fuh— 
ren wir auf dem National Parks High 
way den Miiftffippt entlang über Wi— 
nona, La GCrofie, Madifon 1. 1. 


nuß 
La 


ſchaften wunderſchön, aber man 
viſchen Wabaſha, Minn, und 
Croſſe und ſüdlich von dieſen über zwei 
Hügel fahren, die einen erfahrenen 
Chauffeur und ein qutes Murtomobil ers 
fordern, mit nefülltem Tels und Waſ— 
ierbehälter und guten PBremfen. Wir 
blieben bei Heren Seifert in Croß 
Rlains, 16 Meilen nördlich bon Madi: 
fon, übernacht, welcder allen Reiienden 
al3 ein koulanter Wirt und nicht 
Halsabiäjneider zu empfehlen tir. 
Achtungsvoll 

Pr, Hurmane, 

Sin die Nedaktion ber „X : 
Heute war eS fihon das vierte mal, 
daß ih auf der Hakited Str.-Straßen— 
bahn, ſüdlich fahrend, von 
dieben beſtohlen 


als 


y 


\ re) 114 0 
iv ndp p 


wurde, 
den Morgenitunden, zivifchen Divition 
Straße ſüdlich bis 22. Straße. In 
dieſer Gegend wohnt verkommenes, 
arbeitsſcheues Element, zumeiſt hier 


ce si 


geborene Staliener und Griechen, deren | 


Vegegnung man nach Dunielwerden 


gern vermeidet. Ihre Gejchielicnteit im | 


Tajchendiebitahl iit zu bewundern, 


Polizei will oder denn nicht3 fehen, md | 


vie Geheimen der Etrafjrnbabn=Goefell: 

schaft fißen auch Tieber im Schatten, 

anitatt ibre3 Amic5 zu walten. Ihr 

Gehalt iſt ihnen ſicher, was kümmern 

ſie ſich um das Wohl Publikums. 
Alſo, ſeid vorſichtig! 

Ein 

— — — —⸗ 

Gefährlecher Burſche. 

Als Stanley Zchibzinskie, 

4345 S. Marſhfield Ave. im hieſi— 


> 


De: 


rr 


militiii. 


deniſcher 


Nr 


ſcheid erhielt, daß er 540 ſchuldiger 
Steuern nachzahlen müſſe, ehe er die 
Erlaubnis zur Reiſe nach ſeiner 
alten Heimat Polen bekommen 
rönne, zog er ein Meſſer und rückte 
dem betreffenden Beamten zu Leibe. 
Dieſer, nämlich der Steuerſachver— 
ſtändige Jacob Popper, der es in 
ſeiner langjährigen Tätigkeit mit 
derartigen Leuten wohl gelernt 
hatte, mit ihnen umzugehen, ent— 
waffnete ihn und übergab ihn dem 
Marſchallsamt. Nach kurzem Auf— 
enthalt in einer Zelle zog der edle 


eko 


Partiel — 
385 Paar Duting Hoſen, in 
Größen bis zu 38; es ſind ein— 


en, angebrochen von 


Cuff und 


Taſchen- 
gewöhnlich in 


25 
Bic 


N fauft zu Werden; 
einfache 
mittlere 
regulär bis zu 


und 


en bis 48; kommt früh 
ſolange ſie vorhalten, die 
Answahl zu 


Pole es vor, die 840 zu bezahlen 


und ſich bei Popper zu entſchuldi 
gen, ſodaß der Ausſtellung des ge— 
wünſchten Reiſepaſſes dieſer 
Seite keine Schwierigkeiten ent— 


St 
gegenſtehen. 


von 


— en — — 
Zur Beachtung. 


Beſucher der Mole mögen ſich Umſteige 
zettel geben laſſen. 
Beſucher der ſtädtiſchen Mole wer 
n vom ſtädtiſchen Korporations 
iwalt dringend erſucht, ſich bein 
Bezahlen ihres Fahrpreiſes ſofort 
die Umſteigezettel für die Straßen— 


de 
a 
9 


* m r 
Soien — Partie 
Diefe Partie Dutheh Braud blauc | 
Serge Hofen find garantiert echtfar⸗ 
big. Eind gemedt um für $5 ver: | aufıv. bis zu 87 verkauft zu werden; 2 
Manfbetten und | einzelte Partien, int Imweeds, Olive | get, zu 4.95, die gemadt wurden, um | 
eifaher Wottom; jedes Baar führt | und brammen Basket Geweben, Eben: | für $8.85 zu berfaufen; PBrieitlch Erir | 
Ditheh dovpelte Garantic; nur | falls find da M, & H. Sorten Hofen 
"Baar übrig boi 5000 Raar; 


2.35 


— 
| 
| 


| 
| 


bon $106,875 befigen, fortgegeben. 


»ſtellung beſitzt John 
ir. nunmehr 452,000 gewöhnliche 


bahnlinien geben zu laſſen, die nach 
der ſtädtiſchen Mole fahren. Dies 


wurde in vielen Fällen verſäumt, da 


‚cogo pe. oder Grand Une. nad) der 

‚Mole fahrenden Linien ohne lmftei: 

gezettel benußen zu dürfen, 
1. 

Guten Appetit! 


16 Fäſſer Bie 


w. 3 
Dieſe Bahn iſt ausgezeichnet, die Land⸗ 


Paſſegiere glaubten, die in der Chi— 


| 
| 


I 
' 


| 


| 
| 
| 
| 
! 


weldhe Fürzlicd; | feines übrigen Vermögens ebenfalls 
von Sheriff James Newfirk in Ko-|eine Verteilung vorgenommen bat. 


liet beſchlagnahmt wurden, entbiel- | 
ten Aether, wie die geitern vorge: | 


nommene chemiſche 
ergab. 
ı beitimmt, im Chicago als 
Pier verfauft zu iperden, 

| 

—4 —--— 

I 

| Fiſche wollen ſchwimmen. 
I 
| 


\ 
17 
In 


eine An 
gutem 


Ss 


‚ten Probibittionsagenten 
zahl Flaſchen, die mit 
Schnaps gefüllt waren. Die 
dung war für Zete Minto, 
3159 Milwaukee Avenue, beſtimmt. 
Te 
Darf niht sah England. 
Frank P. Walib, dem Anwalt de Va: 
leras die Ginreticerlaubnis bon 
engliichen Regierung verweigert. 


New York, 20. Juli. 


n 


Frank 


J 


und 


M 
V 


gigkeit Irlands 
vdon Eamonn de 


Unterſuchung Reederfirmen wenden ſich gegen Ver— 
Vermutlich waren ſie dazu 
gutes 


| 


drei Fäflern unter Fifchen | DIE britifche Dampfergejellfhaft me 
veritedt, fanden und beichlagnahm. | Den im Bundesgericht um einen Ein: 
„Ibaltsbefehl gegen den Solleinnehmer 


| 


l 


Nr. ;hindern, der Beförderung von Spiri- 


| 


| 


der! 


| 


ae et Bein die Häfen zu laffen, felbit wein |ies m 
|Walfh, dem Anwalt des Ameritants | fie 
Ihen Ausichuffes für die Unabhänz | find, als eine Zumiderhandlung gege 
Rechtsbeiftand | pi 
| a Dalera, zit feitens | trans ziviihen England und den Ver: 
‚ber britifchen Botichaft die Einreifes | einigten Staatein. 


erlaubnis nach England verweigert | 


worden, wohin et demmächt zu reis] Ted Muttermordes angellact, | 


jen gedachte. 


Die franzöfiihe Botfhaft hat jetz | 
* 5 Nah oh ans ntfisnt a | 
gen Einfommeniteneramt den Be |nen Daß ohne metteres bijiert, aber! 

ala er un das Bifum der britifchen | 
Botihaft nahjuchte, wurde ihm das: | 


felbe nach einem längeren Verhör ver: 
weigert, in deflen Xerlauf er aud) ge: 
| Fragt wurde, ob e3 in feiner Abficht 
ıldze ‚in England mit Camonn be 
|Talera zu tonferieren. 
Tragiſches Geſchick. 
Benton, Ill, 20. Juli. W. 9. 
Lewis hat geſtern, als er nach ber 
Rüchkkehr von der Eichhörnchenjagd 
ſein Gewehr reinigen wollte, ver— 
ſehentlich 
ſchoſſen. 


| 


feinen Sohn William ei] 


' „Stocfefelier 
] Board“ 


519.50. 


D und 
zu nur ie 


Sn ———— — — pers. 
* — 1 ’ « n " 2 a 2 

2 | Sofen— Partie 3 Holen — Partie 4 

ir wollen bie Counters zäumen Sier iſt eine Partie Hofen jür die 

| bon niehreren hundert Paaren Dur eanaitiene uueh Immasız  Mtännen a! 

hei Hofen, die gemacht waren, m | yUnattnge umd jungen 2hüier, au | 

| fie Wäntter, die bis au Größe 40 tras | 


Größe 
diefe , 
Partie 
Farbeı 
Suitin 


de, Palnı Beach, Cool Eloth, Suit- 

dieſer Partie vorhanden, welche ings, Caſſimeres und auch in Che— 
viots; in jeder Schattie— 

3.95 rum amd Faser stnenaoı, 4,0 

Awel 


alle | in 

| die arößten Werte find, Die 
| wir jemals offeeiert haben; 
« die Mustwahl au 6 


tomd: 


Zonn D. Rodefeller verteilt. frliegertod. 


| Houſton, Tex., 20. Juli. Leut: 


— t S. Cl 3 AUbinarton, SU 
entalioe  Y aaa hr ginn nant S. Clark aus Abingrton, Ill., 
z — * — = a geftern auf ‚dem Gllington 
beute von der „Nav Hort World Tlugfeld auf der Stelle tot, ala er 
veröffentlichten Artifel beit, feine | mit feinen Ayluazeug aus einer Höhe 
nefamten Afticn der „Standard Oil | von 2,500 Fuß abftürzte. Der Ver: 
So.“ von New Nerfen, bis auf 1000 | umalüdte trat am 27. 
gewöhnliche Mftien, die einen Mert | in die YUrmee ein und machte 
Krieg als Fzliegerinftrufteur mit, 
Schade duum!: 


Milwaukee, 20. Juli. Seit dem 1. 
Juli ſind tauſende von Gallonen 
Bier mit einem Alkoholgehalt von 
170,320 gewöhnliche und bier bis fünf Prozent hier it die Ab— 
56,779 Borzugsaftien; die „Node: zugstanale gegoſſen worden. Das 
— — 100 3633 Bier lagerte in den Kellereien der 
feller Foundation“ 196,000 gewöhn-2* aha - . 
liche md 55,000 Vorzugsaktien vund Brewing Company und feine 
md der „Zaura Spellman Rode: Vernichtung erfolgte, weil es infolge 
feller Memorial Fund” 40,000 ge: 
wöhnlihe md 19,000 Borzug®: 
aftien. 

63 war nicht in Erfahrung zu | 
bringen, ob NRodefeller bezüglid) | 


Rem Hort, 20, Suli, 
No 


ben 
rt? n fi ip art 
veröffentlichen Auf 
D. Rockefeller! 


8. 


Laut der 


und 88,970 


nm 


Vorzugsaktien; der 
General Education 


vom Brauereigeſchäft zurückzieht. 
ee 


Bevorjichende Vergnügungen. 
Der mohlöefannte Verein der 
Sacdfen hält fein diesjährige Vo— 
gelſchießen und Piknik am fommenden | 
| Sonntag in Frank Dieſings Grove | 
in Wortb, RI, ab und ladet alle feine 
Pen und Gönner herzlich dazu ein. 
Für Beluſtigung ſowie Getränke und 
ver-⸗ Speiſen aller Art iſt beſtens geſorgt; 
Pe an bein gemeinjchaftlichen Mittags | 
a oder Lincoln 4207, anmelden, 
Die Biüge verlafien die Bolt Etrafe | 
| Station um 10 Uhr morgens, Chicano 
Zeit. Segen Zahlung von nur 600 
monatlichem Beitrag bietet der gut— 
ſtehende Verein ſeinen Mitgliedern 
außer allerlei Sefelliafeit $7 die Mode 
|stranfenacd für 13 Wochen im Sahr 
| und $100 Eterbegeld. 
| 3 


Augebliche Vertragsverletzung. 


fügung des Schatzamts an Gerichte, 
die Spiritnoſen-Durchfuhr 
weigert. 


on 
en, 


ejjen teilnehmen till, möge fich beim | 
Sekretär William von Tongeln, Nr. 


2572 Lincoln Ave, Telephon Diverſey 


New HYorf, 20. Juli. Die Undor 
Linie, Henberfon Bros, Limited und 


von New York, Georae W. Aldridge, | 
nahgefudt, um ihn daran zu bers 


tuofen, die aus Olasgom jtammen 
und nah Weftindien bejtinnmt find, i — — 
— = J it ſ Der BPleafure ElubderLijy) 
te re ——— oftbeWejtkogederCddgch-, 
Die Kläger bezeichnen die DVer-|lots feiert jein 20. Jahrespiknik am 
fügung des Schatzamtsſekretärs vom kommenden Sonntag im ſchön gele— 
*5 — : * genen Altenheim Grovbe in Foreſt Park. 
" Juli, berzufolge - ——— — Für Velnftigungen alfer Art. iſt as 
angemwielen werden, feine Spirttuofen | jorgt, fteben dod außer Tanz ein groz | 
|} aſeballſpiel, Kegeln und Wettlau— 
nach anderen Ländern beſtimmt fen auf dem Programm. Das auch für 
n die nötigen Erfriſchungen geſorgt iſt, 
bedarf keiner weiteren Erwähnung. An⸗ 
—* 12 Uhr mittags, Eintritt 30 Cents, 
Kinder frei. 
Die Treue Ehmwefter-Yoge| 
79 veranjtaltet am Dienttag, den 


Beftimmungen des Handelsver- 


Nr. 
2 
Der |den mit Segeln, im Cinefa Park, Srs | 
jbing Park Blod.. Ecke Bernard Str. 
“ ‚Em tüchtiges Komite iſt an der Ar— 
unier der Antlag: des Muttermorz |pei, allen Chwveftern und Gönnern der | 
des in Haft. Er ift angellaat, vor | one einige vergnügie Stunden zu be⸗ 
nunmehr bier‘ Kahren feine Mutter | veiten, Für gute Mufik, ſowie ſchmack⸗ 
ermordet und die Leiche im Round ae ——— ei 
Late verjentt zu haben. Als ſeiner— — ain einfehliehlich Siriegäs | 
zeit Hills Mutter verichwand, beate |jteuer 17 Cent3. Stinder unter 12 Jahs 
non den Verdacht, dah fie einem ren frei 
Verbrechen zum Opfer aefallen fei, | Tier Unterrügungsverein ze Ifens, 
aber e8 war unmöglich, irgenbimelche |} © 1 bitlt fin Diesjähriges Bilnit, vers | 
Demeije für biefen Verdacht zu fin an "Sul, im Gureld Rail, 849% 
ben. Vor furzem wurden jedoch bon Irving Pau Bvd,, ab. Der Fejtauds 
sndianern im Round Late in einem iu hat für die beiten Exfrifchungen, 
im See verienften Boot Menſchen⸗ ſowie allerlei, Interbaltung geforat, auch 
gebeine gefunden und daraufhin er: —— an diefem Tage Nandidaten im 
folgte die Feftnahme Hills, er bon 15 bis 55 Nabıen frei aufge» 
nommen: Alen Beſuchern kann daher 


Hayward, Wis., 20. Juli. 
Farmer E. L. Hill befindet ſich hier 


Hoſen — Partie 5 
Dieſe Partie Hoſen umfahzt die Sorte, 
die große Manner wönſchen. Wenn Sie) 


ſchetten 


eingeſchloſſen; Auswahl........ 


Auguſt 1917 


| des Volſteadgeſehes nicht verwendet 
werden kann und weil die Firma ſich 


gleich iſt auch eine Agitation mit dieſem 


15.85 


| Hoſe 
Auswanı 


40 bis 609 Hüfteninaß fragen, fedt | fen, 
Kingly geſtreiften Worſteds, die 


Aal 


ed, 
„Sting! 


$3.95 und 310.95 wert find; und da find.| Sorte; blaue Zerges wert aufiwärts bis 


QDutings; alle Schattierumngen md } au 813.50; 
I; blaue reinwollene Cerges nnd weibe lan 
03 in Diöfem Derfauf; in Mans | 


und einfagen Bots 5 95 ges, Suitin 
” | 


Partie feiner fFlanelle 
| fercm Yadcı 


' 
gchtellt iverden. Giniritt eimfchlichlich 
Istriegsitener Bde, 

| Sn Maple Grove, Nr. 6501 Rrving 
| Bart Blod., veranſtaltet der wohlbe— 
famte PBrinzeffin Heinrich 
‚Verein an Eonntag, den 24. Juli, 
ein großes Pilnit,. Gim küchtiges Ko— 
Imite hat alle Vorbereitungen aufs beite 
getroffen und verfpricht allen Teilneh— 
jmern einen gaenufreichen Nachmittag 
und Abend. Anfang 8 Ihr nachmits 
tags, Eintritt 33e einthlieilich Sirieg3s 


ſtener. 

Driteift Nr. 409 D. 1. B. veranitals 
tet am Eomttag, den 24. Kult, fein 
diesjähriges Piknik und Sommerfeſt im 
Aſhland Grovbe, Aſhland Ave. und Addi— 
ſon Str. Ein tüchtiger Feſtausſchuß 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, um die 
Veranſtaltung zu einem großartigen 
Erfolg zu machen und hat'für die beſt— 
| möglichen Erfriichungen fowie für als 
lerhand Kurzweil für Jung und Alt bes 
jten3 vorgejorgt. Anfang 1 Uhr nach— 
mittags; intrittsfarten im Vorver— 


lauf 25e; an ber Saffe dr, einfchließs 


lich Sirtegsiteuer. 
Das erſte große Piknik des deutſchen 
Unterſtützungsvereins „Tue RMecht“ wanderungsgeſetz, ſind ſoweit noch 
X ee 
V ⸗ 
“| 


findet jtatt am Eonntagq, dem 31. 
im Afhland Grove, Alhland Ave, und 
Addifon Etr, Das Arrangement Liegt in 
den Händen eines guten und gediegenen 
Slomite3 und die Brüder und Echweitern 
werden fich die größte Mühe geben, den 
Gärten ein wirklich gemütliches Feit zu | 
bieten. Für nute Getränfe und Epeifen, | 


diefer Eithlen, bequemen Anzüge brauchen; Mustochl 


ein Baar diefer KHofen in un: 


® » * 
n — Partieb6 Goſen — 
von allen unieren feinitenön: | D 
iicheßz und M. & H. Khaki Hoſen 
Jünglinge, die 
Worſteds, Cheviots, Velours, zu 1.65: alle 
elle, Zeig Streifen in Core | z 
x gut gemacht 
a8: nebınt irgend g 8 — 


8.95 mehr wert a 


‘ 
u >) 


J ———— — 


Unterſtützzungs-Verein von 
Chicago ladet alle ſeine zahlreichen 
Mitglieder und Freunde ein zu ſeinem 
| großen Piknit und Volksfeſt, welches am 
Sonntag, dem 7. Auguſt, in dem pracht— 
voll gelegenen Louiſenhain beim deut— 
ſchen Altenheim in Foreſt Park abge— 
halten wird. Ser Geſamtüberſchuß des 
iin der alten Heintat beitimmt ı 
ITein deswegen qibt fich der Vergnitss 


gungsausjchuf, welcher fire allerlei Lırs | 


terhaltung für Jung und Alt, ſowie 
für Erfriſchungen und guten Imbiß aufs 
Beſte geſorgt hat, der Hoffnung hin. 
daß niemand fehlen wird. Anfang 1 
Uhr nachmittags; Eintritt 80e. 
Die Einwanderung. 
Soweit keine Rückſendungen von Ein— 
wanderern wegen Ueberſchreitung der 

Quote verfügt. 

New Hort, 20. Juli. Auf Grund 
der Beſchränkungen durch das neue, 
am 3. Juni in Kraft getretene Ein— 
ausgeſchloſſen 


keine Einwanderer 


worden. 


Seitens der Beamten auf Ellis 


Island wurde bemerkt, die Einſchif— 


fung der Auswanderer in Europa 
habe wohl etwas nachgelaſſen und 


zu .... 


Verkaufspreis iſt, zu. 


Feſtes iſt für die notleidenden Kinder 
md als | 


19.85 | 


Partie? 


ies iſt die beſte Partie von 


für Männer und 
wir je offerierten 
Größen bis zu 42, 


und bedeutend 


l8 unſer 1 65 
0} 


ein angenehmer Eonntag in Fusficht, Der Heffen » TDarmitädter, 


| 


| Haben Sie mühige Dollars 


Laßt Euve Dollars nicht müßig liegen! Lat fie arbeiien! 
Ihr arbeitet, warım laht Ihr Euer Geld nicht arbeiten! 


Wir Iajien Euer Geld fiir Euch arbeiten, fo das c3 abfolut ficder tit md Euch 
mindettens 88.00 per Sabr bringt für jede $100.00, die Rhr bei uns anlegt. 
' 


Wenn Ihr nicht genügend Vargeld habt, jo könnt Ihr auf Abzahlungen Faufen. 


A 
L 


1 Wenn Ihr nicht voriprechen und uns Sehen Tonmnt, To füllt den imienitehenden 
Koupon aus. 


| 
| Wir werden 08 Eud) zeigen und Cuch Davon überzeugen. 
| 
j 


| Henry L. Doherty & Co. 


N Foreign Language Investor Department 
| Hans Bien, Manager. 
| i2 Pearl Sir., New York. 


| — — — W2xxXc )hickt dieſen Koupon heute ein 


Henry L. Doherty & Co., Foreign Language Investor Depariment 
12 Pearl Str., New York. 


I 

IE} Senden Sie mir ohne Koiten oder trasudivechle andere Verbindlichfeiten 
| Detaillierte Information ivegen Geldanlagen. 

\ 


Spiele und Velifligungen aller Art für | die Zulaffung der Einwanderer habe | 


|Rung und Alt torrd geforat werden. Pıts | 


In | 


et verbunden und Männer und Frauen | 
bis zum 55. Lebensjahre werden ohne | 
Doktor⸗JZertifikat gegen Bahlung von 
einem Dollar Eintritt aufgenommen. 
Der Anfang des PVikniks iſt auf 1 Uhr 
nachmittags feſtgeſetzt. Tickets im Vor— 
verkauf 30c, an der Kaſſe d0c einſchließ⸗ 
lich Kriegsſteuer. Kinder unter 12 
Jahren frei. 

Der Fidelia unterſtüt 
ungsverein Nr. 1 veranſtaltet am 


Sonntag, dem 231. Juli, ſein diesjäh— 


riges Piknͤik mit Preiskegeln und ande— 
ren Beluſtigungen im Jeſtrams Grove, 
Hillfide, II, und ladet dazu alle 
Freunde und Gönner ein. Der Feſt— 
ausſchuß iſt feſt an der Arbeit, um den 
Beſuchern einige recht angenehme Stun— 
den zu bereiten. Fiir gute Muſik, Spei— | 
jen ımd Getränfe tft, fopweit e3 in Diefer 
trodenen Zeit möglich it, beitens ge» 
forgt. Der Eintritt zum Grove, eins 
ſchließlich der Fahrt hin und zurück, be⸗ 
trägt T5e. Der Hochbahngug verläßt | 
die Lawndale Abe, Station (Humboldt | 
Fark Brand) um 9:30 he morgens 
und. hält an Marihfield Ave, Ted 


pe. (Maytvood). Gintritt3farten find 
bet den Mitgliedern de3 Vereins, fowie 
auch an den obengenannten Haltestellen 
bom Slomtite zu haben. 

Ter Badifhe Unterit.»-VBers| 
einder Eüdjeite Jält fein dies- | 
jährige3 großes Rifnit am Sonntag, d. 
31. Bult, im herrlich gelegenen Routen» 
hain, neben dem deutjchen Altenheim in 
Foreſt Park, ab. Ein tüchtiges Slomite 
bat alle Vorbereitungen für einem auines 
nehmen Nachmittag und Abend für) 
Nung und Mt getroffen und auch fire Die | 
beitmöglicen  Erfrifehungen  geforgt. 
Alle Mitglieder umd Freunde find eins’ 


geladen. Cimtrittsfarien einfchliehlich | Türkei auf der Fahrt Hierher -und per E 


Striegsftener im Vorberfauuf 35er, an der 
Stafie 50€. Im nad) dem Reftplat zu nes 
langen, nehme man. die Madifon Er. 
Eleftriiche oder dic Metropolitan (Yar- 
field Park) Hocbahn u 


fih bier mitunter verzögert, aber ſo— 
weit jeten feine Einwanderer zurüd- 
gefandt worden, weil die Quote ihres 
Urfprungslandes üverfhritten war. 
Ausgefchloffen wurden einzig und 
allein Leute, die den feit langem üb— 
lich geweſenen Anſprüchen in körper— 
licher oder geiſtiger Weiſe nicht ge— 
nügten. 

Zurzeit werden auf Ellis Island 
Angehörige von zwei Nationalitäten 
zurückgehalten, weil die Quote ihrer 
Länder für dieſen Monat überſchrit— 
ten iſt. Die monatliche Quote Grie— 
chenlands von 657 iſt bereits erreicht 
und 49 Einwanderer aus Griechen— 
land werden zurzeit hier feſtgehalten, 
während zwei Einwanderer aus Pa— 
läſtina das gleiche Schickſal haben, 
weil auch die Quote Paläſtinas, die 
ſich auf elf beläuft, ebenfalls erreicht 
worden iſt. Dieſe feſtgehaltenen Ein— 
wanderer haben vor ihrer Depor— 


> 
v 


6. Rurli 1921, ihr 26. Bilnif, verbints |plaines Ave. (Foreit Part) und 17. \tierung um ein Verhör nachgefucht. 
ı Da 
bon New York nach Griechenland ab: | 
| 
| 


im Juli feine weiteren Dampfer 


gehen, werben die Griechen minde- 
Itens bis zum Auguft bier fefigehals 
ten werden. 

Ein Ueberfluß von Polen und 
Türken ſteht in den nächſten Tagen 
zu erwarten. Die Quoten beider | 
Länder find für den Monat bereits 
erreicht, aber e3 befinden ji noch 
eine anjchnliche Anzahl von Ein 
manderern aus Polen fowie aus ber! 


merden vor Ende-dbed Monat3 aus: 
langen. Man ficht hier daher mit 
der größten Spannung der Entfcheiz- 
dung der Behörden in Wafhington 


| 


„22200000 00 


| New York--Hamburg direkt somr 


I 


| Kürzefte Verbindung mit’ allen Zeilen Wättel-Exropns, 
Dampfer „Mount Clay“..............4. Augnſt 
Dampfer „Mount Carroll (nen).......18. Auguſt 
Dampfer „Monnt Clinton” (nen)... .1. September 
Sampfer derlafien Neivo Vorl vom Pier Pir,. 86, North Niver, 


Fuß der Weſt 46. Straße, 


Danwfer „Hanſa“ «früher Deutihland), „Yanern‘ 
(neu) und „Württemberg“ (ncu) werden in einer 
gang furzen Zeit in den Lienjt geitellt iverdeıt. 


Kabinen mit 2, 4 und 8 Betten au: allen diefen Dampfern. Evesielle 
| Dining Rooms, NRauchzinmer, Eitting Rooms und alle Promenadeits 
| Deds fteben nur zur Verfügung bes PBallagieren dritter Klafic. 


| > Wegen Reiervationen jhreibt an irgendeinen autorifiert. Agenten od, 


wa 156No. La Salle Straße, Chicago, JM. wıTa 


HAMBURG AMERICAN CINF 
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darüber entgegen, ob bieje Polen und ;n, in Bälde aufgebraudt fein dürf 
Türken, deren Ankunft beboriteht, zen. i 
die Quote des Monats Auguft anges | — 77 

rechnet, oder ob fie in ihre Heimät|i — Schöne Ansfiht — „...Gie 
zurüdgefandt werben follen. Seitens tom .n von der Berfammlung der 
inwanberung&beamten wurde Frauenrechtlerinnen? IF fie denn 
darauf hingemwiefen, daß, wenn man |fchor aus?” — „Ad, gar keine Spur 
folhe Leute zuläßt, die Quoten für|...aber nun iit-Seginn der Debatte, 
die noch ‚übrigen breigehn Monate, |und.von den 89 antoefenven Damen 
während welcher das Geſetz in Kraft haben ſich 88 zum Worte gemeldeil“ 





